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Moraliſche Werte.
Generalfeldmarſchall Graf von Schlieffen iſt begraben.

Daß mit ihm ein Mann aus dem Leben geſchieden iſt, der

für unſere Kriegsvorbereitung, wie für unſere zu
künftige Kriegsführung von der größten Bedeutung
geweſen iſt, wird allſeitig anerkannt. Seine Anregungen,
ſeine Gedanken ſind in jeder Beziehung maßgebend ge
weſen. Jmmer ging er dabei „auf's Ganze“. Er wollte
den Feind ſo ſchnell als möglich nicht nur ſchlagen, ſondern
vernichten und damit den Krieg beenden. Um dies erreichen
zu können, war er nicht nur bemüht, Deutſchland im allge-
meinen die zahlenmäßige Ueberlegenheit an der entſcheiden-
den Stelle zu verſchaffen, ſondern er ſuchte auch auf jede
mögliche Weiſe gelegentlich der Kriegsſpiele, Generalſtabs-
reiſen und Manöver bei den Führern größerer Verbände das
Beſtreben zu erwecken, ſich durch richtige Beſtimmung über
die Truppen und weitausſchauende Regelung der Anmärſche
dieſe zahlenmäßige Ueberlegenheit im Einzelfalle auch wirk-
lich zu verſchaffen.

Die Abſicht des Grafen v. Schlieffen, nach dieſer Rich-
tung hin die Truppenführer zu er ziehen, war gewiß
durchaus richtig. Aber wie ſo oft die Gedanken großer
Männer durch Ueberſpannung ſeitens der Nachfolger
und Nachbeter einen ſchädlichen Einfluß ausüben, ſo auch in
dieſem Falle. Es iſt bei uns eine Ueberſchätzung der
Zahl im ganzen wie im einzelnen eingetreten, während

moraliſche Werte nicht die s Be
achtung finden. Um ſchnell große Malzuhaben, rafft man z. B. die Reſerven zu e und tet

ſie in die nächſten Regimenter. So kommen Leute die
in den verſchiedenſten Garniſonen ihre Ausbildung genoſſen
haben, jetzt bei einem Truppenteil zuſammen. Wenn
auch ihre Ausbildung theoretiſch eine ganz aleiche geweſen
ſein ſoll, tatſächlich herrſchen doch bei den verſchiedenen Re-
gimentern kleine Verſchiedenheiten. Die Leute müſſen ſich
erſt an die neuen Verhältniſſe gewöhnen. Das Schlimmſte
iſt, daß ſie keinen der Vorgeſetzten vom Unteroffizier auf
wärts kennen, und daß keiner ſie kennt. Zum Kennen-
lernen iſt aber heutzutage, wo keine langen Vorübungen
und Anmärſche ſtattfinden, ſondern die Truppe ſofort nach
ihrer Komplettierung in die Eiſenbahnwagen verladen und
auf den Kriegsſchauplatz gefahren wird, keine Zeit. Des
halb ſind auch alles Erfahrungen aus den
Kaiſermanövern nicht maßgebend. Denn vor
dieſen findet immer eine kürzere oder längere Vorbe-
reitungszeit in der Garniſon oder in den Manövern kleine-
rer Verbände ſtatt, um die Truppe zuſammenzuarbeiten.
Auch fallen die moraliſchen Werte in den Manövern doch
nicht ſo ins Gewicht, denn da wird nicht ſcharf ge-
ſchoſſen!

Ganz beſonders wird aber durch die Zuteilung der Re
ſervemannſchaften zu Regimentern, bei denen ſie nicht ge
dient haben, die Wirkung der gerade von unſerem Kaiſer
ſo ſehr geſchätzten Tradition beſeitigt. Was hat es für
einen Zweck, den jungen Soldaten mit Stolz auf den Ruhm
und die Vergangenheit ſeines Regimentes zu erfüllen,
wenn man ihn im Ernſtfalle zu einem anderen Regi-
mente einzieht? Ganz beſonders tritt das bei der Kavalle-
rie in die Erſcheinung, wenn in die Reſerveſchwadronen nicht

einmal Kavalleriſten einer Gattung (Küraſſiere, Ulanen,
Dragoner, Huſaren), ſondern alle Arten durcheinander ein
gezogen werden. Würde man nicht ſchneller eine ge
ſchloſſene und deshalb kriegsbrauchbarere
Truppe erhalten, wenn man die Reſerven im weſentlichen
(Ausnahmen werden ja natürlich notwendig ſein) bei ihren
alten Regimentern einſtellte, ſelbſt wenn das Eintreffen
der Mannſchaften ſich dadurch etwas (bei unſeren jetzigen
Eiſenbahnverbindungen doch nur um Stunden) verzögerte?

Auch bei den Manövern tritt im Einzelfalle häufig eine
Ueberſchätzung der Zahl ein. Gewiß wird man einen Geg-
ner nur vernichten können, wenn man die Uebermacht
zur Stelle hat. Aber ent ſcheidend ſchlagen kann
man ihn auch mit einer erheblichen Minderheit, wenn
ſie nur moraliſch wertvoller iſt; das haben nicht nur Roß-
bach, ſondern auch die Schlachten 1870/71 gegen das repu
blikaniſche Heer, insbeſondere die Schlacht an der Liſaine
vom 15. bis 17. Januar 1871 bewieſen, und für die Vor
bereitung einer ſolchen entſcheidenden Schlacht durch eine
zähe, feſthaltende Minderheit ſind der erſte Teil der Schlacht
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von Königgrätz und der 16. Auguſt 1870 das beſte Beiſpiel.
Gerade der letzte Tag iſt aber bezeichnend für das geringe
Gewicht der Uebermacht, wenn die Truppe demoraliſiert und

namentlich auch durch zweckloſe Hin- und
Hermärſche überanſtrengt worden iſt. Jn
dieſer Beziehung kann man aber auch im Manvver die
moraliſche Verfaſſung der Truppe ſchätzen und bei der
Prüfung des Erfolges in Erwägung ziehen. Gewiß iſt es
notwendig, daß die Truppe auch bei den Uebungen daran
gewöhnt wird, einmal auch im Marſchieren das Letzte hex
zugeben. Der Führer ſollte aber dazu erzogen werden, d
er dies nur im Falle der Notwendigkeit tut. Dadur
daß die höheren Führer uſw. jetzt meiſt km
Automobil fahren, kommen ſie überhaupt
nicht auf den Gedanken, die Leiſtüngsfähig-
keit von Mann und Pferd zu überſchätzen.
Deshalb ſollte man auch im Manöver nicht nur die Ueber-
macht an einer beſtimmten Stelle, ſondern auch die Ver-
faſſung, in der die einzelnen Truppenteile
an dieſer Stelle ankommen oder ankommen
können, nach Möglichkeit berückſichtigen.

W. S.

Die „große“ milite ärvorlage.
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.)

Jede Waffe hat ihr Steckenpferd; man wird beiſpiels-
weiſe nie einen Artilleriſten e n
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deren Spezialwünſche der Militärs würden jetzt, noch im
Januar, durch eine große Militärvorlage befriedigt werden,
hat „Die Poſt“ ſich von einem angeblich hohen Offizier mel-
den laſſen. Das wird er wohl ſchon ſein; aber aktiv iſt er
ſicher nicht. Jm aktiven Offizierkorps herrſcht wirklich nicht
die Hoffnungsfreudigkeit, die ſich in dem Artikel der „Poſt“
ausſpricht. Man kennt wohl die Lücken, die auszufüllenwären, aber man rechnet nicht damit, daß die Forderungen
der Regierung ihnen entſprechen, einmal, weil ſie nicht im
Auslande den Eindruck des Rüſtungsfiebers hervorrufen
möchte, andererſeits, weil ſie vermutlich irriger Weiſe
den Reichstag nicht für abſolut bewilligungsfeſt hält.

Es wird alſo kaum die „große“ Militärvorlage, die wir
bedürfen, kommen. Jn Vorbereitung iſt vorläufig nur der
Nachtragsetat, der Kredite für den Ausbau der Luftflotte
verlangt. Aber auch dieſer Nachtragsetat iſt in den letzten
Tagen ſehr zuſammengeſtrichen worden. Statt der 16 Luft-
ſchiffe, die der Große Generalſtab für nötig erklärte, will
das Kriegsminiſterium nur 4 anfordern. Das Kriegsmini
ſterium meint, Verlangen ſei leicht; aber Verhandeln mit
dem Parlamente ſchwerer. Augenblicklich ſei die Deckungs-
frage ſehr ſchwierig, denn ob die Beſitzſteuer durchgehe, ſei
fraglich, und bei der Verärgerung des Zentrums könne man
auch auf parlamentariſche Bewilligungsluſt nicht rechnen.
Der Generalſtab meint demgegenüber: Probieren gehe über
Studieren! Namentlich gegen den Ausbau der Luftflotte
werde kein deutſcher Reichstag etwas einzuwenden haben.
Warum probiert man wenigſtens nicht? Neulich hat, wie
wir verraten dürfen, eine interfraktionelle Konferenz mit
dem Kriegsminiſter ſtattgefunden, wobei dieſer auf ver-
ſchiedene beſorgte Fragen hin erklärte, es beſtünden wirklich
keine Lücken in unſerer Rüſtung, die jetzt ausgefüllt werden
müßten. Da muß der Reichstag natürlich ſchweigen. Nur
in einem parlamentariſch regierten Staate läge es an ihm,
von ſich aus weitere Rüſtungen anzuregen.

Das, was „Die Poſt“ als kommende große Militärvorlage bezeichnet hat, in der es u. a. ein neues Armeekorps,

Aufſtellung der fehlenden dritten Bataillone, hohen Etat für
die Kompagnien uſw. geben werde, iſt eine Zuſammen-
faſſung von Wünſchen, die ſchon der verſtorbene General
ſtabschef Graf Schlieffen geäußert hat. Er ſah den Himmel
ſehr trübe. Unter allen Umſtänden müſſe Deutſchland, das
nach drei Fronten werde zu kämpfen haben, die numeriſche
Ueberlegenheit ſich ſichern, denn lange Kriege könne heute
keine Nation aushalten, da ſie wirtſchaftlich zur Blutleere
führten, ſondern es gelte, in ſchnellen gewaltigen Schlägen
den Feind zu vernichten. Da ſollte es wirklich keine Zagheit
im Fordern geben, ſondern man ſolle mit dem feſten Ver
trauen an die Volksvertretung herantreten, daß ſie das, wasfür die Rüſtung des Vaterlandes notwendig iſt, auch be
willigen wird. Dieſes Vertrauen würde ſchwerlich getäuſcht
werden.

Die angebliche neue Militärvorlage.
Zu der von der „Poſt“ veröffentlichten Meldung über

eine angeblich noch im Laufe des Jan ar zu erwartende um
faſſende neue Militärvorlage erfährt unſerf Ber
liner Vertreter an zuſtändiger Stelle folgendes: Daß außer
dem für die nächſte Zeit angekündigten Nachtragsetat, der
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die notwendigen Forderungen für die Ausgeſtaltung unſeres
militäriſchen Luftſchiffweſens enthalten wird,
tere Anforderungen militäriſcher Natur zunoch wei-
erwarten ſind, iſt längſt bekannt und ergibt ſich aus der un
abweisbaren Notwendigkeit, unſer geſamtes Heerweſen auf
der Höhe zu erhalten und etwaige organiſatoriſche oder
ſonſtige Lücken desſelbew auszufüllen. Daß dabei die Er-
fahrungen der letzten großen militäriſchen Uebungen und
die Lehren des jüngſten Krieges Verwendung finden, iſt
ſelbſtverſtändlich. Jnſofern enthält alſo die Meldung der
„Poſt“ nichts Neues. Unrichtig iſt aber zunächſt die
Behauptung, daß dieſe Forderungen bereits in einem Nach
tragsetat aufgeſtellt ſeien und daß dieſer vorausſichtlich noch
im Laufe des Januar dem Reichstage vorgelegt werden
werde. Un richtig ſind ferner die Angaben des genann-
ten Blattes über die Einzelheiten dieſes Nachtragsetats.
Die Beratungen über die zu ſtellenden Anforderungen und
ihre Zwecke ſind noch keineswegs abgeſchloſſen. Selbſtver-
ſtändlich werden dabei auch die verſchiedenen in der Meldung
der „Poſt“ berührten Fragen einer wiederholten Erörterung
unterzogen werden. Zurzeit liegen aber, wie geſagt, nochkeinerlei Beſchlüſſe vor; die ganze Angelegenheit befindet
ſich noch im Stadium der Vorarbeiten. Die Meldung der
„Poſt“ kann demnach als verfrüht und als zuweit-
gehend angeſehen werden. Der Umſtand, daß eine Ent-
ſcheidung noch ausſteht, und der weitere Umſtand, daß es
ſich bei den wahrſcheinlichen Forderungen um Dinge han
deln wird, deren Ausführung nicht von heute auf morgen zu
ermöglichen ſein wird, laſſen die Annahme, daß die gegen-
wärtige politiſche Lage einen Einfluß auf die
kommenden Anforderungen der Heeresverwaltung ausübe
bzw. ausgeübt habe, als durchaus hinfällig erſcheinen.
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werden vernachläſſigt werden, kann wohl ebenſo als ſicher
angenommen werden wie die Bereitwilligkeit der Volks-
vertretung, auch weitere, unumgängliche Forderungen für
die Sicherheit des Reiches zu bewilligen.

Clèment Krmand Hallières.
Aus den Kreiſen der deutſchen Kolonie in Paris wird

uns geſchrieben:
Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Zeitpunkt,

wo die Leitung der franzöſiſchen Republik in andere Hände
übergehen wird, und die Frage, wer Präſident Fallières'
Nachfolger werden wird, beherrſcht hier in ſteigendem Maße
die Gemüter. Wen die gegenwärtig herrſchenden Partei-
gruppen ſchließlich auf den Schild erheben werden, iſt noch
völlig ungeklärt.

Clémend Armand Fallières, der nun bald in den Ruhe-
ſtand tretende Präſident der franzöſiſchen Republik, iſt keine
hervorragende, imponierende Perſönlichkeit geweſen, und
ſeine Berufung an die Spitze des franzöſiſchen Staatsweſens
verdankte er gewiß nicht beſonderen politiſchen oder diplo-
matiſchen Talenten. Jm Gegenteil, daß man ihn ſeinerzeit
wählte und nach Ablauf ſeiner erſten Amtsperiode wieder-
wählte, hatte im weſentlichen ſeinen Grund darin, daß man
von ihm keine energiſchen Anſprüche auf einen beſtimmenden
Einfluß auf die franzöſiſche Politik zu gewärtigen hatte,
daß er ſich vielmehr als ein gefügiges Staatsoberhaupt
gegenüber den Parteien erwies, denen etwa der Zufall oder
das Ungeſchick ihrer Gegner die Mehrheit in der Deputier-
tenkammer verliehen hat.

Wir wollen damit Herrn Fallières gewiß keinen perſön
lichen Vorwurf machen. Ohne Zweifel würde. weitaus die
Mehrzahl derer, die ihn gewählt haben, ähnlich einzuſchätzen
ſein, wenn ſie an Fallières' Stelle den Poſten eines Präſi-
denten der franzöſiſchen Republik bekleideten. Es fehlt
überhaupt unter den führenden und tonangebenden Poli-
tikern des heutigen Frankreichs in auffallender Weiſe an
mannhaften, ſelbſtändigen Perſönlichkeiten und ausgepräg-
ten Charakteren, und wo ſich vielleicht hie und da einmal
dieſer Typus zeigt, iſt das Solidaritätsgefühl der herrſchen-
den Mittelmäßigkeiten eifrig bemüht, ihn nicht aufkommen
zu laſſen. Weil CElément Fallières den Leuten gleicht, die
die Mehrheit im Senat und in der Deputiertenkammer
bilden, iſt er gewählt worden denn man liebt die Leute, die
einem ähnlich ſehen, und es ſchmeichelt der Eigenliebe, ſie
erfolgreich zu ſehen. Wohl mancher von ihnen, die ſeinerzeit
Fallières ihre Stimme gaben, ſehen ſich im Geiſte bereits
ſelbſt auf dem Präſidentenſtuhl der Republik.

Wie die überwiegende Mehrzahl der heutigen Politiker
Frankreichs, ſtammt Fallières aus dem Süden, und wie bei
allen dieſen Südländern iſt die Phraſe ſein Element. Aus
dem Kleinbürgertum hervorgegangen, iſt er von Beruf
Advokat, und da er nichts an ſich hat, was ihn über den
Durchſchnitt erhebt, war er ſo recht ein Mann Kach dem
Herzen der Kleinſtadtdemokratie, deren Protektion er auch
ausſchließlich ſeine politiſche Laufbahn verdankt. rin
gehörte er zu den gemäßigten Republikanern, deren poli
tiſches Programm wohl auch in der Hauptſache ières
perſönlichem Geſchmack entſpricht. Da aber die Bahnen des
politiſchen Lebens in Frankreich ſich, wenn auch allmählich,
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ſo doch unverkennbar, immer mehr dem Sozialismus zu
wenden, hat er ſich als praktiſcher Mann rechtzeitig dieſer
Richtung anzupaſſen gewußt. Er hat es überhaupt mit
ziemlichem Geſchick verſtanden, mit dem Steome der öffent
lichen Meinung zu ſchwimmen. Niemals hat er aber eine
Neigung verraten, dieſem Strome ſelbſt die Richtung geben
zu wollen.

Dieſer Mangel an eigener Jnitiative hat dann auch die
Erwartungen gründlich enttäuſcht, die man ſeinerzeit viel
fach mit Bezug auf die Löſung der damals beginnenden
Spannung zwiſchen Deutſchland und Frankreich wegen der
Intereſſen in Marokko der Erhebung Fallières auf den
Präſidentenſtuhl entgegengebracht hat. Allerdings hatte
Fallières in den Jahren ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit,
die ſeiner Wahl vorausgegangen ſind, eine gewiſſe Gegner-
ſchaft gegen eine weitere Ausdehnung des franzöſiſchen
Kolonialbeſitzes zur Schau getragen. Das hat ihn aber
keineswegs abgehalten, nach ſeiner Erhebung zum Staats
oberhaupt die Annexionspolitik ſeiner Miniſter gegenüber
Marokko in allen Phaſen mitzumachen, beziehungsweiſe
ihnen völlig freie Hand zu laſſen. Freilich war und iſt dieſe
Annexionspolitik im franzöſiſchen Volke, trotz aller Gegen-
demonſtrationen Jaurès' und ſeiner Freunde, viel zu popu-
lär und der Einfluß der chauviniſtiſchen und zum großen
Teil auch im engliſchen Solde ſtehenden Preſſe der Republik
viel zu mächtig, als daß Herr Fallières, ſelbſt wenn er wirk
lich die Abſicht gehabt hätte, ſeine perſönlichen Anſchauungen
in der auswärtigen Politik Frankreichs wirkſam zur Gel-
tung bringen konnte. Dazu hätte eben das Staatsober-
haupt eine ſtarke, zielbewußte Perſönlichkeit ſein müſſen.

Die unterbrochenen Hriedens-
verhandlungen.

Die Friedens- Delegierten werden voraus-
ſichtlich am morgenden Sonnabend oder nächſten Montag zu
einer neuen Sitzung zuſammentreten, und zwar ent
weder auf Veranlaſſung der Türken, oder auf Grund einer
Einladung des engliſchen Staatsſekretärs des Aeußeren Sir
Edward Grey. Es wird angenommen, daß ſich die Mächte
jetzt in völliger Uebereinſtimmung befinden. Die an der
aſiatiſchen Küſte belegenen Jnſeln des Aegäiſchen Meeres
ſowie die den Dardanellen vorgelagerten Jnſeln ſollen der
Türkei belaſſen werden oder eine autonome Verwaltung er-
halten. Man glaubt, daß es Sir Edward Grey gelingen
werde, die Konferenz auf dieſer Verhandlungsbaſis einzu
berufen, aber man weiß auch, daß eine ſolche von ihm ein
geleitete Aktion von der Bereitwilligkeit der Türkei zur
Uebergabe Adrianopels abhängig ſein würde. Reſchid
Paſcha iſt nämlich der Anſicht, daß der jetzt etwa erfolgende
Fall Adrianopels von der Türkei nicht als eine Begleit-
erſcheinung des Krieges angeſehen werden würde, weil die
Belagerung hätte aufgehoben werden müſſen, nachdem der
Waffenſtillſtand unterzeichnet worden war. Reſchid Paſcha
erklärt auch, daß die Türken die Konferenz nur auf der
Grundlage wieder aufnehmen würden, die vor der Suſpen-
dieruung der Verhandlungen vorhanden war. Wie der Ver-
treter der „Preß-Centrale“ von einer hochgeſtellten diplo-
matiſchen Perſönlichkeit erfährt, beſteht die ſichere Aus-
ſicht, daß die territorialen Fragen bereits jetzt
zur Erledigung gelangen, während die Frage der
Kriegsentſchädigung auf einer ſpäteren Konferenz behandelt
werden wird.

Der Londoner Sonderberichterſtatter des „Matin“
meldet, der erſte türkiſche Delegierte Reſchid Paſcha
habe von ſeiner Regierung eine Depeſche er-
halten, in der unzweideutig erklärt werde, daß die
Türkei, welchen Schritt und welche Preſſionen die Groß-
mächte auch immer unternehmen werden, feſt entſch loſ-
ſen ſei, Adrianopel und die Jnſeln nicht
abzutreten. Die Depeſche fügt hinzu, daß die Pforte
es für wenig paſſend halte, daß die türkiſchen Delegierten
ihren Aufenthalt in Londen verlängerten. Was eine
etwaige Drohung der Großmächte mit einer Flottendemon-
ſtration vor Konſtantinopel anlange, ſo hätten die Vertreter
erklärt: Welchen Eindruck ſollte eine derartige Demonſtration
auf uns machen? Seit zwei Monaten befinden ſich Kriegs-
ſchiffe faſt ſämtlicher Mächte auf der Reede von Konſtanti-
nopel, und die Bevölkerung der Hauptſtadt iſt an dieſen An
blick bereits gewöhnt. Dieſe Demonſtration mag ein un
freundlicher Akt und ein Beweis für die Einmütigkeit der
Mächte in der Frage von Adrianopel ſein, aber ſie wird uns
gleichwohl gleichmütig laſſen. Man kann Konſtantinopel
nicht bombardieren, und man wird dies niemals wagen.,
Die Preſſion der Mächte mit oder ohne Flottendemon-
ſtration wird vollkommen wirkungslos bleiben. Von
bulgariſcher Seite erfährt derſelbe Berichterſtatter, General
Suwow habe bei ſeiner Unterredung mit den türkiſchen
Miniſtern in Tſchataldſcha geſagt: Wenn Sie Adrianopel
nicht abtreten und uns zwingen, die Feindſeligkeiten wieder
aufzunehmen, dann können Sie verſichert ſein, daß Sie nicht
nur Adrianopel, ſondern noch eine viel wichtigere Stadt ver-
lieren werden.

Das Vorgehen der Mächte.
Der von den Mächten in Ausſicht genommene

Schritt bei der Pforte im Jntereſſe der Vermeidung
eines Wiederausbruches des Krieges wird, wie unſer Ber
liner Vertreter hört, heute oder morgen erfolgen. Er wird,
wie jetzt feſtſteht, in einer gemeinſamen Ueber-
reichung einer Note an die Pforte ſeitens der
Botſchafter in Konſtantinopel beſtehen. Zunächſt war die
Ueberreichung dieſer gemeinſamen Note durch den Doyen
des diplomatiſchen Korps in Konſtantinopel, den Mark-
rafen v. Pallavicini, in Ausſicht genommen, nach den letzten

Jnſtruktionen, die den Botſchaftern zugegangen ſind, werden
ſich dieſe aber ſämtlich auf die Hohe Pforte begeben, um ge-
meinſam die Note, die einen dringenden Rat andie
Pforte, durch ein weiteres Nachgeben den Wieder
ausbruch der Feindſeligkeiten hintanzuhalten, darſtellt, zu
überreichen. Jn den maßgebenden Berliner Kreiſen hält
man es für ausgeſchloſſen, daß etwaige neue Jnſtruktionen
der Pforte an ihre Delegierten in London den Schritt der
Mächte in Konſtantinopel noch aufhalten können. Für
ebenſo ausgeſchloſſen erachtet man es aber auch, daß der

ritt der Mächte mit der Androhung irgend welcher mili-
täriſchen oder maritimen Maßnahmen gegen die Pforte ver
bunden ſein wird.

Verbündete für die Fortſetzung des Krieges?
Jn retten wohlinformierten Kreiſen verlautet,

daß der bulgariſche Finanzminiſter Theo-

o S t i u 2

dorow in ganz beſonders vertraulicherMiſſion nach Petersburg gefahren iſt, um ein
ruſſiſch-bulgariſches Einvernehmen zuſtande zu bringen, im
Falle die Feindſeligkeiten wieder aufgenommen werden ſoll
ten. Gleichfalls möchte Bulgarien die Zuſtimmung Ruß-

lands zu einem eventuellen Einmarſch in Konſtantinopel
erlangen, wofür Rußland von Bulgarien freie Durchfahrt
durch die Dardanellen zugeſtanden erhalten ſoll. Man ſieht

die Lage neuerdings wieder ziemlich ernſt an und hält einen
Wiederbeginn des Krieges für wahrſcheinlich. Der rumä-
niſche Ackerbauminiſter Filipeseu, der ſich
gegenwärtig in Konſtantinopel befindet, verhandelt

mit der Pforte angeblich über ein Schutzbündnis
Rumäniens mit der Türkei, ſowie über die Stellung Ru-
mäniens bei einem eventuellen neuen Beginn des Krieges.

Rußland und die Dardanellenfrage.
Jn Pariſer beſtinformierten Kreiſen geht das Gerücht,

daß die ruſſiſche Regierung beſchloſſen hätte, bei
der nächſten Botſchafter konferenz die Dar
danellenfrage anzuſchneiden, und beabſichtige, den
Mächten ein vollkommen ausgearbeitetes Programm über
dieſe Frage zu unterbreiten. Die ruſſiſche Regierung be-
trachtet nämlich die türkiſche Unnachgiebigkeit in
allen ſchwebenden Fragen als eine ſchwere Gefahrf ür
den allgemeinen Frieden und glaubt, durch ein
energiſches, gemeinſames Vorgehen aller Mächte endgültig
mit einem Schlage alle Konfliktsfragen beſeitigen zu
können. Weiter verlautet, daß England von Rußland auf
dem Laufenden gehalten worden ſei, und daß ſich England
dem ruſſiſchen Geſichtspunkt infolge eines ſehr weitgehenden
Entgegenkommens Rußlands in perſiſchen Fragen zu eigen
gemacht hätte.

Der Zuſammenſtoß an der Tſchataldſchalinie.
Es beſtätigt ſich, daß ein kleiner Zuſammen

ſtoß am Derkosſee zwiſchen Türken und Bulgaren
ſtatgefunden hat, wobei die Bulgaren zurückge-
ſich la gen worden ſind. Geſtern ſind ſeit mehreren Wochen
zum erſten Mal wieder 30 Verwundete in Konſtantinopel
eingetroffen.

Das deutſche Mittelmeergeſchwader.
Nach einer, Meldung des Londoner „Daily Telegraph“

ſoll die deutſche Regierung beſchloſſen haben, das
augenblicklich im Mittelmeer befindliche deutſche Ge
ſchwader dort zu belaſſen, bis die Schwierigkeit der
gegenwärtigen Situation beigelegt ſei. Jm Kriegsfalle ſoll
das deutſche Kreuzergeſchwader im Mittelmeer unter den
Oberbefehl des Kommandanten des öſterreichiſchen Geſchwa-
ders geſtellt werden. (7)

Die Anſprüche Rumäniens.
Nach Jnformationen aus diplomatiſchen Kreiſen ſollen

die Verhandlungen über die Anſprüche Ru-
mäniengs, falls ſie in London ergebnislos verlaufen, un
verzüglich in Sofia weitergeführt und die An-
ſprüche direkt an die bulgariſche Regierung geſtellt werden.

Ein militäriſcher Erlaß in Oeſterreich.
Das öſterreichiſche Kriegsminiſter ium hat

einen bemerkenswerten Erlaß an die Truppenkommandanten
ausgegeben, der ſich mit dem Verhalten der Truppen
gegen fremde Luftſchiffe befaßt. Das Kriegs
miniſterium hat ſpeziell verfügt, daß der Waffengebrauch
gegen Luftſchiffe bis zur Ausgabe neuer diesbezüglicher
Weiſungen und Belehrungen nicht zuläſſig iſt. Dieſe Be
ſtimmungen ſtehen im Gegenſatz zu dem Verhalten, welches
Rußland beobachtet. An der ruſſiſchen Grenze werden Luft
ſchiffe, die trotz der Signale die Grenze überfliegen, be-

ſchoſſen. rMilitäriſche Organiſation in Albanien,
Aus Cattaro wird gemeldet: Jm Jnnern Al-

baniens ſind alle Vorbereitungen im Gange, um eine
militäriſche Organiſation der waffen-
fähigen Bevölkerung durchzuführen. Jn dieſer
Errichtung einer nationalen Verteidigung zeigt ſich der
feſte Entſchluß der Albaneſen, alle Uebergriffe auf das
Stammland mit Entſchiedenheit abzuwehren. Es wird den
an die Küſte vorgeſchobenen ſerbiſchen Korps nicht möglich
ſein, den Rückweg anders als über das Meer anzutreten und
es iſt in Belgrad wohlbekannt, daß die ſerbiſchen
Truppen bereits jetzt vom Mutterland ſo
gut wie abgeſchnitten ſind. Es wäre den ſerbi-
ſchen Truppen ſchließlich auch unter anderen Umſtänden als
den gegebenen nicht möglich geweſen, ſich an der albaniſchen
Küſte auf die Dauer zu halten.

Deutſches Reich.
Das bevorſtehende Regierungsjubiläum des Kaiſers

wird auch im neueſten preußiſchen Etat erwähnt. Aus An
laß dieſes Jubiläums ſollen mit der Großen Berliner Kunſt
ausſtellung 1913 eine rückſchauende Abteilung und eine
große Architekturabteilung verbunden werden. Um die Aus-
ſtellungen voll zur Geltung zu bringen und den Aus-
ſtellungsräumen ein beſſeres Ausſehen zu geben, werden
Umbauten und umfaſſende Erneuerungsbauten im Jnnern
des Landesausſtellungsgebäudes erforderlich. Hierzu wird
ein ſtaatlicher Zuſchuß von 80000 Mk. in Ausſicht ge
nommen.

Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von
Jagow wird, wie man uns ſchreibt, am 18. d. Mts. in
Berlin eintreffen und dann zunächſt interimiſtiſch die Lei-
tung des Auswärtigen Amts übernehmen. Gegenwärtig
iſt Herr von Jagow damit beſchäftigt, ſeinen Haushalt in
Rom aufzulöſen. Er wird allerdings möglicherweiſe noch
einmal auf kurze Zeit nach Rom zurückkehren, jedoch nur,
um ſein Abberufungsſchreiben als Botſchafter zu über
reichen. Die Ernennung ſeines Nachfolgers, der bekanntlich
Verhandlungen mit der italieniſchen Regierung voraus-
gehen, iſt auch in nächſter Zeit zu erwarten.

Der Verband der Kriegsfreiwilligen von 1870/71
begeht am 18. Januar abends 8 Uhr im Hotel „Prinz Al-
brecht“ in Berlin; PrinzAlbrecht-Straße 9, die Feier zur
Erinnerung an die große Zeit der Befrei-
ungskriege. Was die freiwilligen Jäger von
1813/14/15 nicht erreichen konnten, die Einigung Deutſch
lands unter der ſtarken Führung eines Kaiſers, das durften
die Kriegsfreiwilligen von 1870/71 erkämpfen helfen. Der
18. Januar 1871 bedeutet die Krönung des Werkes unſerer
Väter. Deshalb iſt dieſes Mal das Jahresfeſt, das ſonſt am
22. März gefeiert wird, auf jenen Tag verlegt worden. Der
Verband ſoll alle diejenigen umfaſſen, die zum Kriege gegen

Frankreich freiwillig in das Heer eingetreten ſind oder dem
Vaterlande als Johanniter, Krankenpfleger, Geiſtliche uſw.
in Feindesland gedient haben. Vorſitzender iſt de heime
Sanitätsrat Dr. Riedel in Berlin W. 62, Kalckreuthſtraße 1.

Ein drittes deutſches Schulſchiff. Der Auftrag auf
den Bau eines dritten Schulſchiffes iſt, nachdem
in der letzten Vorſtandsſitzung des Deutſchen Schulſchiff
vereins die genaue Bauvorſchrift feſtgeſetzt worden iſt, der
Schiffswerft und Maſchinenfabrik von Johann
Tecklenburg, Akt.-Geſ., Geeſtemünde endgültig er-
teilt worden.

Auch das deutſche Schriftſtellertum ſoll durch den
neuen preußiſchen Etat eine Förderung erfahren. Jn den
Kultusetat ſind 83 000 Mk. eingeſtellt, um die Königliche
Bibliothek in Berlin in den Stand zu ſetzen, die Erzeugniſſe
der ten Literatur in möglichſter Vollſtändigkeit zu er
werben.

Ein Arbeitsvertrag für die Maler Deutſchlands. Jm
Gewerbegericht zu Berlin fanden geſtern Verhandlungen
über einen neuen, für ganz Deutſchland abzu
ſchließenden Arbeitsvertrag der Maler ſtatt. Als
Unparteiiſche wirkten Dr. Brenner-München, Magiſtratsrat
v. Schulz-Berlin und Beigeordneter Rat-Eſſen. Zu Be
ſchlüſſen kam es noch nicht.

Konferenz über die Pflege der weiblichen Jugend
im Kultusminiſterium.

Wie uns mitgeteilt wird, hat unter dem Vorſitz des
Kultusminiſters im Kultusminiſterium zu Berlin eine
Konferenz über die Pflege der weiblichen
Jugend ſtattgefunden, zu der neben den Vertretern und
Vertreterinnen aller größeren an dieſer Frage intereſſierten
Verbänden auch der erſte Vorſitzende des Bundes „Jung-
Deutſchland“ hinzugezogen wurde. Von den Regierungs-
vertretern wurde der Plan der Staatsregierung betreffend
die Pflege der weiblichen Jugend dargelegt. Wie der
Finanzminiſter im Landtage ausgeführt hat, ſollen die
ſtaatlichen Mittel zur Förderung der Jugendpflege, die im
laufenden Etat 12 Millionen betrugen, für 1913 um eine
weitere Million verſtärkt werden. Mit beſonderer Genug-
tuung wird es, wie ſchon im Abgeordnetenhauſe, ſo auch ſonſt
in den weiteſten Kreiſen begrüßt werden, daß die Jugend-
pflegebeſtrebungen nunmehr auch in verſtärktem Maße der
weiblichen Jugend zugute kommen ſollen. Die zu der Kon
ferenz hinzugezogenen Vertreterinnen und Vertreter der
intereſſierten Verbände erklärten ſich mit dem geplanten
Vorgehen der Staatsregierung durchweg einverſtanden und
gern bereit, die von ihnen vertretenen Verbände zu ge
ſteigerter Mitarbeit anzuregen, und die erforderlichen Vor
bereitungen zu treffen. Das warme Jntereſſe, das nament
lich auch von der deutſchen Frauenwelt dem Werke ſeit
Jahren entgegengebracht wird, läßt erwarten, daß die Ar-
beit gleich bei Beginn des neuen Etatsjahres überall um-
faſſend in Angriff genommen werden kann. Fernerhin
wurde auf der Konferenz auch die Frage der Organi-
ſation der Pflege der weiblichen Jugend beraten. Jn
dieſer Beziehung erſchien der Konferenz die Angliederung
an die in Preußen bereits vorhandenen Orts-, Kreis und
Bezirksausſchüſſe für Jugendpflege als das zweckmäßigſte.

Ausland.
Der 5Zarenſohn in Mentone oder nicht?

Der Korreſpondent des „Temps“ in Petersburg
will dort von ſehr gut unterrichteter Seite er-
fahren haben, daß der Zarewitſch nicht in Men
tone weilt. Jn Petersburg hält man eine derartige
Auslandsreiſe des ruſſiſchen Thronfolgers infolge des
allgemeinen Geſundheitszuſtandes auch nicht für möglich.

Die Unruhen in Marokko.
Mehrere franzöſiſche Poſt läufer ſind geſtern im Ge

biete der Schiadma überfallen worden. Ein deut-
r Poſt läufer iſt ſeit Dienstag abend ver ſchwun-

en.

Das größte Kriegsſchiff der Welt.
Der Sekretär des amerikaniſchen Marineamts macht

die Pläne für die Ausſchreibung des Schlachtſchiffes
„Pennſylvania“ bekannt, das dieſen Angaben zufolge
das größte Kriegsſchiff der Welt werden wird.
Die Geſamtlänge ſoll 608 Fuß, die Breite 97 Fuß 1 Zoll,
die Waſſerverdrängung 31 400 Tons, die Geſchwindigkeit
21 Knoten betragen. An ſchwerer Artillerie ſoll das ameri-
kaniſche Schlachtſchiff 12 vierzehnzöllige Geſchütze beſitzen,
und es ſoll einen Panzergürtel von 18 Zoll Stärke erhalten.

Vermiſchtes.
Gedenktafel an 1813. Geſtern fand in Brüx in Böhmen die

konſtituierende Verſammlung eines Komitees ſtatt zur Errichtung
eines Gedenkſteins auf der Höhe von Wrana. Der Stein gilt als
Erinnerung an die Heerſchau am 19. Auguſt des Jahres 1813
über die Armee des Feldmarſchalls Fürſten Schwarzenberg, an
welcher Kaiſer Franz I., Kaiſer Alexander J. und König Friedrich
III. von Preußen teilnahmen. Dem Komitee ſind zahlreiche
r Ianlichteiten aus Oeſterreich, Rußland und Deutſchland beige-
reten.

Einzelheiten über die Filchner-Expet ition. Oberleutnant
Dr. Filchner hatte in einem an die Hamburg-Amerika-Linie ge
richteten Telegramm mitgeteilt, daß Kapitän Vahſel geſtorben
iſt und die Herren Lorenzen und Heineck ſich nicht mehr bei der
Expedition Dr. Filchners befinden. Dieſe kurze, inhaltsſchwere
Nachricht war die Veranlaſſung, d man über den Verbleib des
erſten Offiziers Lorenzen und des leitenden Maſchineningenieurs
Heyneck in Sorge war. Nun iſt die erfreuliche Mitteilung ein
getroffen, daß Lorenzen und Hehneck mit dem Expeditionsſchiff
„Deutſchland“ glücklich in BuenosAires angekommen ſind und
ſich bereits mit dem nächſten von dort abfahrenden Frachtdampfer
der HamburgSüdamerika Linie nach Hamburg einſchiffen wer
den. ie wir erfahren, wird mit dieſem Dampfer es wird der
„Kap Blance“ ſein der Bevollmächtigte Filchners ſich gleich
falls nach Deutſchland begeben. Kapitän Vahſel iſt nach der heute
eingetroffenen Meldung am 8. Auguſt geſtorben. Seine Leiche
iſt nach Seemannsgebrauch im Meere verſenkt worden. Das
Ausſcheiden der beiden Offiziere Lorenzen und Hehneck wird
ſo darf angenommen werden auf Meinungsverſchiedenheiten
zurückzuführen ſein, die zwiſchen der wiſſenſchaftlichen und der
nautie Leitung der Expedition entſtanden ſind.

Erdbeben in Algier. Jn Tiaret iſt ein heftiges Erdbeben,
von ſtarkem unterirdiſchen Rollen, verſpürt worden. Das

Beben dauerte 6 Sekunden, die Schwingungen gingen von Nord
weſten nach Südoſten. Einzelheiten wurden noch nicht gemeldet,



Ein furchtbarer Schiffszuſammenſtoß hat ſich in der vor
geſtrigen Nacht auf dem Merſey srtragen Jn der Dunkelheit
ſtieß der Dampfer „Asbroſe“ mit zwei kleineren Schiffen zu
ſammen. Die Kolliſion war ſo heftig, daß die beiden kleinen
ren der Fiſchdampfer „Fleetwing“ und der Schleppdampfer
„Beta“ ſofort ſanken. Zwölf Mann der Beſatzung
ſind ertrunken, während vier aufgefiſcht werden konnten.
Bei dreien von ihnen waren die angeſtellten Wiederbelebungs-
verſuche von Erfolg, doch gelang es den Aerzten nicht, den vierten
Matroſen am Leben zu erhalten. Der Fluß wird noch weiter
nach den Leichen der Ertrunkenen abgeſucht.

Großfeuer. Jn der vergangenen Nacht ſind in Unterhauf-
ſtett bei Kalw in Württemberg fünf Wohnhäuſer mit Scheunen
und Stallungen niedergebrannk.

Ein Millionenſchatz gefunden. Bei Reſtaurierungsarbeiten
in dem Orte Gand in Belgien fanden Maurer bei einem Mauer-
durchbruch einen alten Geldſchrank, in dem ſich nicht weniger
als 2 400 000 Frank in Gold und belgiſchen Banknoten befanden.

Das Geſtändnis des Defraudanten. Der wegen Untreue ver
haftete Bücherreviſor Lampmann in Duisburg hat geſtern nach
mittag vor dem r ein umfaſſendes Geſtändnis

Er wurde in Haft behalten. Er hat die Unter-
ſchlagungen begangen, um Monte Carlo reiſen zu können,
wo er am Spieltiſche größere Summen verloren hat. Auch ſonſt
hat er über ſeine Verhältniſſe gelebt. Lampmann beabſichtigte
binnen kurzem mit ſeiner Familie nach Kairo überzuſiedeln.

Dynamitanſchlag. Jn der vergangenen Nacht wurde von
einem bisher unbekannten Täter ein Dynamitanſchlag gegen das
Haus des Bürgermeiſters von ChampſurDrac bei Grenoble in
Frankreich verübt. Der angerichtete Schaden iſt ſehr beträcht
lich. Man glaubt, daß der Täter ein politiſcher Gegner des
Bürgermeiſters iſt.

Ein Finanzſpekulant verhaftet. Die Pariſer Polizei ver-
haftete den Finanzſpekulanten Daguet, gegen den zahlreiche
Strafanträge erſtattet worden waren. Nach den in ſeiner Woh
nung beſchlagnahmten Papieren dürfte der Verhaftete geſchäft
liche Beziehungen zu dem früheren Brüſſeler Bankier Wilmat
unterhalten haben.

Die Schänder der Turiner Fürſtengruft feſtgenommen. Die
römiſche Polizei verhaftete zwei Männer und zwei Frauen in
Florenz, die vor 16 Monaken den Einbruch in die Gruft der
Herzogin von Genug im Königsmauſoleum zu Superga bei Turin
verübt hatten. Es ſind dies zwei berüchtigte Marſeiller Apachen,
der 35jährige Jnnocente Vad und der 22jährige Antonio Luciani,
die in Begleitung ihrer Geliebten eine Jtalienreſe unternommen
hatten und in einer Florentiner Familienpenſion abgeſtiegen
waren.

Schwerer Einbruch. Geſtern erbrach auf dem Güterbahnhof
Frankfurter Allee zu Berlin ein unbekannter Mann einen ge
ſchloſſenen Eiſenbahnwagen und ſtahl daraus 32 Sack Hafer im
Werte von 500 Mk. Er lud ſie auf einen mitgebrachten Wagen.
Erſt als er mit der Ladung verſchwunden war, wurde der Dieb-
ſtahl entdeckt.

Jagd auf Automobilbanditen.
nete Detektivs fahren in Automobilen durch die Straßen der
Stadt Chicago und durchſuchen alle Stadtgegenden, um die
Bürger zu beruhigen, die durch eine Bande von Automobil-
banditen in Schrecken geſetzt ſind. Die Banditen begingen im
letzten Monat über hundert waghalſige Ueberfälle auf offener
Straße. Die Detektivs ſind angewieſen, ſie niederzuſchießen,
falls ſie ihrer habhaft werden.

Freunde, auf die man ſich verlaſſen kann. Jenkins iſt jung
verheiratet und wohnt auf dem Lande. Neulich morgens küßt er
ſeine junge Frau zum Abſchied, erklärt, um 6 Uhr zum Eſſen
wieder daheim zu ſein, ſteigt in ſein Auto und fährt in die Stadt.
Um 6 Uhr ertönt kein Hupenſignal, und die Gattin wird unruhig.
Als die Mitternachtsſtunde ſchlägt und der Gemahl noch immer
nicht gekommen iſt, vermag ſie ihre Nervoſität nicht länger zu be
zähmen. Sie ſteht auf, weckt ihren Vater, und ſchließlich ſchickt
man fünf Telegramme an die fünf beſten Klubfreunde des Ver

Zwölf mit Gewehren bewaff-

ſchollenen. Die Telegramme enthalten die w ob der Ver
mißte vielleicht bei einem ſeiner Freunde die Nacht verbracht
habe. Als der Morgen graut, fehlt jede Nachricht. Um 6 Uhr
fährt ein Bauernwagen vor: darauf ſitzt an der Seite des Bauern
der Vermißte; der Wagen ſchleppt die Reſte ſeines Autos. Aber
im ſelben Augenblick bringt der Poſtbote ein Telegramm und in
kurzen Pauſen vier weitere. Es ſind die Antworten der Klub
freunde. Und alle fünf Telegramme lauten: „Jawohl, John
übernachtet heute bei mir“.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. Oswald Külpe in

Bonn hat einen Ruf an die Univerſität München auf den
Lehrſtuhl für Philoſophie erhalten, den bisher Profeſſor Lipps
inne hatte. Eine Entſcheidung hat Profeſſor Külpe noch nicht
getroffen. Am landwirtſchaftlichen Jnſtitut zu Brom berg
wird die Stelle eines Abteilungsvorſtehers für Meliorations
weſen errichtet werden. Der a. o. Profeſſor der klaſſiſchen
Archäologie, Direktor des archäologiſchen Seminars und der
Kunſtſammlung an der Univerſität Erlangen, Dr. phil., Lud-
wig Curtius, iſt zum ordentlichen Profeſſor in etatsmäßiger
Weiſe befördert worden. Prof. Curtius iſt zugleich Direktor der
Gemäldegalerie. Der Direktor des Kaiſer-Wilhelm-Muſeums
zu Crefeld, Dr. Friedrich Deneken, wurde zum Profeſſor
ernannt. Den Direktoren der Kgl. bayeriſchen Heil- und
Pflegeanſtalten Dr. med. Adolf Herfeldt in Ansbach, Dr.
Otto Karl Dees in Gaberſee und Dr. Alfred Prinzing
in Kaufbeuren iſt der Titel eines Medizinalrats verliehen
worden. Der Anſtaltsarzt an der Heil- und Pflegeanſtalt zu
Bahreuth, Dr. Joſeph Fritz erhielt den Rang eines Ober
arztes. Die Jnſpektoren an den Unterſuchungsanſtalten für
Nahrungs und Genußmittel, Dr. Sigmund Holzmann in
München und Dr. Paul Lehmann in Erlangen, er-
hielten den Titel und Rang eines Oberinſpektors. Der Biblio
thekar an der Univerſitäts- und Landesbibliothek zu Straß
burg i. E., Profeſſor Dr. phil. Karl Schorbach, wurde zum
Oberbibliothekar ernannt.

Hk. Amerikaniſche zoologiſche Expedition nach dem Kongo.
Seitdem der frühere Präſident der Vereinigten Staaten, Col.
Rooſevelt, durch die Ausbeute ſeiner erfolgreichen Jagdexpedition
nach Britiſch- Oſtafrika die Muſeen ſeiner Heimat in umfaſſender
Weiſe bereichert hat, ſind in vielen Teilen des afrikaniſchen Jn-
landes amerikaniſche Zoologen in gleicher Abſicht tätig, um
wenigſtens durch die Muſeen für die Nachwelt Exemplare der
afrikaniſchen Tierwelt zu erhalten, die jetzt noch vorhanden ſind.
Am Kongo arbeitet zu dieſem Zwecke eine vom Amerikaniſchen
Muſeum für Naturwiſſenſchaften in NewYork entſandte Ex-
pedition unter Leitung der Herren Lang und Chapin. Nach
„Peterm. Mitt.“ befand ſie ſich Ende Auguſt in Faradje und ſtand
im Begriff, nach Avakubi aufzubrechen und von dort den Rück-
weg an die Weſtküſte zu bewerkſtelligen.

Fund einer Apolloſtatue. Jn der Nähe des kleinen Ortes
Baſſano di Sutri in Jtalien fand ein Spaziergänger eine alt-
griechiſche Apolloſtatue, die für 35 000 Mark in den Beſitz des
Staates übergegangen iſt. Die Statue hat einen Wert von über
einer halben Million Mark.

Der Richard-Wagner-Verband deutſcher Frauen (43 Orts-
gruppen) gedenkt den hundertjährigen Geburtstag
Richard Wagners in beſonders feſtlicher Weiſe zu begehen.
Der Verein will, wie uns geſchrieben wird, für den 26. April
ſeine Generalverſammlung nach Magdeburg einberufen. Zu
dieſer WagnerFeier veranſtaltet die Ortsgruppe Magdeburg
im dortigen Stadttheater eine Aufführung der „Meiſterſinger“
in Bayreuther Beſetzung und mit dem Berlin-Bayreuther Chore,
zu dem die Schirmherrin des Verbandes, die Frau Kron
prinzeſſin, und die Protektorin der Ortsgruppe Magdeburg,
die Fürſtin Anna Luiſe zu Schwarzburg, ihr Er-
ſcheinen zugeſagt haben. Dirigent iſt Joſef Göllrich. Für den
Abend zuvor iſt ein Vokal- und Jnſtrmmentalkonzert im Dom

angeſetzt, das der Berliner Kaiſerliche Domchor unter Leitung
des Prof. Hugo Rüdel ausführt. Auf der Tagesordnung der
Generalverſammlung ſteht u. a. die zu vergrößernde Mitarbeit
des Verbandes, der auch die Auslandsdeutſchen in ſeine Wirkſam
keit mit einbeziehen will. Beitrittserklärungen nimmt die Vor
ſitzende des Verbandes, Frau Margarethe Strauß-Magdeburg,
Große Kloſterſtraße, jederzeit entgegen.

„Der Raubritter“, die Komödie des Ungarn Ludwig
Biro, die in den Münchener Kammerſpielen bei ihrer Urauf-
führung einen großen Erfolg erzielte, wurde inzwiſchen vom
Kleinen Theater, Berlin, und von mehr als 40 anderen deutſchen
Bühnen zur Aufführung erworben.

„Grüne Oſtern“, ein fünfaktiges Schauſpiel aus dem Be
freiungsjahr 1813 von Heinrich Lee, erlebt am kom
menden Sonnabend, den 11. Januar, ſeine Urgufführung
am Kölner Schauſpielhaus. Den Bühnenvertrieb des Werkes
hat der Theater-Verlag Eduard Bloch.

Joſef Snaga, der bekannte Komponiſt des „Rodelzigeuner“,
hat eine neue Operette „Die Brettldiva'“, die im Berliner
TheaterVerlag erſchienen iſt, vollendet. Das Buch iſt von Rudolf
Lothar und Alexander Engel und die Uraufführung findet
Ende Januar am Magdeburger Stadttheater ſtatt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke im Harz, 9. Jan. (Wetterbericht.) 8 Grad

Kälte, prachtvolle Rauhreiflandſchaft, hinter Schierke nach dem
Brocken zu herrliche Schneelandſchaft.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Januar 1913.

Aufgeboten: Der Kaufmann Friedrich Haas, Pringzenſtr. 26
und Margarete Stranzky, Martinſtr. 24. Der Kellner Ernſt
Wilſch, Brunoswarte 30 und Franziska Marciniak, Spitze 4.

Eheſchließung: Der Bureauvorſteher Otto Meves, Yorkſtr. 71
und Marie Ehrhardt, Kl. Schloßgaſſe 5.

Geboren: Dem Arbeiter Max Schleußner, Kuttelhof 1,
T. Gertrud. Dem Heizungsmonteur Oskar Eckſtein, Huttenſtr. 2c,
T. Charlotte.

Geſtorben: Der Anſtreicher Karl Koch, 54 J., Spitze 15. Der
Kaufmann Johann Wallenburg, 26 J., Marienſtr. 29. Die Witwe
Henriette Schmiljün geb. Kepke, 62 J., Lindenſtr. 46. Des
Arbeiters Hugo Pelz T. Luiſe, 9 Mon., Bergſtr. 4. Des Kauf
manns Karl Günther T. totgeb., Klinik. Die Witwe Chriſtiane
Schmeil geb. Stephan, 86 J., Leipzigerſtr. 51. Auguſte Gähde,
81 J., Streiberſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchhalter H. P.
Halle a. S. und M. J. Ranneberg, Oberkriegſtedt.

U. Franke,
Der Kon-

toriſt Auguſt Henrich und D. M. Heumann, Sonneberg. Der
Buchdrucker E. F. Achilles und P. A. Treizel, Leipzig. Der
Hüttenmann P. Jalfior und E. M. Tretſchok, Helbra. Der
Maurer V. R. Malz und E. M. Müller, Mülſen.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 9. Januar 1913.

Aufgeboten: Der Arbeiter Wilhelm Kuhl und Maria
Schwenke geb. Mittmann, Geiſtſtr. 9J. Der Muſiker Walter
Rudloff, Humboldtſtr. 50 und Olga Bock, Reilſtr. 24.

Eheſchließung: Der Tiſchler Wilhelm Halle und Minna Wich
geb. Schneegaß, Harz 51.

Geboren: Dem Tiſchler Johann Stegmüller, Deſſauerſtr. 49,
S. Rudi. Dem Fabrikanten Karl Mückenheim, Wielandſtr. 5,
S. Egon. Dem Maler Hermann Storjohann, Falkſtr. 1,
S. Werner.

Geſtorben: Des Arbeiters Franz Bernhardt S. Willi, 2 Mon.,
Trothaerſtr. 78.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.
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cne Grosse Virichstrasse S mer Vonen Tagen
Um uns den Umzug zu erlefehtern, haben wir uns entschlossen, trotz enormer Steigerung der Leder- und Schuhpreis,

Gr. Ulrichstr. 13

n mbillig zu verkaufen.
Niemand Versäume diese günstige Kaufgelegenheit wahrzunehmen. E. T Beachten Sie die Fenster!

Gutermann P
im Hause Leonhardt Schlesinger.

e

e

a Theaferirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen p.

Werner Alberti-hastspiel.
Grosse dramatische Dunoszene a. d. Op.

Die Hugenotten“ IV. Alct.Raoul de Nangis Werner Alberti.
Valentina Elsa Garell.r Mstr. Jensens Wunder d. NMinntenDas Kostüm in 10 Minuten

Ein vollständiges Kostüm wird während 10 Min. auf der
Bühne vor den Augen des Publikums gezeichnet, ge-
schnitten, genäht, plissiert und auf den von Mstr. Jensenerfundenen Maschinen angefertigt.

Sensationell! Verblüffend!Hierzu das grosse Programm. Anfang 8 Uhr.

e e e

Theater- u. ſaghengarteroho-
Verleih-Geschäft von

Zeugner Riedel
Vorm. Gottschalk

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 55
hält seine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Ierren- und Damen-Hasken-Kogtüme
Claudius, König vonbei solider Preisstellung bestens empfohlen. 7

24 Paar Stiefel hab' ich

jeden Tag zu putzen;
Seitdem ich Schuhglanz

Castor verwende,
mache ich das spie-
lend, und dabei werden
anle Stiefel blitzblank.

Vertreter: F. Burgmann, Gräfestrasse 18.
77

Die vehöngten I. originellsten Ceiehtsmavlen,

finden
Narrenkappen Sie

Grosses Sortiment
e

Scherzartikel
Saaldekorationen

Albünmn Hentze, Sehmeer-
strasse 24.

vorigen und Neffe

nochNur e Zeit!
Radikal Verkauf
w. Aufgabe des Ladens

r Preis e?Gugt, hiebermann, Zarnuräg

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 11. Jan. 1913,nachmittags 3*/, Uhr:
12. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.

Wie Klein-Blso das
Christkind suchen ging.
Weihnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 8 Bildern von Th. Leh-

mann-Haupt.
Muſik von Julius Laubner.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende 58/, Uhr.

Abends 7 Uhr:
123. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Mamlet.
Prinz von DänemarkTragödie i. 5 Akt. v. W. Shakeſpeare.

Spielleitung:Oberreg. K. Scholling.
Perſonen:

Dänemark W. Sieg.Hamlet, Sohn des

des gegenwärtigen
Königs RudolfgZeiſel

a. G. a. E.
Polonius, Ober

kämmerer K. Scholling.
Horatio, Hamlets

Freund Fahrenbach.
Lasrtes, Sohn des

ehe e aoſenkranz .Stahlverg.Waren Hofleute W. See aune.

arcellus ammes.Bernardo Offiziere Bio Linke.

Osrick, ein Hofmann Heinz Saler.
Ein Prieſter E. v. Weber.
Franzisko, Soldat Rob. WaldenDer Geiſt v. Hamlets

Vater A. Frriedrich.Fortinvras Otto Patry.
Schauſpieler du St

1. G. Thies.Totengräber Ludw. Trier.
Gertrude, Königin von

Perſonen des Schauſpiels.

Der König Hofer.Die Königin K. Saling.Lucianus, Neffe des

Königs Paul Jungk.Prolog O. SchneltingNach dem 2. u. 4. Akt längere Pauſen.
ſtaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 11 Uhr. [482
Sonntag, den 12. Jan. 1913,

nachmittags 3 Uhr:
Fremd.Vorſtell. zu kleinen Preiſen.
Robert und Bertram.

Abends 7 Uhr:
124. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Die Walküre.
im Weinhaus Droskowshi

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Behagliche Klubzimmer
für Familien und kleine Gesell-
schaften Können auf Wunsch

jederzeit reserviert werden.

KAuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:Tiefland. Sonntag: Madame
Futterſty. Vorher: Die Puppen-

Altes Theater: Sonnabend:
Nachm.: Peterchens Mondfahrt.
Abends Profeſſor Bernhardi.
Sonntag Nachm. Peterchens
Mondfahrt. Abends: Profeſſor
Bernhardi.

Operetten-Theater: Sonnabend
Der Frauenfreſſer. Sonntag
Nachm. Alt Wien. Abends:Der Frauenfreſſer.

SonnabendSchauſpielhausNachm. Der Krigige König.
aub der Sa-Abends Der

binerinnen. Sonntag: Mein
alter Herr.

Magdeburg.
Stadt Ter SonnabendBoccaccio. Sonntag: Nachm.

Maria Stuart. Abends Die
Jü m Deſſau.

Hof-Theater: Sonnabend Prinzeß Taufendhändchen. Sonn
tag: Tannhäuſer.

Weimar.
Hof Theater Sonnabend Götzvon erlichi nungen. Sonntag

Tannhäuſer.
Erfurt.

Stadt-Theater: Sonnabend Der
Schmuck der Madonna. Sonn
tag Robert und Bertram.

Altenburg.
Hof S Sonnabend: Wil-

helm Tell. Sonntag: DerBarenbaäuter.

Untertaillen e a

Dänemark, Hamlets

Mutter Grete Höcker.Ophelia, Tochter des

Polonius Welden.Reinhold, Diener des

Polonius Hans Egner,
Ein Bote Dammann. Große r SRschnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Mpoll- Theater
Nur noch wenige Tage!

Die grossen Jannarattraktionen
mit der tollen Burleske

uZerbrochenet
Spiegel! S

Lachstierme e
Proscen im e

bis u Glerſe

Salzgrafenstr. 2 II.
Vom 5.--27. Ianuar:

Ausstellung
Schweizer Künstler.
Täglich geöffnet: 1l--5 Uhr.

Kochkursus h fatt ver
Lehrerin. Luiſenſtraße 13 p.hrosse Kaninchen Ausstellung

am 11. und 12. Januar 1915
im Reſtaurant „5um Paradies“ hier, Ratswerder Z.

Eröffnung am I. Januar 1 Uhr mittags.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet Die Ausſtellungsleitung.

5 Fchard Flemming

Schmeerstr. 22, e
Reilstr. 129 (Eeke Roonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Erzeugnisse der Optik

gut und billig. (82

Semböing-ernte

der
Hildesheimer Sparherdfabrik

A. SenKing,,
Moflieferant Sr. Maj. des Kaisers.

Haushaltungs- Herde,
lackiert und emailliert,

Kombinierte Herde
für Kohlen- und Gasheizung.

I d für Herrschaftsküchen,erde Rittergüter, Hotels,
Anstalten, Kasernen.

Musterlager u. Alleinverkauf
für Halle u. Umgebung

Max Herrmann um Wien br. Inder 87.
Fernspr. 171.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 8108 u. 8109. Mit 4 Beilagen
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Sonnabend

Gedenktage.
11. Januar.

1753. Das Urbild von Werthers Lotte, Charlotte Buff, geboren.
1783. Schiller vollendet ſein „Kabale und Liebe“.
1784. Uraufführung von Schillers „Fiesko“ in Mannheim.
1811. Der Buchhändler Chriſtoph Friedrich Nicolai, Freund

Leſſings und Moſes Mendelsſohns, geſtorben.
1825. Der amerikaniſche Dichter Bayard Tahlor geboren.
1841. James Roß entdeckt Süd-Viktorialand.
1847. Die Schriftſtellerin Karoline von Wolzogen geſtorben.
1853. Der Dichter Guſtav Falke geboren.
1876. Muſterſchutzgeſetz.
1682. Der Begründer der Zellentheorie, Theodor Schwann, ge

ſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
11. Jan. Der franzöſiſche Senat beſchließt die vom Herzog

von Baſſano (Maret) verlangte Aushebung von
350 000 Mann.
Derſelbe beſchließt weiter, das erſte Aufgebot der
Nationalgarde (etwa gleich z nen in Linien-
truppen umzuwandeln, was einen Zuwachs von
25 Regimentern bedeutet.
Fürſt Hatzfeld reiſt als außerordentlicher preu
ßiſcher Geſandter nach Paris ab, um Napoleon
zu beſchwichtigen.
Der König von Neapel geht mit ſeinem Haupt-
quartier von Elbing nach Poſen zurück.
General v. Bülow weiſt die Regierung von Oſt
preußen an, auf dem linken Weichſelufer 3600 bis
4000 Mann an Beurlaubten und Krümpern aus-
zuheben.
Jn der Feſtung Graudenz werden von Oberſt
v. Thumen 8 preußiſche Reſerve-Bataillone auf
geſtellt.

Tagesſpruch: Ob du dich ſelbſt erkennſt? Du tuſt es ſicher,
ſobald du mehr Gebrechen an dir, als an den
andern entdeckſt. Hebbel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. Januar 1013.

Wichtige Verſammlung
Jn vorletzter Stunde möchte ich hiermit nicht nur alle poli-

tiſchen Parteifreunde auf die am Montag, den 13. Januar, im
„Wintergarten“ nachmittags 4 Uhr ſtattfindende Verſammlung des
Bundes der Landwirte aufmerkſam machen und ſie erſuchen, in
ihr zu erſcheinen, ſondern ich möchte auch die den Bundes
beſtrebungen kühl oder durch liberale Verhetzungen ihnen feindlich
gegenüberſtehenden vaterländiſch geſinnten Herren aus Halle und
Umgegend bitten, ſich einmal eine Bundesverſammlung mit
eigenen Augen anzuſehen. Herr aus dem WinckelLogau,
welcher der Hauptredner des Tages iſt, bietet die Gewähr dafür,
daß niemand es bereuen wird, in die Verſammlung gegangen
zu ſein. Prof. Suchsland.

Einſtellung der juriſtiſchen Repetitionskurſe
an der Univerſität Halle.

Die im vorigen Semeſter an der hieſigen Univerſität zum
erſten Male an einer deutſchen Univerſität eingeführten juriſti-
ſchen Repetitionskurſe, welche das Kultusminiſterium an allen
preußiſchen Univerſitäten einführen wollte, wenn ſie ſich be-
währten, wurden jetzt trotz reger Beteiligung eingeſtellt. Die
Kurſe waren von den Profeſſoren Fehr, Raape, Pagenſtecher und
Pollenske geleitet. Ob dieſe Einſtellung etwa darum erfolgt iſt,
daß dagegen Front gemacht worden war von einer Seite, die es
nicht mit anſehen konnte, wie andere durch jene Kurſe Einbußen
erlitten, entzieht ſich unſerer Kenntnis.

Statiſtiſches aus der Stadt Halle.
Das Statiſtiſche Amt berichtet über den November: Nach

der Fortſchreibung auf Ende November 1912 betrug der
Stand der Bevölkerung 189976 Perſonen und zwar
92 133 männliche und 97 843 weibliche. Gegenüber dem No
vember des Vorjahres zeigt ſich demnach eine Zunahme von 4964
Perſonen. Eheſchließungen fanden 117 ſtatt; 93 weniger
als im Vormonat. Geboren wurden 384 Kinder, 216 männ-
lichen, 168 weiblichen Geſchlechts, darunter 14 Totgeburten. Gegen
Oktober 10 Geburten weniger, im Vergleich zum November 1911 um
24. Todesfälle ereigneten ſich 204, 43 weniger als im Vor
monat und 58 weniger als November 1911. Durch Selbſtmord
endeten im Berichtsmonat 5 Perſonen, während bei 6 anderen
der Tod durch Verunglückung und andere gewaltſame Einwir-
kungen herbeigeführt war. Zu gezogen ſind 2527 Perſonen,

11.

11.

11.

11.

11.--43.

während 1819 fortzogen. November 1911 betrug der Wande-
rungsgewinn nur 655, im Oktober 1912 dagegen 2173. Dieſe hohe
Zahl erklärt e r in den Vormonat der Beginn des
neuen WinterSemeſters fiel. Von Fremden Fe zur
polizeilichen Meldung 8918, 2365 weniger als im
527 weniger als November 1911.

ür den Grundſtücksmarkt liegen die Zahlen erſt für
den Oktober vor. Es gingen in andere Hände über 42 bebaute
Grundſtücke im Werte von 2361 185 Mk. und 17 unbebaute

im Berichtsmonat 45 Bauten, 4 weniger als im Vormonat
und 7 mehr als November 1911. An vollendeten Bauten
waren 4 zu verzeichnen gegenüber 7 im Vormonat und 5 im
November 1911.

Die Preiſe für Lebensmittel ſind im Vergleich zum
Vormonat im allgemeinen dieſelben geblieben.

Die Benutzung des Arbeitsnachweiſes des von der
Stadt unterſtützten Vereins für Volkswohl weiſt einen Rückgan
auf. Jm Berichtsmonat waren vorhanden 825 männliche un
648 weibliche Arbeitſuchende. Jm Vormonat waren es dagegen
842 und 805 und im November 1911 1003 und 714. eſetzt
werden konnten 279 Stellen von männlichen und 242 von weib
lichen Arbeitſuchenden.

An Armenunterſtützungen wurden im November
1912 an 6207 Perſonen gezahlt 27 846 Mk.

Jn ſtädtiſcher Berufsvormundſchaft befanden
ſich am Schluß des Berichtsmonats 1026 Mündel, 11 mehr als im
Vormonat und 60 mehr als November 1911. Die Einnahmen für
dieſe Mündel betrugen 6527,99 Mk. Von dieſer Summe mußten1560,39 Mk. durch Pfanduncen beigetrieben werden, während der

Reſt durch laufende Zahlungen einkam.
Die Leſehalle des Vereins für Volkswohl wurde von

10 466 Perſonen beſucht, 98554 Männern und 612 Frauen. Es
ſind das 111 Perſonen mehr als im Vormonat. Die Zahl der aus
der Bibliothek dieſes Vereins entliehenen Bücher betrug 6717.
Auch hier machte ſich gegenüber dem Vormonat eine Steigerung
um 527 bemerkbar.

Aus der Milchküche wurden entnommen 24 550 Fläſchchen
gegenüber 26 007 im Oktober. Jm November 1911 ſtellte ſich der
Verbrauch auf 23 586 Fläſchchen. Jm ſtädtiſchen Nahrungs-
mittelunterſuchungsamt fanden 406 Unterſuchungen
ſtatt, die zu 40 Beanſtandungen führten. Die meiſten Unter
ſuchungen betrafen Milch. 145 Unterſuchungen veranlaßten bei
dieſem Unterſuchungsgegenſtand 24 Beanſtandungen. Butter
mußte bei 30 Unterſuchungen zweimal beanſtandet werden.

Jm geſamten Straßenbahnverkehr wurden be
fördert 1 522 463 Perſonen, 147 559 weniger als im Vormonat,
aber 90 471 mehr als im November 1911. Die Betriebseinnahmen
ausſchließlich der Elektriſchen Straßenbahn Halle Merſeburg be-
liefen ſich im Berichtsmonat auf 132 075,75 Mk.

Als Beilage iſt dem Monatsbericht beigefügt eine Ab-
handlung über Baupolizeigebühren. Die Gebühren hin
ſichtlich Genehmigung und Beaufſichtigung von Neu und Um-
bauten und anderen baulichen Herſtellungen von 14 preußiſchen
Großſtädten ſind in dieſem Aufſatz miteinander verglichen.

Haushaltungsunterricht für ſchulentlaſſene
Mädchen.

An der hieſigen ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen Schulhaus Mittel
ſchule an der Kloſterſtraße ſind ſeit Michaelis 1911 Haushal-
tungskurſe eingerichtet worden. Der Unterricht un faßt folgende
Lehrgegenſtände (praktiſch und theoretjſch): a) Kochen (bürger-
liche Küche) einſchließlich Backen, Einmachen und Nahrungs-
mittellehre. b) Haushaltungskunde. Praktiſche Unterneiſung in
allen im Haushalt vorkommenden Arbeiten, haus wirtſchaftliche
Buchführung und Geſundheitslehre. c) Waſchen und Plätten.
Dauer der Kurſe 6 Monate bei wöchentlich 21 Unterrichtsſtunden.
Schulgeld halbjährlich 70 Mark, zahlbar in vierteljährlichen Raten
zu je 35 Mark im voraus. Für Schülerinnen von auswärts tritt
eine Erhöhung des Schulgeldes nicht ein. Die Schülerinnen er
halten an drei Kochtagen eine Mittags bezw. Abendnahlzeit. Jm
Falle der Bedürftigkeit kann Schulgeldermäßigung eintreten.
Auf Wunſch können neben dem Beſuch eines Haushaltungskurſus
noch andere gewerbliche Fächer: Handarbeiten, Maſchinen und
Wäſchenähen, Schneidern, Putz, Kunſthandarbeiten, Zeichnen und
Malen ſowie allgemeinbildende Fächer belegt werden. Anmel-
dungen ſind möglichſt bald, ſpäteſtens jedoch bis zum 15. Fe
bruar bei der Schulvorſteherin Frau GehrtsWildhagen im oben
genannten Schulhauſe zu bewirken.

Höhere Gehälter für das Stadttheaterorcheſter.
Bereits im Vorjahre hatten die Mitglieder des Stadttheater-

orcheſters eine Eingabe an die Stadtverwaltung gerichet um Auf
beſſerung und Regelung ihrer Bezüge. Das Geſuch wurde jedoch
abgewieſen. Sie ſind nun abermals an die Stadt herangetreten
mit der Bitte um Erhöhung der Beihülfe zur Aufbeſſerung ihrer
Gehälter. Aus einer der Eingabe beigefügten Ueberſicht der Ge
haltsſätze aus einer Anzahl größerer Städte iſt erſichtlich, daß die
Bezahlung der Muſiker in Halle in der Tat verhältnismäßig ge-
ring iſt im Vergleich zu den Muſikern in anderen Städten. Es
wäre daher wohl zu wünſchen, daß der Eingabe wohlwollend

ormonat und
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Grundſtücke im Werte von 105 078 Mk. Begonnen wurden
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nähergetreten würde, um einen dauernden Wechſel in der Be
ha des Orcheſters zu verhindern und tüchtige Kräfte feſtzu
alten.

Beſichtigung des Strafgefängniſſes. Geſtern vormittag
traf. der Regierungspräſident mit dem Dezernenten
für das Gerichtsweſen und etwa 20 jüngeren Herren hier ein und
beſichtigte das Königliche Strafgefängnis, wobei zur Belehrung
der jüngeren Herren eine ausführliche Beſprechung des Straf-
vollzugsweſens ſtattfand.

Ein ſeltenes Jubiläum. Am 31. Dezember 1912 gehörte
Herr Rittergutsbeſitzer Dr. H. Neubaur auf Kroſigk dem
Vorſtande der Ortskrankenkaſſe des Saal-kreiſes 25 Jahre an. Während dieſer Zeit hat er ununter-
brochen das verantwortungsvolle Amt als Vorſitzender des Vor
ſtandes geführt. Der Jubilar wurde aus dieſem Anlaß in An
erkennung ſeiner Verdienſte durch Ueberreichung einer ſilbernen
Plakette geehrt.

Jn der geſtrigen Sitzung des Etatsausſchuſſes
wurden folgende Kapitel des Haushaltsplans erledigt:
Mittelſchulen, gewerbliche und kaufmänniſche Fortbildungsſchule
und Handels und Gewerbeſchule. Außerdem wurden die Haus
haltpläne der Gas und Waſſerwerke, des Elektrizitätswerks, der
Straßenbahn, des Schlacht und Viehhofs und der Th. Schmidt-
Stiftung angenommen. Der Finanz- Ausſchuß nahm
die Anträge auf Beſchaffung eines Ozonapparates, Penſionierung
eines Beamten, Landerwerb zum Schleifweg und Erhöhung einer
Tilgungsquote an.

r Die erſte freie Konferenz des Kirchenkreiſes Halle Land I
in dieſem Jahre findet am 13. d. Mts., im „Evangeliſchen Ver
einshauſe“ zu Halle ſtatt. Paſtor Käſtner- Nietleben wird
einen Vortrag halten über die außergottesdienſtliche Wortver-
W Außerdem werden die ephoralen Jahresfeſte feſtgeſetzt
werden.

Die zweite Halleſche Landephorie wird am 13. d. Mts.
unter Vorſitz des Superintendenten Konſ.-Rats a. D. Scharfe
Giebichenſtein im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine Verſammm-
lung abhalten.

Die Petrusgemeinde veranſtaltet am nächſten Dienstag,
abends 8 Uhr, in der „Bergſchenke“ einen Familienabend,
der in erſter Linie als Elkternabend mit den früheren Kon
firmierten und diesjährigen Konfirmanden gedacht iſt. Dabei wird
Herr Paſtor Kunitz eine Anſprache halten über falſches und
wahres Glück, Herr Rektor Hellmuth einen Vortrag über
deutſche Familiennamen. Außerdem werden die Konfirmierten
und Konfirmanden Deklamationen, Gelänge, Muſikſtücke (Klavier
und Geige), auch eine kleine Aufführung: „Die Märchenfee“ zur
Unterhaltung darbieten. Eintritt und Programme ſind umſonſt.

Halleſche Turnerſchaft. Der am 12. Januar, 7 Uhr, in den
„Thaliaſälen“ ſtattfindende Unterhaltungsabend wird, wie das
Programm ankündigt, eine Reihe von erſtklaſſigen turneriſchen
Vorführungen bieten; die Freunde und Freundinnen der Turn
ſache ſeien noch einmal darauf hingewieſen.

Der Winterſportſonderzug von Leipzig über Halle
Halberſtadt nach Braunlage'und zurück am 11.712. Ja-
nuar d. Js. fällt wegen ungünſtiger Schneeverhältniſſe aus.

Fußballſport. Hohenzollern I:96 I. Ein Wett-
ſpiel von großer Bedeutung für den Ausgang der Meiſterſchaft
im Saalegau bringt der kommende Sonntag. Auf dem Sport-
platze am Zoo treffen ſich die beiden alten Rivalen 96 I und
Hohenzollern J. Beide Mannſchaften befinden ſich in guter
Form, während 96 am letzten Sonntag die hieſige Britannia glatt
mit 6:0 abfertigen konnte, gelang es Hohenzollern, die jetzt recht
ſpielſtarke Boruſſia mit 2:1 zu ſchlagen. 96 wird alles auf
bieten müſſen, den führenden Punkt vor Wacker zu behaupten
Das letzte Treffen beider Gegner konnte 96 knapp mit 83:2 für
ſich entſcheiden. Beginn 25 Uhr.

Robert Johannes. Mit heiteren, herzlichen Begrüßungs-
worten empfängt uns der immer liebenswürdige alte Herr mit
ſeinem markanten, von grauen Locken umrahmten Schauſpieler
kopf, wir fühlen uns gleich als langvertraute Freunde und hören
darum mit deren Ohren die erſten harmlos ſcherzenden Gelegen
heitsgedichtchen aus Robert Johannes Feder an. Doch ſchon
dieſen kleinen Werkchen iſt der eigenartige Stempel des oſt
preußiſchen Vortragsmeiſters aufgedrückt: der urwüchſige, unge
ſchminkte Humor und das dem Deutſchen nun einmal eigene „Jch
weiß nicht, was ſoll es bedeuten, daß ich ſo traurig bin. Mit
dem einen Auge ſehen wir den alten Herrn noch wehmütig weinen,
da blinkt ſchon aus dem anderen Auge der Schalk und zwinkert
uns vergnügt an. Was er erzählt, mutet uns oft an wie ein
guter alter Band der „Fliegenden Blätter“ im Gegenſatz zu dem
modernen, pikanteren „Simpliziſſimus“, in deſſen Kielwaſſer der

iſtſprühende Marcel Salzer fährt. Unübertrefflich iſt RobertWlalmes wenn er „aſtpreißiſch“ wird, nicht nur aus ſeinen

Dichtungen, ſondern auch aus ſeinem Vortrag, ſeinen Geſten,
lacht uns in höchſter Vollendung der etwas ſchwerfällige „damm-
liche Oſtpreuße entgegen, tritt ſeine jeder Poeſie und ſonſtiger
Kunſt hohnlachende Alltäglichkeit uns vor Augen. Jubeinder
Beifall dankte dem Künſtler, eine Zugabe folgte der anderen und
wir fanden manch lieben alten Bekannten darunter, wie die Ge
ſchichte von der Regine, der Vortrag des „Wunderkindes“, deſſen
dramatiſcher Erfolg in den Handbewegungen liegt, und vieles

Sonder- Angebot u Ball-
O Während dieser Tage gebe ich auf alle in meinem Geschäft befindlichen W
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entfeſſelte Lachſtürme, ſelbſt die Mir Herren
anderes. Der Schluß Tante Malchen verklagk i e

we
Bärten wurden wieder jung wie Kinder und lachten, lachten.
Es war aber auch zu komiſch, denn Tante Malchen „verklagt ihm
ja nicht von wegen der drei Mark, ſondern weil er ſie ihr nich
zurückjeben wollte. Maske und Spiel war köſtlich und freudig

verließ jeder den aal. k.Große Kaninchenausſtellung am 11. und 12. Januar im
Reſtaurant „Zum Paradies“, hier, Ratswerder 3.

Halleſche Tageschronik. Jn der vergangenen Nacht gegen
234 Uhr hat vor Straße 84 zwiſchen zwei Männern
eine Rauferei ſtatt den, die eine Störung der nächt
lichen Ruhe zur Folge hatte. Am 9. d. M. abends hat ein
Bierfahrer der Halleſchen Aktienbierbrauerei durch Herabfallen
von einem Flaſchenbierwagen ſchwere Kopfverletzungen
erlitten, ſo daß er mittels ſtädtiſchen Krankenwagens nach dem
Eliſabethkrankenhauſe gebracht werden mußte. Dort iſt er geſtern
ſwüh ſeinen Verletzungen erlegen. Fremdes Verſchulden liegt
nicht vor. Trotz vieler Bemühungen iſt es bisher nicht ge-
lungen, den Eigentümer eines im September 1912 in einem
Grundſtück der Blücherſtraße aufgefundenen Fahrrades zu
ermitteln. An dem Rade befindet ſich ein Schild mit der Auf-
ſchrift „Elliot, A. Roſenau, Berlin“ und die Nummer 28 370. Es
iſt feſtgeſtellt worden, daß ein Kaufmann Roſenau vor etwa zehn
Jahren in Berlin Räder vertrieben hat. Vielleicht meldet ſich
der Eigentümer bei der hieſigen Kriminalabteilung, wenn dieſe
Mitteilung auch von den Zeitungen der Nachbarſtädte auf-
genommen wird.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirk Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 9. Januar 1913 zur
Verladung von BHraunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4437 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kus den Vereinen.
Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe jur. Perſ. Am

6. Januar tagte eine Mitgliederverſammlung, in der der Bezirks-
geſchäftsführer einen ausführlichen Bericht über ſeine Tätigkeit
im Jahre 1912 gab. Er bat, dahin zu wirken, daß das Jntereſſe
für die Schutzgemeinſchaft in Halle immer mehr Boden faſſen möge
und neue Mitglieder herangezogen werden. Als Mitglieder des
Bezirksausſchuſſes wurden die Herren Kaufmann Fr. Erſtmann,
R. Frehytag, Schneidermeiſter Franz Becker, Kolonialwaren
händler Franz Rudloff und Schuhmacherobermeiſter Bernhard
Arndt gewählt. Zu dem Punkte „Ausverkäufe“ wurde der Be-
zirksausſchuß erſucht, ſich mit der Handelskammer betr. Rege
lung der Saiſon-Jnventur und ähnlicher Ausverkäufe in Ver-
bindung zu ſetzen. Weiter wurde beſchloſſen, den Verwaltungs-
rat zu erſuchen, da für 1913 als Verſammlungsort der General
verſammlung Berlin in Frage kommt, für das nächſte Jahr
Halle als Verſammlungsort zu beſtimmen. Ferner wurde der
Wunſch ausgeſprochen, die Auskunftsliſte der Nachrichten ge-
trennt von dieſen erſcheinen zu laſſen, um eine beſſere Ueberſicht
über das Material zu erlangen. Der Vereins-Syndikus Herr
Rechtsanwalt Kettembeil erläuterte ſodann die Sicherungsüber-
rignungen und die Bekämpfung der ſogenannten Schiebungen
nach der neueren Rechtſprechung des Reichsgerichts. Den Aus
führungen des Vortragenden wurde lebhafter Beifall gezollt.
Recht lebhaft wurde über die Bekämpfung des unlauteren Wett-
bewerbs verhandelt und e die nächſte Mitglieder-Ver-
ſammlung am 3. Februar in Winters Reſtaurant, Kl. Sand
berg 12/13, anzuberaumen. Tagesordnung ſoll noch bekannt ge-
geben werden. Gäſte willkommen.

Jm Verein „Neue Frauenkleidung und Frauenkultur“ ſprach
am Mittwoch abend Herr Dr. Otto Dreske über „Die Frau
und die Raſſenpflege“ vor einer ſtarken Zuhörerſchaft.
Er ging aus von den Entartungserſcheinungen in unſerem Volke,
die auf einen Verfall der raſſiſchen Kraft hindeuten: Abnahme
der Volksgeſundheit und Lebenstüchtigkeit, vor allem der höheren
wie auch der Volksſchüler, der Militärtauglichkeit, die jährlich um
1 Prozent abnimmt, Abnahme der Geburtenziffer, die von 1875
bis 1909 von 42,3 auf 31,9 v. T. in ſtetiger Abnahme geſunken iſt.
Dieſem allgemein drohenden Verfall und Niedergang der Raſſe
gegenüber erſcheint eine planmäßige Raſſenhygiene als dringliche
Aufgabe. Und zu ihrer Durchführung iſt die Mitarbeit der Frau
als Mutter und Erzieherin der kommenden Geſchlechter uner-
läßlich. Aus dem weiten Gebiete der in Frage kommenden Er-
ſcheinungen griff der Vortragende einige beſonders wichtige
Punkte heraus: die Ernährungsfrage, die Alkoholfrage und dieKorſettfrage. Beſonders der Alkohol ſei wegen ine ver
giftenden Wirkung auf die Nervenſubſtanz und vor allem die
Keimzellen ein Raſſengift allererſten Ranges; er zerſtöve wie kein
anderer Faktor die Volksgeſundheit und Volkskraft, indem er
nicht nur den Trinker ſelbſt krank und lebensuntüchtig mache,
ſondern indem er vor allem durch eine außerordentlich tiefgehende
Schädigung und krankhafte Veränderung der Keimzellen die Nach
kommen des Trinkers erblich belaſtet. Mit dem gewohnheits-
mäßigen Alkoholgenuß hängen vor allem zuſammen die Still
unfähigkeit der Frauen (als erbliche Anlage), Säuglingsſterblich-
keit, Tuberkuloſe, Geiſteskrankheiten uſw. Die Gefahr dieſer
Raſſenverſchlechterung ſei deshalb beſonders groß, weil bei uns
der Alkoholgenuß zur Grundlage des geſellſchaftlichen Lebens,
zur allgemein, faſt zwangsmäßig herrſchenden Sitte geworden
ſei. Die Schäden der Korſett-Tracht machten die Frau im beſon-
deren Sinne lebensuntüchtig und gebärunfähig; ſie fördere die
Rückgratverkümmerung bei der weiblichen Jugend, verkümmere
das Muskelſyſtem, hindere die Grundbetätigung des Lebens-
prozeſſes, die Atmung, außerordentlich, bedinge durch die Ein
ſchnürung des Leibes eine weitgehende Störung der Verdauung,
Verlagerung der wichtigen Organe und ſei direkt und indirekt
die Urſache vieler Frauenleiden und in mehr als 75 Prozent der
Fälle die Urſache der unglücklichen Geburten. Die Korſett-Tracht
bedeute ein Verbrechen gegen die Nachkommen. Die Darbietungen
des Redners wurden durch zahlreiche Tabellen und Abbildungen
unterſtützt und wurden mit großem Jntereſſe aufgenommen.

Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler. Am Mittwoch
hielt im Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler Herr Juſtiz-
rat Reuſch einen Vortrag über das europäiſche Rußland, die
Krim und den Kankaſus. Auf Grund eigener Reiſeerlebniſſe
ſchilderte der Vortragende in feſſelnder Weiſe die inneren Zu
ſtände unſeres großen Nachbarreiches. Wenn bei uns über
polizeiliche Bevormundung geklagt wird, ſo iſt allen Nörglern
nur dringend ein kurzer Aufenthalt in Rußland anzuraten, wo
Groß und Klein, Fremde und Einheimiſche buchſtäblich keinen
Schritt ohne polizeiliche Beaufſichtigung unternehmen können.
Schon die Paßſcherereien können einem Mittel- und Weſteuropäer
Rußland verleiden. Zahlreiche, ſelbſt aufgenommene Lichtbilder
führten die Anweſenden in die ſchönſten und intereſſanteſten
Gegenden Rußlands. Der feſſelnde Vortrag war von muſikaliſchen
Darbietungen umrahmt; den Schluß des Abends bildete ein ge
ſelliges Beiſammenſein mit Tanz.

Die Jungmannſchaften des Wehrkraftvereins „Jungdeutſch
land“ (Abteilung „Hohenzollern“) treten Sonntag, den
12. Januar nachmittags 238 Uhr, auf dem Hofe der Artillerie
kaſerne zum Appell an. 736 Uhr Vortrag in der Aula der Drey
hauptſchule.

Vereins-Anzeiger.
BürgerRettungsinſtitut. Monats- Konferenz am 14. d. M., nach

mittags 6 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.

Nächſten Sonntag 8 Uhr im Saale des Vereins muſikali-
ſcher Abend, veranſtaltet von dem Enſemble der
hieſigen akademiſchen Muſikſchule von Georg
Kittel. Eintritt frei.

März 9,42 60. 9,475 B.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Sonnabend nachmittag 334 Uhr wird das Weihnachtsmärchen
„Wie Klein-Elſe das Chriſtkind ſuchen ging“
wiederholt. Abends 746 Uhr wird „Hamlet“ aufgeführt. Es
werden Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben.
Sonntag nachmittag 83 Uhr zum letzten Male „Robert und
Bertram“, und zwar als Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen. Das BalletDivertiſſement wird als Einlage von dem
geſamten Balletkorps und den Elevinnen getanzt. Außerdem ſindnoch Geſangseinlagen vorgeſehen. Abends 7 ine einſtudiert,

„Die Walküre“ von Richard Wagner.
ginnt Herr Carl William Büller, der zurzeit für
10 Abende in Leipzig verpflichtet iſt, ſein auf zwei Abende be
rechnetes Gaſtſpiel in Halle. Büller kommt nach mehrjähriger
Pauſe wieder einmal nach Halle, und wie nicht anders zu er
warten, ſpielt er ſeine Glanzrolle den Schmierendirektor
Emanuel Strieſe im „Raub der Sabinerinnen“. Jm No-
vember vergangenen Jahres konnte Herr Büller dieſe Rolle zum
1500. Male ſpielen, gewiß eine ſehr erſtaunliche Leiſtung und ein
Beweis dafür, eine wie große Anerkennung ſeine Wiedergabe
dieſer Rolle überall gefunden hat. Dienstag wird „Carmen“
zum zweiten Male gegeben und zwar mit Madame Biarga in
der Titelrolle. Mittwoch nachmittag „Wie Klein GElſe das
Chriſtkind ſuchen ging“. Abends Abſchiedsgaſtſpiel Carl
William Büller „Charleys Tante“. Donnerstag „Eva“
(Das Fabriksmädel). Freitag zum letzten Male „Mignon“,
Sonnabend abend „Der liebe Auguſtin“. Das Schau
ſpiel iſt zurzeit mit der Einſtudierung des Myſteriums „Je der
mann“ und der „Quitzows“ von Wildenbruch beſchäftigt; die
Oper bereitet Wolf-Ferraris Schmuck der Madonna“ und
zu Kaiſers Geburtstag als Feſtvorſtellung „Don Juan“ von
Mozart vor.

Gerichtsſaal.
Beſtrafte Betrüger. Leipzig, 9. Jan. Jn fünftägiger

Verhandlung beſchäftigte ſich das Landgericht mit den Gepflogen
heiten und dem Geſchäftsgebaren des „Bankinſtituts“ Ludwig
M. Bauer. Die beiden Gründer der Bank, Bauer und
Aichinger, ſowie ihr erſter Angeſtellter Ba her hatten in der
Zeit von Auguſt 1911 bis Januar 1912 eine Reihe von Perſonen
zum Abſchluß von Prämien und Ultimoſpekulationsgeſchäften
en Hergabe der Einſchüſſe in verſchiedener Höhe bewogen,indem ſie den Anſchein erweckten, daß ſie die ihnen erteilten Auf

träge zur Ausführung und die etwa entfallenden Kursgewinne
zur Auszahlung bringen würden. Jn Wirklichkeit war es den
Angeklagten aber nur darum zu tun, auf Koſten der Kunden ein
luxuriöſes Leben führen zu können. Die Kunden haben gegen
18 000 Mk. eingebüßt. Die Angeklagten wurden des Betrugs für
ſchuldig befunden, nicht aber des Vergehens gegen das Börſen
geſetz. Das Urteil lautete gegen Bauer auf zehn Monate Ge
fängnis, gegen Aichinger und Baher auf ein Jahr Gefängnis.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Januar früh 7 Uhr.

Temperatur 2Ort h h Wind Wetter tdruck ratur höchſter nedrign SStand Stan 7
Halle 770 9 -0 O 2 bedeckt 2 1
Torgau 71,0 0 0 2 2 -1Nordhauſen 70,2 -1 NO 4 1 --2 0
Magdeburg 7715 1 ONO3 2
Gardelegen 771,3 o 02 1 1Brocken 8 850 7 0 9 eDas umfangreiche Hochdruckgebiet hat ſich weiter verſtärkt,
ſo daß heute über Finnland das Barometer bis zu 785 Milli-
meler zeigt. Unter dem Einfluß des hohen Drucks herrſcht im
Dienſtbezirk bei öſtlichen Winden zeitweiſe aufklurendes, trockenes
Wetter, die Temperatur iſt geſunken. Unter der Wechſelwirkung
des hohen Drucks im Nordoſten und des Tiefs im Nordweſten
haben wir vielfach trübes Wetter mit leichtem Froſt zu erwarten,
nennenswerte Niederſchläge ſind nicht wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 11. Januar: Leichter Froſt, keine oder geringe Nieder
ſchläge.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 11. Januar: Vorherrſchend trübe,
rauher Oſtwind, vorwiegend trocken.

Voransſichtliches Wetter am 12, Januar: Meiſt trübe, windig
ſWalae etwas kälter, ſpäter ein wenig milder ohne nennenswerte Nieder

ge.

Waſſerſtände am 10. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,98, Trotha Untp. 2,24,
Grochlitz 1,42, Bernburg Untp. 1,46, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 1,22. Elbe: Leitmeritz 0,41, Außig 6,65, Dresden

0,74, Torgau 1,48, Wittenberg 2,55, Roßlau 2,00,
Barbi 2 37, Magdeburg 1,88, Tangermünde 2,99, Witten
berge 2,78, Hohnſtorf 2,59. Mulde: Düben 0,84.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Ehefrau Louiſe Ehmer geb. Horn in Eiſenach. Schnitt
warenhändlerin Marie Schmidt geb. Mannheim in Bockwitz bei
Elſterwerda. Gaſtwirt Ernſt Vietzig in Großkmehlen b. Elſterwerda,
Bauunternehmer Karl Schulze in Kemberg. Oberingenieur Charles
Friedrich Ferdinand Lawſon Spiegelberg ln Leipzig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzuckers88 ohne Sack 8,90-9,00. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,05--7, 15.

Brotraffinadel. ohne Faß 19.00-19.25.
Kryſiallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18.75- 19.00
Gem. Melis mit Sack 18.25- 18,50.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,22 6G, 9,27 B. Mai 9.,706, 9,72 B.
Februar 9,32 G. 9.35B. Aug. 9.90G, 9,92 B.

Okt. Dezbr. 9,856 9,874 V.
Wochenumſatz 635 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Hamburg. 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Januar 9,22 G. Auguſt 9,906G.
März 9,42 G. Oktober 9,87 G.
Mai v,706. Dezember 9,90G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.

Hamburg, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

März 68 September 69Dezember 68Mai 68 Tendenz ruhig

ntag abend be

Galpeterpreife.
Haue a. S., 10. Jan. Oktober 1912: Hamburg 12,65

Magdeburg 11,70 Februar März 1013: Ham-
burg 11,60 Magdeburg 11,75 Februar März
1016: Hamburg: 10,855 Magdeburg: 11,00
Tendenz: feſt.

Trockenſchnigel.
Halle a. S., 10. Januar. Preis pro 100 Kilo 0,50 waggon

frei hier in Lelhſäcken.

Wochenmarktberichte, ogh
Hanmdneg, 0. Jan. Futtermittel maskt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei wenig veränderten Preiſen war das Geſchäft
in dieſer Berichtswoche im allgemeinen recht ſchleppend. Jn Reis
futtermehl fanden zu ermäßigten Preiſen größere Umſägze ſtatt.

Tendenz ſchwankend.
Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Proterns,50--6,00. 4 ab O

6,75-6,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75--5,30
Hamburg, Keiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40-—8,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,90--5,20 4 ab 7757 Roggenkleie 5,40 bis
6,90 ab Hamburg, Gerſtenkleje 5,50-—6,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,26-8,25 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52——64 4 7,76-8,10 .4 ab Hamburg, b8 bis
58 J 8,40--8,85 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwollo
ſaatmehl 52-—68 J 7,95-8,25 ab Hamburg, 656--62 1 8,10--8, 45
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 25-—8344 Fett und Protern
7,90-—8,35 4 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-36
Fett und Protern 6,65--7,00 4 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 39-44 4 Fett und Protern 6,25—6,55 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38 42 4 Fett und Protexn 7,60--8,10 4 ab
Hamburg, Maisblkuchen und Mehl 18--24 4 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 165--20 4 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 4 Fett und

Protern 7,50-—8,50 ab Hamburg getrocknete Schlempe 88--45
Fett und Protern 6,80--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 6,15-—6,65 ab Hamburg, Malzkeime 6,20 bis
6,65 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 00 bis
7,45 c ab Hamburg, Maisfuiter, gelbes, A. (Alles pro do gk.)

Tages-Marktberichte.
KNeweYork, 9. Jan., abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom S. Jan.) Baum
wolle: loko middling 13,00 (13,10), Jan. 12,72 (12,80), März
1237 (12,48), in NewOrleans loko middling 12/16 (12), Petr o
le um: Refined (in Caſes) 10,55 (10,55), Standard white in New
Hork e,50 (8,50), Credit Balances at Oil City 2,05 (2,05), Schmalz
Weſtern ſteam 9.85 (9,680), Rohe Brothers 10,35 (10,30), Zucker
fair ref, Muscavados 2,98 (3,02), Weizen: roter Winter-
weizen loen 1074 (107), Weizen per Januar
per Mai 987 (98), per Juli 96 (95 per September

Mehl: Spring-Wheat elears 3,85 (3,85), Getreide
fracht nach Liverpool 4x (44), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 137
(135/5) ver Januar 183.17 (18,15), per März 13,45 (13,44).
Kupfer: Standard loko 17.25 (17,373). Zinn: 60,40--60,37
(50,50 60,60).

Chiecago, 9. Januar, 6 Uhr abends. Warenberich t.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Jan.) Weizen
der Mai 92 (917/ per Juli 90 (898 Mais per Mai
505 (497/5). Schmalz ver Januar 9,60 (9,50), per Mai
9,85 (9,77x). Pork ver Mai 18,32x (18,174). Speck ſhott
ribs ſides 9,12 87 (9,12X9,87 h.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Die Spekulation, die geſtern in der zweiten Verkehrshälfte
ſich in ziemlich umfangreichem Maße nach oben betätigt hatte, ſah
ſich bei Eröffnung des Verkehrs in der Hoffnung getäuſcht, daß
das Privatpublikum die vorgekaufte Ware zu den höheren Kurſen
abnehmen werde. Hinzu kam, datz in politiſcher Beziehung
Nachrichten vorlagen, die geeignet ſind, dem in den letzten Tagen
zur Schau getragenen Optimismus einen Dämpfer aufzuſetzen.
Jn dieſer Beziehung wurden die anſcheinend von den Türken
angewandten Verzögerungsabſichten bei den Friedensverhand-
lungen ebenſo unangenehm empfunden wie der Umſtand, daß die
Verhandlungen zwiſchen Rumänien und Bulgarien nicht recht vom
Fleck kommen. Es herrſchte daher an der Börſe mit ganz ge
ringen Ausnahmen Neigung zu Realiſationen vor, von der natür
lich die geſtern begünſtigten Werte am meiſten betroffen wurden.
So büßten die führenden Werte des Montanaktienmarktes bis
134 Prozent ein, Kanada über 1 Prozent, desgleichen Deutſche
Bank und die Aktien der ruſſiſchen Banken. Sonſt bewegten ſich
aber die Rückgänge in engen Grenzen, und für Franzoſen war
auf Wiener Anregung größeres Jntereſſe bei höherem Kurſe feſt-
zuſtellen. Noch in der erſten Börſenſtunde aber trat am Montan
aktienmarkte eine gebeſſerte Stimmung zutage, ſo daß die Kurſe
von ihren Einbußen etwas zurückgewinnen konnten. Aber ſchon
bei Beginn der zweiten Börſenſtunde ſetzte ſich eine Abſchwächung
durch, ſo daß die Kurſe noch teilweiſe unter den Eröffnungs-
ſtand zurückgingen. Das Geſchäft war aber recht ſtill. Am Geld-
markte iſt die Lage unverändert. Bei der Seehandlung war Geld
wie bisher zu haben. Tägliches Geld 4 Prozent und doarunter.
Privatdiskont 416 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 10, Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Die höheren Auslandsmeldungen, der eingetretene Froſt, das

geeinge Jnlandsangebot und das beſſere Konſumgeſchäft ließen
den Getreidemarkt in feſter Haltung verkehren. Die Preiſe für
Brotgetreide waren aber nicht weſentlich höher. Hafer konnte
um 1 Mark im Preiſe anziehen. Auch Mais war feſter. Rüböl
notierte ebenfalls höher. Wetter: kalt:

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.
Mai 177,75 A.
Juli 178,00

Weizen:
Tendenz: feſt,

Mai 213,00 A.
Juli 214,00
Septbr. A.

Hafer:
Tendenz: ſtetig

Mai 174,00
Juli 174,00

Mai s: Rübbl:Tendenz: ſtetig. Tendenz: geſchäftslos,

Mai 146 00 A. Jan. A.Juli 146,00 MaiOkt.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: behauptet.
Mai 212 25
Juli 218,25
Septbr.

Tendenz: feſt.
Mai 177 25
Juli 177,76
Septbr.

Tendenz: feſter.
Mai 174.,75 A.
Juli 176,00

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: ſeſt.
Mai e nene Jan. 64.90
Juli Mai 62,40Okt. n un
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Stroh und Heu.
n Halle a. S., 10. Jan. r eteilt von Otto Weſtphal.)

Vreiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,20 (2,40)M aſdinenſtre h für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,45

Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken Roggenſtroh
1,60 (1,90), Weizenſtroh 1,60 (3,90) Breitdruſch: Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringed- beſte Sorten: 8,560
(3,85) .4; gute fremde Sorten 8,35 (3,65)

leeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten 3,90--4,00 (4,25) A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,06 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

2,10 .4, im einzelnen vom Lager hier 2,60

Cetzte Draht und Fernſprech-
Nachrichten.

Mobiliſierung der ruſſiſchen SchwarzenMeerflotte?

London, 10. Januar. ne Telegraph“ weiß
zu melden, daß die ruſſiſche Flotte im Schwarzen
Meer mobilifiert worden ſei und den Befehl erhalten
habe, ſofort nach den rumäniſchen Gewäſſern abzugehen. Die
Nachricht iſt bisher anderweitig ohne Beſtätigung.

Die Lage in Adrianopel.
Konſtantinopel, 10. Jan. Das Blatt „Jkdam“ erhielt

geſtern im Laufe des Nachmittags von ſeinem in Adria
nopel eingeſchloſſenen Korreſpondenten folgendes Funken-

telegramm: Lebensmittel und alles Notwendige hier in Fülle vorhanden. Wir ſind
imſtande, noch lange Widerſtand zu leiſten. Die
Stimmung der Bevölkerung iſt ausgezeichnet.“

Konſtantinopel, 10. Jan. Die türkiſche Preſſe
beſteht einmütig auf den Beſitz Adrianopels und betont, die
Türkei müſſe den Krieg ohne Zeitverluſt wieder aufnehmen,
falls der Schritt der Mächte auf die Abtretung Adrianopels
hinzielen ſollte.

Die Regelung der albaneſiſchen Frage.
Wien, 10. Jan. Gegenüber den verſchiedenen in letzter

Zeit aufgetauchten Meldungen über die albaneſiſche
Frage, insbeſondere über die künftige Abgren-
zung Alaniens, hebt das „Fremdenbl.“ hervor, daß
alle dieſe Nachrichten keinerlei Authentizität beſitzen können.
Es ſchreibt: Die Regelung der albaneſiſchen
Frage haben ſich die Mächte vorbehalten,
und das kompetente Forum, vor dem die ganze Angelegen-
heit behandelt wird, iſt die Botſchafterreunion in London.
Aus dem Meinungsaustauſch der Botſchafter haben ſich jene
Vorſchläge ergeben, über die dann die Regierungen Beſchlüſſe

faſſen werden. Man wird abwarken müſſen, welche Ent
ſcheidung die Mächte über dieſen Hauptgegenſtand ihrer Be
ſprechung treffen werden. Wenn man ſich dieſen ganz klaren
Sachverhalt vor Augen hält, wird man nicht irre gehen in
der Beurteilung der albaneſiſchen Frage. Sie wird durch
die Mächte gelöſt werden.

Vom Berliner Sechstagerennen.

Berlin, 10. Januar. Beim Sechstagerennen
waren bis heute vormittag 11 Uhr das Paar Hoffman-
Finn ſowie Bader ausgeſchieden. Arend fährt weiter,
bis er einen neuen Partner gefunden hat.

Von einem Automobil tödlich überfahren.

Leipzig, 10. Januar. Jn dem benachbarten Orte
Model witz wurde in der vergangenen Nacht die Ehefrau
des Krankenpflegers Teuſcher, als ſie von der Arbeit
kam, von einem unbekannt gebliebenen Automobil
3 b z fahren und ſo ſchwer verletzt, daß ſie bald darauf

ar b.
Einbruch ins Sarvarer Schloß des bayeriſchen Prinzregenten.

Peſt, 10. Januar. „Budapeſti Hirlap“ meldet, daß
Einbrecher aus dem Sarvarer Schloß des
Prinzregenten Ludwig von Bayern wert-
volle Antiquitäten und Schmuckgegenſtände
geraubt haben.

Aus Perſien.
Täbris, 10. Jan. Duſchudſcha ed Dauleh hat

demiſſioniert. Er erklärte dem ruſſiſchen General-
konſul in einer amtlichen Note, er könne nicht auf ſeinem
Poſten bleiben, weil er keine Unterſtützung gefunden habe.
Die Lage in der Provinz iſt durch äußere Einflüſſe
unhaltbar geworden. Die Bewegung gegen das
Bachtiarenkabinett dauert in verſchiedenen Städten fort.

Zehn Perſonen ertrunken.

Liverpool, 10. Januar. Jn der Mündung des
Merſey ſtießen heute nacht der Dampfer der Bvooth Line
„Ambroſe“ und ein Perſonenboot ſowie ein Schlepp-
dampfer zuſammen. Die gerammten Fahrzeuge ſanken mit
10 Perſonen in die Tiefe.

Tabakmonopol-Konzeſſionsbewerb.

Konſtantinopel, 10. Jan. Wie verlautet, bewirbt ſich
ein amerikaniſches Konſortium um die Konzeſſion für ein
Tabakmonopol unter denſelben Bedingungen wie die
franzöſiſche Gruppe. Das Konſortium bietet eine Anleihe
von 4 Millionen Pfund an.

Aufſtand in Mexiko.
New-York, 10. Jan. Aus Mexiko wird gemeldet:

Am Donnerstag griffen Rebellen die 25 Meilen von
der Hauptſtadt entfernte Stadt Ayotzinge an und
zerſtörten ſie. Von der 18 Mann ſtarken Beſatzung
entkamen zwei. Die anderen wurden getötet. 20 Mann zu
ihrer Unterſtützung geſandte Bundestruppen wurden auf-
gerieben, ebenſo weitere 100 aus Mexiko entſandte. Die
Rebellen ſollen 500--1000 Mann ſtark ſein. Die Einwohner
Ayotzinges ſind unverſehrt. Die Regierung hat Ver
ſtärkungen entſandt.

Zur Ringerwalder Bluttat.
Ortwig, 10. Januar. Heute morgen war das Gerücht

verbreitet, daß in Wriezen drei Männer verhaftet worden
ſeien, die als Komplizen Schönes in Betracht kamen. Das
Gerücht hat ſich aber nicht bewahrheitet. Schöne, der über
Nacht nach Wriezen gebracht worden war, wurde heute vor-
mittag wieder hierher transportiert und weiter vernommen.
Nachdem geſtern nur 10 Mk. bei ihm vorgefunden worden
waren und er behauptet hatte, er hätte nichts geraubt, gab
er heute ſchon zu, daß er ein Taſchentuch mit wahrſcheinlich
360 Mk. verloren habe. Zwiſchen Schöne und ſeinen Opfern
ſcheint ein ſchwerer Kampf ſtattgefunden zu haben,
denn Schöne hat Kratzwunden und Spuren von ſtarken
Schlägen am Körper. Er erklärte dies damit, daß die un-
bekannten Mörder auch ihn gewürgt hätten.

„Wien, 10. Jan. Der Rechnungsabſchluß der Oeſter
reichiſch-Ungariſchen Bank ergibt einen Reingewinn
von 40 079 628 Kronen. Es wird eine Dividende von 8,57 Prog.,
gleich 120 Kronen, verteilt werden.

Silialgeſchäftsſtellen der halleſcheneitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen,

Annahmeſtellen für Abonnements und IJnſerate:
Halle Giebichenſtein L. Göllner, Buchhandlung, Händelſtraße 38,

Ecke Bernburgerſtraße.
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Wenn x hannes Hanſi, Buchbinderei u. Papferhandlung

m arkt.Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Zank für andel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheator, enden erKursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Januar, 2 UVhr nachmittags.

Der ausſührlieche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Delikatesvenhaus,

obere
Leipzigerstr. 5253.
Mitglied des Rabatt -Spar-Pereins.

Wegen

baldigen Umzugs
verkaufe ich

alle Melikatessen
zu denkbar

billigen Freisen.

änfl. Honverven

zu bedeutend reduzierten Preisen,

bebende Harpfen

in eigenen Bassins

pro Pfund 95 Pfg.

SFämkliche Waren

S o
in Rabatt-Sparmarken.

Folgende
Weineu. Cognacs ete. e

verkaufe ich zum Teil
unter Vinkaufspreis.

Iteidelbeerwein à I. 90 u. 60 Pfg.

Johannisbeerweinn à H. b

Botwein, ten
ſeiner Rotwein (rä ſ. ß

1.05

Tarragona y v. 16
Kherry v 7Vermuth uso Torind

(taliener)
Burgunderwein

Peinster Cognae-Persehnitt

à Il 1.9
Peinster alter Cognae-Persehnitt

S ä-,oguae find (hampagne, sehr aa à H.(oguae, leinster alter ſie

von Bisguit Dubouechöé (0.
in (ognae (5374) à II. 7.50

Diverso Punseie 2.70
Kperial-ebt, meine deliehlo

Iausmarbe à H. 35

Bei Abnahme Von
10 Flaschen

Hrlvxtra-Drwässigng

Selct Rofkäppehen, rot
Burgelf, Mereier vuugst.

COhampagner
Charles IIeidsieek, Reims.

u

e e n

ein dies jähriger

Kleiclerstoffe,
Seidenstoffe,

in vielseitiger Auswahl.

Inventur- Ausverkauf
zu aussergewöhnlich billigen Preisen enthält in reicher Auswahl:

günstige Gelegenheit für Konfirmation.

für Strasse, Ball und Gesellschaft.

Brautkieiderstoffe

schwarz, Wweiss, farbig,

schwarz, Woiss, W

Leipziger Strasse 97.

r Damen- Konfektion
Ferfige Kleider, Kostüme, Kostümröcke, Blusen,
Sammekf- Paletots u. -Iacketts, Ulster, Ahendmäntel

zu ganz bedeunutend, oft weit unter
die Hälfte herabgesetzten Preisen.

Theodor Rühlemann,

Leipziger Strasse 52
Delikatessenhaus Paul Schnabel,

ist per 1. 4. 1913 eine grosse L. Etage zu Geschäfts-
oder Wohnz wecken (hochherrschaftlich eingerichtet)
zu vermieten. Zentralheizung, Warmwasserversorgung,

Ascheabfall, Kohlenaufzug- und Staubsaugeanlage.

zur Velhnachtsbeſcherung für die Obdachloſen
ingen folgende Gaben ein:

1. Bei Frau Paſtor Groß: Frau Rentiere K. G. 10 Mk., FrauP. gWlemnmer 2 Mk., Frl. Hornun t Mk., Frau Stadtrat Schulz
3 Mk., Frau Sup. Grohmann 4 Frau Groth 3 Mk., iz Sch. 5 Mk., Frau Amtsrat zu 15 Mk., Frau B. 3 Mk.,
d Paſt. Schmutz 2 Mk. Jryrr W. 3 Mk., Frau Paſt. Gödicke s Mk.

rau Juſtizrat Meißner 3 M k, Frau Rentiere Eißenſchmidt 2 Mk.,
rau Rentiere Pauke 2 Mk., Herr Bankier E. Haaßengier 25 Mk.,

r Kaufmann Herold 10 Mk. Herr Rentier B. 5 Mk., Frl. E. B.
Mk., Herr Rentier Rummel 5 Mk., Frau Rentier Pilz 5 Mk.,

Frau Fabian 6 Mk., Frau Major Seebald d 3 Mk., Frau Apoth. Sch.
3 Mk., Frl. Quenſtädt 2 Mk., g grnannt 10 Mk., Frl. Tiſchmaier

2 m a h Kunze 2Dre l. Senff: 10Frl. Nebe: Herr Paſt. Thiele 3 Mk. Frl. Bernhardy5 t Fet Je 5 Mk., Frau Paſt. Albrecht 2 Mk., Frau P. 1 Mk.,

r Weſnanger eſſe Mt, Ungenannt 3 Mk. Ungenannt 2 Mk.
Bei Fcgrg alter: Ungenannt r Angenanne 5 Mk, Un-gen n 4 Mk., Frau Major Rauchfuß 2

5. Bei Herrn Rentier Riediger: Srau Werſltng 3 Mk., Frl. W.
Sch. 6 Mk., Frau n W Franke 4 Mk., Frau Stadtrat

Grote 3 Mk. Frau Marther 4 Mk.6. Bei Herrn Senat Jakuli: Ungenannt 2 Mk., S. S.
2 M Herr Buchh. Lauſch 5 Mk.7. Bei e aſtor Weinhef: g. 2Mk, E. 2 Mk., G. B. t

5 Mk. K. 6 Mk. G. H. 3 Mk., S ngenagntt Mk., H. D. 10 Mk.,
St. 9 Pik. Ungenannt 3 Mk., B 3 Mk., H. A. 10 Mk.8. Bei Herrn Fabrikannt Kraſemann: an E. Linke 3 Mk., R.
W. L. 20 Mk., H. B. 5 Mk., Frl. R. 3 Mk., R. St. 3 Mk.9. Bei Frau Superintendent Martius: Herr Gebeimr. Fitting
3 Mk., Frau Oberpfarrerx Niethak 3 Mk., Herr Niethak-Stahn 3 Mk.Herr Paſt. Ruſtenbach S Herr Kaufmann O. Weiſe 5 Mk., Frau
Geheimrat d ner 30 Mk., Frau Prof. Winternitz 10 Mk., Damen
kränzchen durch Frau Loretz 30 Mk., Juriſtenkegelklub 10 Mk.

10. Bei J n Lehrer Schönfeld: v ienrat R. 100 Mk.,
Herr Sch. 2 Mk., r M z err B Herr N. 1 Mk.,Herr V. 1 t derr Z Herr Br. 50 f. er Bom 50 Pf.,Herr G. 50 4t err i g Herr Hn. 50 Pf., Herr K. 50 Pf.
Herr T. 50 Herr 50 Pf.

11. Bei Herrn Paſtor Welzer: 5 Mk.12. Bei Herrn Paſtor Heümann: Herr Geheimrat Riedel 20 Mk.,
Herr Direktor N. 10 Mk., Ungenannt 5 Mk., Herr Dir. Peter 2 Mk.,rau Oberſtleutnant Scheringer 1,50 Mk., Herr Profeſſor H. 1 Mk.,

rau Paſtor H. 1 Mk.,
neuen Geldſtücken.

Außerdem wurden noch zahlreiche Kleidungsſtücke, Spielſachen
uſw. geſchenkt.

ür die reichen Gaben ſei zugleich im Namen der Beſcherten
den freundlichen Gebern herzlicher Dank geſagt.

Firma Alexander Blau Portemonnaie mit

Ceoilienhaus,
Göütohenetr. 1I9. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungshbedürftige.

Arztwahl steht jedem frel.
Sehwestern Station Für KrankKen-

und Wochenpflege.
EleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.

Operationszimmer.
Kohlensäure- sowie alle medizinſischen

Baäder.
EleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidendo.
bei Gicht, Rheumatismus,Radium Kuren Nervenleiden (spez. Ischias),

Eatatrken der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-
t bei Eiterungen und Entündungen.Besondere r für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,

Nerven-, Haut- und Stoffweehsel-Kranke. Vogs urt-Kuren.

C
91 Mtr. Meereshöhe

Lieht-,

ärmster klimatischer

Winterkurort
der österreichischen Monarchie. Tro-
pische u absol. Windstille.

Ewmpfohlen:
Grand Hotel des Palmes
Hotel Bellevue
Hotel Victoria

Nächste Woche
Ziehung 17. u. 18. Januar 1915

Jugendheim-
Lotterie

90000 Lose 3667 Gewinne
im Werte von Mark

100000
Hauptgewinne i. Werte v. Mark

50000
10000

usw. usw.

Lose a M. G r
10 Lose aus verschledenen

Tausenden M 30
einschl. Porto und Liste II.
in allen Lotterie-Geschäften
und den durch Plakate kennt-
lichen Verkaufsstellen, sowie
bei den Kgl. Lotterie-Ein-

nehmern zu haben.
A. Molling, Berlin, Lennestr. 4.

ose-V ertriehs Ges.,
in Monbiſoupiat 2.

r —„J

Zum 1. April 1913 wird inmittler. Stadt d. Prov. See

Etahlissement m. Saal
und Garten pachkffrei.
Reflekt., die in d. Lage ſind, ausreichende Kaution zu ſtellen,
woll. ſich weg. näherer Ang. u.
F. S. 374 an Allgem. Anz.-Büro,

Prospekte, Hotel- u. Villen-
durch äieKur- Hotel Strasserverwaitung- Hotel Relnalter. [152

e 25259955

C Leipzig, Markt 6, wenden. J

Je
auch auf bequeme

Teilzahlungen

Ritter
Pianoforte-Fabrih

m Ausbeſſern W vonVüſhe l. Kleidungstlgen
(Spezial.: Ausbeſſern v. GardinenSo erhemden) empf. ſich ins Haus
Frau Anna Otto, Hedwigſtr. 11.

Potentanweltsbüro Sacef Leipzig
Patentanwalte: 9n9. Otto Sack. Zrönl2.

Dr-dng. FSpielmann.

Bund der Landwirte.
goigente PlObinzigl Verſammlungen den ſtett:
Am Sonnabend den 11. Januar, nachmittags 3 Uhr, in Magde-

burg im Etabliſſement Hofjäger“
Am Sonntag den 12. Jannar, nachmittags 2 Uhr, in Erfurt

im „Alten Ratskeller“.
Am Montag den 13. Januar nachmittags 4 Uhr, in Halle im

„Wintergarten“.
Der ſtellv. BundesVorſitzende, Rittergutsbeſitzer aus dem Winckel

Loganu, wird über:

„Die politisehe Lage
ſprechen. [146Hierzu ſind die Bundesmitglieder und Freunde unſerer Sache höf

lichſt eingeladen. Der Bundesvorstand.

Bire u Hfadttheater-
Orcheſterſitz

abzugeben. Zu erfr. i. d. Ann.-Exp.
Grünäler, Rathausſtr. 13 a.

Pensionin feiner Fam. f. 19jähr. Mädchen
geſ. f. zirka 3 Mon., möglichſt m.
I o. v uſ. Off. m. Preisrp. d. Ztg.

In ſern Töchterpenfſionat
ung finden Oſtern noch einige j. Mäd-

chen u. Schülerinnen liebevolle

Mod.
Damentaschen,

jetzt bedeutend
herabgesetate Preive.

Hewie Krasemann,
nurSchmeerstr. 19

Nähe Narkt.
5 Rabatt.auf

Vor Strasse Aufnahme ſowie gewiſſenhaſte
r zuachten! e in wiſſenSS aftl. u. Pralt. Tächern,Zr r P. Grund Tochter,Halle, Zinksgartenſtraße 12 II.

Samlllen- Nachrichten

t 9
Die glückliche Geburt

eines kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

2

Gr.-Weissandt, den 2

z PVerlohungs-

Vermählungs-

Gehurtanzeigen

Visitenkarten

90

8. Januar 1913.
r

9

2 Paul Winzer I. Frau
Helene geb. Hartmann. 2

779999990009009000000
Ans bieſigen Blättera.

Geſtorben:
Frau Rentiere Wilhelmine

Schramm geb. Langrock. Be
erdigung: Sonnabend nachmittag
2 Uhr auf dem Stadtgottesacker.

Frau Henriette Schmiljun
verw. Gramatzky geb. Köppke,
62 Jahre. Beerdigung Sonntagmittag 1 auf dem e

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sle 7

w.

gchnoll und sauber in derBuchdruckerei S

W
88

v

Otto Thiels
(Hallesohe Zeoitung)

Hals S., Lelpzigerstr. 61/62.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 3 Uhr starb nach kurzem schweren

Leiden mein lieber Mann, unser teurer Vater, Schwieger-
vater und Grossvater
ülerr Bürgermeister d wig Baecker
im 63. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Schleusingen, den S. Januar 1913.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Lina Baecker geb. Ehmsen.

Die e findet Sonntag, den 12. Januar,
nachmittags 3 Vhr vom Trauerhause aus statt.

Mittwoch, den 8. Januar abends verschied sanft unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante Fräulein

Auguste Güähcdde.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die Hinterbliebenen.
Halle a. S., Hannover, Blumenthal, Ballenstedt.Die Beerdigung findet Sonntag 12 Uhr mittags von der

Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Für alle uns bei dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen erwiesene Liebe und wohbltuende Teil-
nahme sagen wir hierdurch aufrichtigen undherzlichen Dank.

Halle a. S., den 8. Januar 1913.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Pastor em. Freygang.

Gestern abend 10 Uhr verschied nach Kurzem, aber schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater, Schwieger-, Gross-
vater und Bruder, der Prävatmann

Gustav Schubert
im 61. Lebensjahre, Dies zeigen tiofbetrubt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
(Rathausstr. 8-—9), den 10. Januar 1913.

Die Beerdigung findet Montag, den 18. Januar, nachmittags 2 Uhr
von der Kapelle des Süudfriedhofes aus gtatt.

Halle a. S.
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Sonnabend 2. Beilage zu Vr 17 der Halleſchen Heitung m. 3 wuar 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
J 7

———rJJ5Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Geſchlecht v. Jagow

hat durch die Berufung des Kaiſerlichen Botſchafters Gottlieb
v. Jagow aus dem Hauſe zum Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes die Aufmerkſamkeit weiteſter Kreiſe auf ſich ge
lenkt. Die v. Jagows ſind mit dem Adel der Provinz
Sachſen, im beſonderen der hieſigen Gegend, mit den
v. d. Schulenburg-Vitzenburg, v. Helldorff-
Bedra uſw. mannigfach verſippt. Sie treten zuerſt mit
Arnoldus de Jagow 1268--1284 urkundlich in die Erſcheinung und
gehören dem märkiſchen Uradel an. Jm Kreiſe Oſterburg,
wo die Familie noch heute reich begütert iſt, befand ſie ſich bereits
1819 im Beſitz von Auloſen ſie wird dort als ſchloßgeſeſſen
mit den v. d. Schulenburg, v. Alvensleben, v. Bis-
marck uſw. aufgefuührt und 1375 von einer ganzen Reihemarkgräflicher Shev. Dahrendorf und Rothenwohl
im Kreiſe Salzwedel beſaßen die v. Jagow ſchon 1334, die Vogtei
Salzwedel hatten ſie 1376 pfandweiſe inne. Dagegen ſind die
Güter in der Priegnitz, welche zur Linie Rühſtedt gehören, erſt in
und nach der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts an das Ge-
ſchlecht gekommen. Jn einem Gegenſatz zu dem ſlaviſchen
Namen ſteht der durchaus deutſche Charakter des Wappenbildes.
Dieſes, ein rotes ſechsſpeichiſches Rad im weißen Felde, wird
auch von einer ganzen Reihe altmärkiſcher Geſchlechter: den von
Wedel, v. Uchtenhagen, v. Stülpnagel und von dem Wreech ge
führt und iſt vielleicht auf das Rad des Erzbistums Mainz zurück-
zuführen, welches weit nach dem nördlichen Deutſchland hin be-
gütert war, wie auch Erfurt und das Eichsfeld das Mainzer Rad
noch heute im Schilde führen. Es iſt ja hinreichend bekannt, daß
der Burgmanne nicht ſelten, um die Zugehörigkeit zu ſeinem
Lehensherrn zu bekunden und um als zugehörig zu ihm erkannt
zu werden, das Wappenbild desſelben „up ſinen Wapen“ trug.
Der ſlaviſche Namen iſt vielleicht damit zu erklären, daß ein
Wappengenoſſe, vielleicht ein Glied, jener vier Geſchlechter im
Dienſte eines geiſtlichen oder weltlichen Fürſten im Intereſſe des
Chriſtianiſterens oder Germaniſierens über die Elbe zog, dort in
der Uckermark als Lohn für ſeine Tapferkeit mit dem von ſeinen

von dieſem Lehen den Namen annahm, wie ja das Wörtchen
„von“ urſprünglich den Beſitz anzeigte. Seine Deszendenten
kehrten, entweder aus Liebe zur alten Heimat des Geſchlechtes oder
aber von unruhigen benachbarten ſlaviſchen Stämmen bedrängt,
in die Altmark zurück und erhielten hier als Träger des neuen
Namns von den Markgrafen neue oder altväterliche Lehen.

Gg. S.

Theologiſche Prüfung.
Jm Monat Dezember haben vor der Prüfungskommiſſion

des 2gl. Konſiſtoriums zu Magdeburg nachſtehende Kandidaten
der Theologie die zweite theologiſche Prüfung (pro ministerio)
beſtanden: 1. Ulrich Flügel, geb. in Pouch, 2. Johannes
Happich, geb. in Braunſchwende, 3. Georg Radecke, geb. in
Greiffenberg,, davon zwei Kandidaten mit dem Prädikat „im
ganzen gut“, einer mit „beſtanden“.

Kirchenviſitationen
werden im Jahre 1913 u. a. in Schiepzig, Großkugel, Hohen-
thurm und Wörmlitz gehalten werden.

Kirchen und Hauskollekten im Jahre 19153.
Das Königl. Konſiſtorium gibt in einer Ueberſicht bekannt,

daß im Jahre 1913 38 Kirchen und 10 kirchlich und ſtaatlich ge-
nehmigte Hauskollekten der äußeren und inneren Miſſion zu
ſammeln ſind. Vorausſichtlich werden im Laufe des Jahres noch
einige dazu kommen, ſo daß faſt auf jeden Sonntag eine Kirchen
kollekte und durchſchnittlich auf jeden Monat eine Haustkollekte
entfallen wird. Möchte durch die große Anzahl der Kollekten die
bewährte Gebefreudigkeit nicht beeinträchtigt werden; wird ja
doch nur für wirkliche Notſtände geſammelt!

Die Verſammlung des Bauernvereins Merſeburg
und Umgegend,

die am 9. cr. im „Tivoli“ zu Merſeburg abgehalten wurde, ſtand
unter Leitung des Vorſitzenden, Herrn Frauendorf- Knapen-
dorf. Aus den geſchäftlichen Mitteilungen iſt zu erwähnen, daß
dem Geflügelzüchterverein zu ſeiner vom 11. bis 13. d. Mts. ſtatt-
findenden Geflügelausſtellung eine Beihilfe von 80 Mk.
gewährt werden ſoll. Die Aufſtellung eines Oldenburger Deck
hengſtes auf hieſiger Station ſoll bei der Landwirtſchafts-
kammer beantragt werden. Zur Vorlage gelangt ſodann ein
Schreiben betr. Feſtſetzung des durchſchnittlichen Jahres
arbeitsverdienſtes für landwirtſchaftliche Arbeiter bei
der Jnvalidenverſicherung und ein anderes Schreiben mit Frage-
bogen betr. die Fleiſch verſorgung der Stadt Halle,
Es wird beabſichtigt, einen Lieferungsvertrag auf mindeſtens
4--5 Jahre abzuſchließen zur Lieferung einer entſprechenden
Menge von Schlachtſchweinen zu einem feſten Preiſe mit Hilfe
der landwirtſchaftlichen Vereine ſoll die Verbindung zwiſchen
Lieferanten und der Landwirtſchaftskammer angebahnt werden.

alle Kulturp

Der nun folgend Vortrag des Frrrw Cramer v. Claus-
bruch aus Stao urt-Leopoldshall: „Die Kalidüngung
in der andre ertſchaft“ wurde mit geſpannteſter Auf-
merkſamkei. erfolgt und fand lebhafteſten Beifall. An der
Hand von ſtatt i Material wies der Redner zunächſt darauf
hin, daß in Merſeh er und den benachbarten Kreiſen gegenüber
anderen Kreiſen der' Kaliabſatz bedeutend zurückſtehe, was zu be
dauern ſei. Nach Erläuterung der Begriffe ſchwerer und
leichter Boden wurde zahlenmäßig nachgewieſen, daß die
ſchweren Bodenarien an allen Nährſtoffen reicher ſeien als
die leichten; es komme aber nicht gen an, wieviel von einem
Nährſtoffe in einem Poden vorhanden ſei, ſondern daß der Nähr-
ſtoff in der richfügen Form zugänglich ſei. Welche
Kalidüngemittel ſtehen nun dem Landwirte zur Ernährung ſeiner
Pflünzen zur Verfireing? Jn erſter Linie Stallmiſt, deraber nur Kali habe ichenn er die Jauche enthalte; darum ſei die

Herſtellung einer ten Stallmiſtſtätte, von der vor allein das
Regenwaſſer abzul ten ſei, höchſt wünſchenswert., 2. Holzaſchen,
die namentlich be i Anlegung von Kompoſthaufen verwendet
werden ſollen. A FHrittes und vilighe Kalidüngungsmittel be-
zeichnete Redner di Staßfurter Kaliſalze. Man
unterſcheidet Rohſa e und konzentrierte Salze; bei den erſteren
handelt es ſich meiſt m Karnallit mit 9--11 Prozent Kali, dann
Kainit mit 12--15 cozent; von den konzentrierten werde meiſt
das ſog. 40prozentig Kalidüngeſalz verwandt. Die Anwendungs-
weiſe richte ſich mat lich ganz und gar nach dem Boden und nach
den Pflanzen; auf werem Boden ſolle vorherrſchend das 40pro-
zentige Salz verw det werden, während die Rohſalze die Jdeal-
kalidüngemitteh t leichteren Bodenarten ſeien, denn ſie
machten den Bode feuchter und waſſeraufnahmefähiger. Richtige
Düngung verhir' Le die Lagerung des Getreides a eſehen von
der direkten Dö zerwirkung habe ſich herausgeſtellt, daß beſonders
die Kalirohſal als Kopfdüngung gegeben, ein ſehr geeignetes
Mittel zur ämpfung von Schädlingen und Unkrautbildung
ſeien und den 5ſtbefall des Getreides verhindern. Redner be-
merkte auch, ß die Kartoffel hinſichtlich ihres Kalibedürfniſſes

nzen abgeſehen von der Futterrübe über-
treffe, und m ſchließlich darauf aufmerkſam, daß der Landwirt
Düngung erſuche anſtellen ſolle. Um ein richtiges, ob-wendiſchen Beſitzern verlaſſenen Jagow (1250) belehnt wurde und r
jektive? Urteir über dieſe Verſuche zu gewinnen, müſſe er die
Ernte gewichtsmäßig feſtſtellen und eine Rentabilitäts-
berechnung anſchließen, dann erſt ſei er in der Lage, über die
Wirkung des einen oder anderen Düngemittels zu urteilen.
Verwerflich ſei einſeitige Düngung; man ſolle ſich immer auf
den Standpunkt der mineraliſchen Volldüngung ſtellen. Jn der
Diskuſſion ſprach Herr Direktor Dr. Orph al ergänzend und er-
läuternd zu dem Thema und empfahl gleicherweiſe Dauerver-
ſuche mit der Düngung. Aus der Tagesordnung iſt noch an
zuführen: Die Anmeldung treuer Dienſtboten zur Prämiierung
muß bis ſpäteſtens 20. d. Mts. geſchehen. Der Verſammlungs
kalender wird feſtgeſetzt: 11. Februar; 6. März; 4. April (Gene-
ral-Verſammlung); 16. Mai (Sommerreiſe nach Staßfurt);
26. Oktober 37. November und 10. Dezember. Ueber den Aus-fall der Mafchinenkontrolle werden ſ. Zt. Berichte erbeten. End-
lich wird be nnt gegeben, daß eine Wieſen-Egge neueſter Art
beſchafft u bei Herrn Dittrich-Merſeburg, Breiteſtraße 22,

aufgeſtellt nen ſoll. K.
wirtſchaftliche Verein der Kreiſe

Bitterfeld- Delitzſch
diesjährige Sitzung nächſten Donnerstagnachmittag in rings Kongeriharje in Bitterfeld ab. Auf

folgende Punkte er Tagesordnung ſei hingewieſen: 1. Das neue
Reichs-Viehſeuck geſetz unter beſonderer Berückſichtigung der
Bekämpfung de Rinder-Tuberkuloſe. 2. Bei welchen Kartoffel-
ſorten iſt im vergangenen Jahre ein ſchlechter Aufgang zu ver-
eichnen und welches ſind die Urſachen? 3. Hat der BertelſcheFutterkuchen (Haferbrot) im gleichen Gewicht denſelben Futter-

wert wie Hafer? 4. Hat das Bertelſche Vollfutter im gleichen
Gewicht denſelben Futterwert wie Hafer und Heu und kann
dasſelbe ohne Bedenken auf die erhöhte Sterblichkeit als Pferde-
futter verwendet werden? 5. Oder empfiehlt es ſich, die Hälfte
Hafer und die Hälfte Bertels Vollfutter zu verabreichen? 6. Wie
iſt in naſſen Jahren am beſten feuchtes und gewachſenes Getreide
zu verwerten? 7. Läßt ſich dasſelbe auf irgend eine Art konſer-
vieren oder n es getrocknet werden, damit der Schrot ſich hält
und dieſer ein Seſſeres Viehfutter wird? 8. Welche Bedeutung
haben die Unterrichtskurſe über landwirtſchaftliches Maſchinen
weſen für den Lam Lirt? 9. Wie haben ſich die kleinen Stroh
preſſen bewährt? T Ueber Schutzmittel der jungen Saaten
gegen Krähen und antere Vögel. 11. Wie hat ſich im Vereins-gebiet die Wieſendrain c bewährt? 12. Auf welche Urſachen iſt

die Behauptung zurückz. ühren, daß das Futter von Wieſen, die
ſtarke Mengen Kunſtdür er erhalten, wie gern vom Vieh
verzehrt wird? Wir beme ken noch, daß zu dieſer Verſammlung
auch Gäſte Zutritt habe.

Der la

hält ſeine erſt

Für die eichsfe diſche CLandwirtſchaft.
Der Etat der preußiſchen land wirtſchaftlichen Verwaltung

ſieht für das Etatsjahr 1913 30 000 Mk. als erſte Rate zur Förde-
rung der Land und Forſtwirtſchaft auf dem Eichsfelde vor.

Automobilverbindung Bitter oDüben.
Die Eilenburger N. N. wollten vor kuczem erfahren haben,

daß die Automobilverbindung Bitterfeld Düben vorausſichtlich
nicht zuſtande kommen würde. Wie rer von gutunterrichteter
Seite erfahren, iſt das Gegenteil ver Fall, denn die Aus-

auf Wiederaufnahme der im rirry Intereſſe mit
Freuden zu begrüßenden Verbindung 2.n n hr günſtig. Schon
früher waren wir in der Lage, un en Leſern mitzvuteilen, daß
nicht nur die Städte Bitterfeld und üben ſowie die intereſſierten
Landgemeinden hinter dem Untern. men ſtehen, ſondern vor allen
Dingen der Kreis Bitterfeld und der Kreistag ſelbſt die Jni-
tiative zur der L gegeben hat. Das Riſiko der
beden Städte und der Landgemsinden iſt deshalb nicht r
Der Kreis ſowie die Stadt Dülden, zwei Landgemeinden und zwei
Gutsbezirke haben auch ſchon ihre Bereitwilligkeit, das Unter
nehmen finanziell zu unterſtüéen, bindend zugeſagt.

Der gothiſche Landtag
wurde am Donnerstag vom Staatsminiſter von Richter er
öffnet, der der Hoffnung Ausdruck gab, daß der Landtag trotz
ſeiner anderen Zuſammeyketzung doch in ſeinen Arbeiten das
Wohl des Landes fördern. werde. Dieſer Rede ſchloß ſich der
Alterspräſident, Abgeordteter Moßler, an. Darauf erfolgte
die Ausloſung der Ah rordneten in die ſechs Ausſchüſſe zur
Prüfung der Wahlen. Darüber ſoll die nächſte Sitzung berichten,
die auf Freitag vormitt z 11 Uhr angeſetzt wurde.

Erhöhung der Beamtengehälter in Sachſen-
Weimar.

Dem am 2. Februar in Weimar zuſammentretenden Landtag
wird u. g. eine Vorlage zugehen, die eine allgemeine Erhöhung
der Beamtengehälter vorſieht. Die Gehaltserhöhung, die rück-
wirkende Kraft bis 1. Januar d. Js. erhält, erfolgt mit Rückſicht
peaiſe erſchwerte Lebenshaltung infolge der hohen Lebensmittel-
preiſe.

Verſchiedenes aus Thüringen.
Die Tatſache, daß den zahlreichen Bewohnern des Schloſſfes

zu Dorndorf a. Saale gekündigt worden iſt, läßt daraufſchließen daß der Großherzog Wilhelm Ernſt die ehemalige

Kaiſerpfalz irgendwie benutzen will.
Die ländlichen Genoſſenſchaften des Raiffeiſenver-

bandes für Thüringen feiern am 11. und 12. Februar d. Js.
zu Erfurt das 25jährige Jubiläum ihres Beſtehens.

Der weimariſche Staatshaushaltungsplan
balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 12 Millionen Mark.
Einen verhältnismäßig großen Teil der Einnahmen bildet der
Reinertrag aus den Staatsforſten, der erfreulicherweiſe in
ſtändigem Wachstum begriffen iſt. 1885 betrug er 943 906 Mk.
1890: 1 198 926 Mk. 1895: 1 278 626 Mk. 1900: 2 001 680 Mk.
1905: 2 461 580 Mk. 1910: 2 362 678 Mk. und für die laufende
Finanzperiode iſt er auf 2 400 000 Mk. veranſchlagt. Der Direktor
der Eiſenacher Forſtakademie, Oberforſtrat Dr. Matthes, äußert
ſich dahin, daß der Reinertrag der weimariſchen Staatsforſten
auch weiterhin noch wachſen und der Beharrungszuſtand erſt in
80 bis 40 Jahren eintreten werde.

wichtige Gerichtsent-Eine für Landwirte
ſcheidung wurde vom Landgericht Weimar gefällt und im
Berufungsverfahren beſtätigt. Die Zivilkammer des genannten
Gerichts hatte den Landwirt und Mühlenbeſitzer Beſſer in Neu-
ſtadt zur Rückerſtattung der Koſten verurteilt, die die weimariſche
forſt- und landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für einen Un-
fall im Beſſerſchen Betriebe aufgewendet hatte. Es war nämlich
der Dienſtknecht Bogek im Beſſerſchen Anweſen, als er Heu von
der Scheune holte, durch ein offenes Loch in der Scheune herab-
geſtürzt und ſchwer verletzt liegen geblieben. Die Berufsgenoſſen-
ſchaft mußte an Bogek Rente, Heilkoſten uſw. bezahlen. Beſſer
wurde auf Rückerſtattung der Koſten verklagt, weil er die nötige
Vorſicht zur Verhütung von Unfällen außer acht gelaſſen haben
ſollte, indem er das Loch in der Scheune nicht gehörig verdeckt
hatte. Der Berufszenoſſenſchaft gelang der Nachweis der Fahr
läſſigkeit des Angeklagten. Der Verurteilte legte Berufung beim
Oberlandeszericht in Jena ein, die indes zurückgewieſen wurde.
Unter Beſtätigung des erſtinſtanzlichen Urteils mußte Beſſer die
gewährte Rente an Bogek, ſowie alle anderen Auslagen, die die
Klägerin infolge des Unfalls verausgabt hatte, zurückerſtatten.

c

Aus der Provinz Sachſen, 9. Jan. (Von den neuen
15 Kreisſchulinſpektorſtellen), die der preußiſche Etat
für 1913 vorſieht, entfallen auch ſolche auf Lieben werda und
Sangerhauſen.

st. Ammendorf, 9. Jan. (Haus- und Grundbeſitzer-
verein.) Jn der Generalverſammlung wurde beſchloſſen, eine
Eingabe an die Gemeindevertretung zu richten wegen der Aus-
beſſerung der Bürgerſteige in der Halleſchenſtraße. Der
Vorſitzende bemerkte ſodann, es ſei unzutreffend, daß die
rer v gegen den Vorſtand des Vereins Straf-
antrag geſtellt habe; dieſer richte ſich nur gegen den erſten
Vorſitzenden. Bei der Wahl des Vorſtandes ergab ſich Wieder
wahl, alſo: erſter Vorſitzender Herr Grau ſen.; zweiter Vor-
ſitzender Herr A. Große; Kaſſierer Herr Penndorfz; 1.
Schriftführer Herr Graul jun.; 2. Schriftführer Herr Ja-

Fernruf 485 u. 407. Halle S.

Es sind weitere
grosse Posten

Arnold Troltzsch,
Gr. Ulrichstr. 1 (am Kleinschmieden),
part., I., II., III. Ptg.

ventur- Ausverkauf

bis 20. Vanuar.Der Venal Jurückgesetzter Teppiche

I Zu ausserordentlich billigen Preisen
dauert fort bis 20. Januar.

Teppiche, Vorlagen, Lüänfer

Personen Aufzug.

Von heute ab
in den Verkaufsräumen der zweiten Etage (Persdnen Aufzug)

Garcinen, Dekorationen,

Die Preise sind im diesjährigen Ausverkauf
ganz bedeutend armässlgt.

2 2Gardinen Stores Dekorationen
Fenster 5.50 für 3.75 M. in Leinen, Tuch, Plüsch14.50 v 8.00 Stueu kür e MK. usw.

22.00 15.00 7 7 Garnitur7.50 für 5.00 Mk.36.00 25.00 17.00 10.00 17.50 8.00usw. 40.00 15.00

Mobel-Stoffe.

V. 20--50 10.00

Möbelplüsche, r 4. 00 Mk. r.
Abgepasste Solaberüge t o tür 12.50 Mk. e.

Reste lür einzelne Solas,

ea. 4 Meter,
besonders bllIlig.

dem Ausverkauf
unterstellt.

Tisohdecken, Reisedecken, Schlafdecken, Diwandecken.

e
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3 V ae n

Frauenvereinen fanden in Melkow und Wuſt unter Leitung
der Vorſitzenden des Vaterländiſchen Frauenvereins des Kreiſes
Jerichow II, Frau Landrat von Schenck-Genthin, Ver-
ſammlungen ſtatt, die auch zur Gründung der Vereine führten.
Als Vorſitzende des Wuſter Vereins wurde Frau Ritter-
gutspächter Kramer gewählt. Durch Feuer wurde die
Herrn Sachſenberg gehörige Stärkefabrik in Zieſar voll
ſtändig eingeäſchert. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Gommern (Kr. Jerichow I), 9. Jan. (Beendete Kam-
pagne.) Die Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik iſt jetzt beendet
worden. Es ſind vom 26. September bis 6. Januar 1 694 000
Zentner Rüben verarbeitet und zirka 300000 Zentner Zucker
gewonnen worden.

V Seehauſen i. Altm., 9. Jan. (Aufforſtung. Hand-
werkerkurſe.) Die Behrendſchen und Loſſe ſchen Lände-
reien auf der hieſigen Feldmark, die nur geringen Erfolg liefern
und zum Teil Oedland ſind, werden vorausſichtlich bald aufge-
forſtet werden und zwar auf genoſſenſchaftlichem Wege. Jn einer

Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 98/, Uhr: Vochamt mit Prediat. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Zu St. Barthelomäns (Halle Giebichenſtein Vorm. 10 Uhr:
Hilfepred. Blech. Mirtags 12 Uhr: Kindergottesdienſ Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Hilfspred. Blech.
Fieitag, den 17. Januar, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Ver
einszimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ.-MRat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Nachm. Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Pano Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. V n. 11 Uhr:
Kindergottesdienſu Derſelbe Donnerstag, den 16, I Mnar, abends
8 Uhr Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend 81 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 82/, Uhr: FamilienBlaukreuzverſamm-
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für Mitglieder frei. Lichtbildervortrag, Militärmuſik, Geſang und
Deklamation. Mittwoch abend 8 10 Uhr Stenographie Freitag
abend 8 10 Uhr Bibelbeſprechung, Arbeitsausſchuß Sitzung.
Sonnabend 8--10 Uhr Handfertigk itsſtunde.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Dienstag abend Uhr Poſanneuchor Weiden
plan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Torſtr. Schule.
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Leiter
Oberpfarrer Keller. Freitag abend 84 Uhr Uebungsſtunde des
Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtraße 7. Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſamm-
lung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor:
e er abend 8 Uhr Verſammlung im „Auguſtinerbräu“, Mittel
traße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: l. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:

kvbi, Beiſitzer die Herren Hermann Ul rich und Albert Mittwoch, Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder HaSchmidt. den 15. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; gottesdienſt Derſelbe. uU. Peißen be Halle, 9. Jan. (Einführung.) Nachdem Paſtor Faßmer. Dölau Vorm. S Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz. s
n die Wahl des Paftors Kranemann vom Diakoniſſenhauſe in Halle Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher. Lettin Vorm. 11 Uhr: Predigitgottesdienſt; Paſtor Diegt. al
n von der Behörde Heſtätigt worden iſt, wird vorausſichtlich die Ein St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. (Kollekte für Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Predigt (Jod. 4, V. 31-34), Am
m führung desſelbert in das hieſige Pfarramt durch den Super die Taubſtummenſeelſorge.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor lum intendenten der 1. Halleſchen Landephorie am 2. März d. J. er Nietſchmann. Nachm. 5 ühr: Panor Nietſchmann. Nach der Predigt Kirchliche Vereine. Se

n folgen. Die Verwaltung des e während der Vakanz hat Heichte und heiliges Abendmahl derſſlbe. Zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
Paſtor Meyer Hohenthurm allein übernommen. Hoſpital: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer, Donner tag

l k. Dammendorf lei Niemberg, 9. Jan. (Kriegerverein.) Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat Runge. (Einführung der abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule. Jungfrauen
un Der h er hielt am r neugewäblten Geineindevertieter.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung An der Marienkirche 1,
m tag re de W wir e r en detß Ge in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmayn. Vorm. Uhr Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
n burt tag z J r des g uch z ur be n 26 Kindergottesdienſt in der Schule am Völlbergerweg; Paſtor Witte. St. Ulrich: Evang. Männer, Jünglings und Jugendverein an Ver

r ag Seiner Majeſtät aiſers in üblicher Weiſe am 26. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Gallert. St. Ulrich, Charlottenſtr. 156: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung, fri
6 Peerz 9 Mue ſa lung.) Montag nachm Nachm. 5 Uhr Paſtor Witte. Montag, den 13. Jannar, abends Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere ſog

n Bröbers, 9. Jan. ryammlung. ontag 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde Paſtor Hellmann. Freitag, den Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung. jahni 24 Uhr findet im Bahnhofsweſtaurant eine Verſammlung ſtatt, 17, Januar, abends 8 Uhr: Miſſioneſtunde; Ke ſ.-Rat Runge D st bend 8 Uhr St i i i bin der Herr Prof. Dr. von Nothuſius aus Halle über: „Ent Kunſ. ge. onnerstag aben hr Stenographieunterricht. Freitag abend Mau wicklungsgedanke und Gottesglezube“ ſprechen wird Jm Paul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Gallert. 8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung; 50m Meeſenlaubüngen ſ. Jon. (Der Parso chial Ver Provinzial Blindenanſtalt: Vorm. 10Uhr: Paſtor Hellmann. Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag gefl
m ein Beeſenlaublingen) pielt geſtern im „Anker u Donneretag, den 16. Januar, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter. beſt
m Zweihauſen ſeine erſte diesjähritze Verſammlung äb, die ſehr Paſte t Wiſſionsverein an St. Ulrich. Sreitag, den 17. Januar, nachm. auche plreich beſucht war Alle Teilk.ehmer trennten ſich mit dem Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 hr: Konviktsinſpektor von 8 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. 79

Bewußtſein wieder einmal einen genußreichen Abend verlebt Schmidt. (Kollekte für die rn Vorm. 11 Uhr Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Francke wogi a haben Akademiſcher Gottesdienſt Domkirche); Profeſſir D. Loofs, Nachm. ſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: 60s Bitterfeld 9. Jan. (Wolhenferkelmarkt.) Bei 5 Uhr Epiphaniasfeier des Kinder ottesdienſig Domprediger Lie. Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends reſr
h dem heutigen el arkt waren 1 C fgetrieb Banmann. Dienstag, den 14, Januar, aben' 8/, Uhr: Bibliſche 7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klaueſtr. 16; lionl Ferkelmar aren 128 Stück aufgetrieben, von Veſprechung Kl. Klausſt. aße 12m denen das Paar mit 36 46 Mk. begahlt wurde. p 4 Kl. Klausſt aße 12. Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel Vord Z. Artern, 9. Jan. (Ehrung.) Der am 31. Dezember aus Garniſonkirche: Vorm, 10 Uhr: Gottestienſt Diviſionspfarrer ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 61/, Uhr Geſangsabteilung in 61

dem Amte geſchiedene Herr Senator Kürm. Franke wurde von Schneider der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang. nonden ſtädtiſchen Behörden zum Stadtälteſten ernannt und „„Pauluskirqe: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 74 Uhr im lion
ihm geſtern in öffentlicher Stadtverordreten-Sitzung das ange 1152 Uhr: Kindergottesdienſt: Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke. 7.
fertigte Diplom vom Bürgermeiſter mit einer Anſprache über- gottesdienſt Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor v. Broecker. Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf gege
geben. Weiterhin fand ein Feſteſſen ſtatt. an dem mehr als 60 Mittwoch, den 15. Januar, abends 8 Uhr Gemeinſchafteſtunde Haymſtraßze 37: Jugendbund, Abteilung junge Männer: Sonntag ſich
Perſonen teilnahmen. Zugleich führte er Bürgermeiſter den Pfarrer Bach. Donnerstag, den 16. Januar, abends 81 Uhr: nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend s Uhr
Nachfolger Frankes, Senator Schäfer, in ſein Amt ein. Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker. Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. übteilung junger Met

W. Weißenfels, 10. Jan. (Stift un g.) Das „Weißenfelſer St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Nachm. Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſtunde.
Tageblatt“ beging geſtern die Feier ſeines hundertjährigen Be 2, Uhr: Kindergotiesdienn: Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Paſtor Tiſcher; Jungfrauenverein der Johannes gemeinde: Dienstag Sut
ſtehens. Aus dieſem Anlaß ſtiftete der Verlag für die Unter Wagner. Dienstag, den 14. Januar, abends 8 Uhr Bibliſche abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5. Not

n ſtützungskaſſe der Angeſtellten einen Betrag von 20 000 Mark. Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner. VPittwoch, den Paſtor Kindervater; Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein ſteu
x Halberſtadt, 9. Jan. (Verſchiedenes.) Auf Beſchluß 15. Januar, vorm. 10 Uhr Feier des heil. Ubendmahls; Paſtor Förſter. gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. We

J des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz Sachſen vom 7. Januar St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr Lon
1 d. J. iſt gegen den hieſigen Küſter S. wegen Vergehens im Amte der Predigt Feier des heiligen Abendmahls; Derſelbe. Mittags 2 Uhr Jünglingsverein: Stenographie. Frauenhilfsverein der Johannes Effe
i das Diſziplinarverfahren eingeleitet und Amtsſuspen- Kindergottesdienſt; Panor Meinhof. Nachm. S Uhr: Paſtor Förſter. geweinde: Mittwoch nachm. Uhr Verſammlung Lindenſtr. 78 I. Geſ
u dierung verfügt worden. Zwei Frettierer hatten ſich auf Donneistag, den 18. Januar, abends 8 Uhr: Vibelſtunde im Ge Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend s Uhr Gir
n den Weg nach Wernigerode gemacht, um dort einmal die Jagden meindehanſe; Paſtor Meinhof. Uebungsſtunde Merſeburgerſtraße 10. Jugendverein der Johannes

zu „revidieren“. Sie wurden zur Anzeige gebracht. Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr- Paſtor Jordan. gemeinde: Vereinsräume An der Johanneekirche 5,. Sonntag vorm.
n W. Schleuſingen, 9. Jan. Bürgermeiſter Baecker f.) St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgen 7 Uhr: Früh Beteiligung am Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Preis und Uebungs

h Jn der vergangenen Nacht verſchied der hieſige meſſe. Vorm. s Uhr: l. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Voch ſchießen. Abende 8—-10 Uhr Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht.
9 Bürgermeiſter Baecker. amt mit Predigt. Vorm. 1 Uhr: hl Meſſe mit Predigt. Nachm. Montag abend 8--10 Uhr Handſertiakeiteſtunde. Dienstag abend

Genthin, 9. Jan. (Vater ländiſcher Frauenver- 2 Uhr Chrivenlehre und Andacht. 8 Uhr Beteiligung an dem patriotiſchen Feſtabend in den „Thalia
un ein. Feuer.) Behufs Gründung von Vaterländiſchen S. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 102/, Uhr Hoch ſälen“, verannaltet vom Ortsausſchuß für Jugendpflege. Eintritt

amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

a
demnächſt ſtattfindenden Verſammlung des Bürgervereins ſoll lungen Weidenplan 4, Gemeindehnus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe: 53
über die Angelegenheit beraten werden. Es ſteht ein größerer Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21. Filiale Schmied Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
Staatszuſchuß für das Unternehmen in Ausſicht. Auf An ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen- An
regung der Handwerkskammer werden hier in der Zeit bis zum
1. April Kurſe für Handwerker abgehalten werden und zwar in
Buchführung, Kalkulation und Geſetzeskunde. Die Koſten be-
tragen für jeden Teilnehmer nur 6 Mk.

(5) Kemberg, 9. Jan. (Erinnerungseiche.) Die Ge
meinde Gnieſt wird in Se mit dem Rottaer Mili-
tär-Verein aus der hundertjährigen Erinnerung des Auf-
rufes „An mein Volk!“ am 17. März eine Erinnerungseiche
pflanzen und den Tag feſtlich begehen.

W. Gotha, 9. Jan. (Schadenfeuer.) Jn Aſchara
brach geſtern abend in der Scheune des Landwirtes Willy
Seeber ein Schadenfeuer aus, das die gefüllte Scheune,
Pferde-, Kuh- und Schweineſtälle ſowie den Schuppen in Aſche
legte. Der Schaden iſt ſehr groß, dürfte aber durch
Verſicherung gedeckt ſein. Die Entſtehungsurſache iſt noch un
bekannt.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
1. Sonntag nach Epiphanias, den 12. Januar.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen,. Nach

der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred. Lie.
Moering. Abends 6 Uhr: Diak. Jahr. Mittwoch, den 15 Januar,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Prediger
häuſer: Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup.
D. Wächtler. Vorm. Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in
der Aula der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Schinke. Montag, den 13. Januar,
abends 8 Uhr geiſtliche Abendmuſik in der Kirche. Mittwoch, den
15. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der
Oberpſarre Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63)) Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung): Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere

Donneretag abend 8 Uhr: Bibelſtunde,
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend S Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Geemeinſchaſtsnunde. Montag
abend 8 Uhr für Männer, Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 272. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4., Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts-
ſſunde. 5, Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Dienstag abend 81/, Uhr: BVib lſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5,
Sonniag nachm. 2 Uhr: Kinderſtunde. Abends 84 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 15. Januar, nachm. 4 Uhr Bibel- und
Gebeteſtunde. Abends 8 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen
Donnerstao, den 16. Januar, abends 81 Uhr: Schriſtauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uyr: Gottesdienſt Pred. valzer. Vorm. 11-12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſi; Prediger Valzer,
Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Mittwoch, den 15. Januar,
ahends 8 Uhr: Gebeteſtunde Pred. Balzer. Für Nietleben
(Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gotteedienſt. Vorm, 11-12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gotteedienſt. Donnerstag, den
16. Januar, abends 8 Uhr Verſammlung Prediger Balzer.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr
und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſiunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Nachm. 4x Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Sonntag Montag,
Dienstag, Mittwoch abend s Uhr Chriſtliche Anſprachen für Frauen
von Frl. v. PatowZinnitz. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme Vorm. 10 Uhr
Jägerplatz 24—26.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hallert.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm 9 Uhr: Predigt Hilfsprediger Langguth.

Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauen
verein ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12 jüngere Abteilung Montag abend 8--10 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. MiſſionsNähverein: Montag nachm. 3 Uhr Kl.
Klausſtr. 12. Calvinverein Donnerstag abend S Uhr Ver
ſammlung mit Damen Kl. Klausſtraße 12. Herr Konſ.-Rat Joſephſon
wird einen Vortrag halten über „Bunte Bilder aus 25 Amtsjabren“,
ſe ſt Mitchenchore Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
traße 12.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8!/, Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Dienstag abend 31/, Uhr
engliſcher Kurſus im Gemeindehauſe. Mittwoch und Freitag abend
8 Uhr Stenographie im Gemeindehauſe. Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr: Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der LeſſingſtrSchule. Jungfrauenverein I
und II: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung. FrauenNähverein
Donnerstag nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz:
Sonnabend, den 18. Januar, abends 81 Uhr Verſammlung

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8! Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauen
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtraße 34.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Donnerstag abend
Turnen in der Turnhalle. Poſaunenchor: Mittwoch abend
Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonn

T

Abteilung); Derſelbe. Donnerstag, den 16. Januar, abends 8 Uhr Katholiſche Kapelle in Ammendorf-Radewell (Mühlenſtr. 2); tag abend 72/5 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Dienstag M
Bibelſtunde Paſtor Schinke. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predint. abend 8 Uhr Schneiderſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozzi Se

Johanneskirche: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr: Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt: Paſtor Nigſchke, Peſtalozziſtr. 4.

Mein

für el lei Uginventur Ausverkauf e en nach mes- x
Grosse Posten Anzüge, Paletots u. Boinklelder
sollen unter allen VUmständen gerüumt und mit erheblichen Verlustpreisen verkauft werden.

ine Serie engl. Cheviot- Anzüge nach Mass 60 K. S

1488



l

c i

Halle Trotha: Jungmännerverein Sonntag abend s Uhr:
Unterhallungsabend. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Ubr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch
abend 82 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf. Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Pfarrhauſe.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung

Börſen- und Handelteil.
Von der deutſchen Reichsbank.

Nach dem neueſten Ausweiſe der Reichsbank haben ſich die
Verhältniſſe ſeit dem Jahresſchluſſe in durchaus be
friedigender Weiſe entwickelt. Die Anlagekonten ſind
ſogar ſtärker entlaſtet worden als in der erſten Woche des Vor
jahres, nämlich um 399 Millionen Mark gegen 334 Millionen
Mark, doch ſind andererſeits an Depoſitengeldern per Saldo
50 Millionen Mark gegen nur 24 Millionen Mark im Vorjahre ab
gefloſſen. Bemerkenswert iſt namentlich die Abnahme des. Wechſel-
beſtandes um 299 Millionen Mark (i. V. 226 Millionen Mark);
auch die Summe der Lombardforderungen iſt erheblich um
79 Millionen Mark (i. V. 48 Millionen Mark) zurückgegangen,
wogegen die Effekten ſich nur um 21 Millionen Mark (im Vorjahre
60 Millionen Mark) vermindert haben. Für den Notenumlauf
reſultiert eine Minderung um 282 Millionen Mark (i. V. 241 Mil
lionen Mark), der Metallbeſtand hat um 45 Millionen Mark (im
Vorjahre 52 Millionen Mark) und der geſamte Barbeſtand um
64 Millionen Mark (im Vorjahre 72 Millionen Mark) zuge
nommen. Die Summe der ungedeckten Noten iſt um 346 Mil-
lionen Mark zurückgegangen, aber die Bank befand ſich am
7. Januar doch noch mit 558 Millionen Mark in der Notenſteuer
gegen 338 Millionen Mark im Vorjahre. Der Ausweis ſtellt
ſich wie folgt:

6. Jan. 1912 7.
1059 226 000 1081 711 000

(Gold 773 695 000 (Gold 816 768 000
Summe der Barmittel 1121 108 000 1 129 378 000
Notenumlauf 2009 737 000 2237 416 000

an. 1913
Metallbeſtand

ſteuerpfl. Noten 338629 000 558 038 000Wechſel und Schecks 1566 305 000 1731 921 000
Lombard- Forderungen 68 853 000 97 324 000
Effekten 88 349 000 87 648 000Geſamtanlagen 1723 507 000 1916 893 000
Giroverbindlichkeiten 686 445 000 695 854 000

Die Lage des offenen Marktes ſpricht dafür, daß die Hoffnung
auf eine baldige Ermäßigung des Diskontſatzes,
der die vorjährige Rate um 1 Prozent überſteigt, nicht unge
recht yertigt iſt. Jm vergangenen Jahre blieb der öproz. Dis

kontſatz bis 11. Juni beſtehen; an dieſem Tage fand eine Gr
mäßigung auf 43 Prozent ſtatt.

Aus der Ziegelſteininduſtrie.
Nach der im Dezember erfolgten Auflöſung der Verkaufs

vereinigung der ſächſiſch-thüringiſchen Toninduſtriellen ſchloſſen
zahlreiche Ziegeleien Thüringens auf 10 Jahre eine neue Ver
kaufsvereinigung Thüringer Ziegeleien, G. m.
b. H., mit dem Sitz in Pößneck ab.

Kaligewinnung aus Feldſpat auf elektriſchem Wege?
Vor einigen Tagen gingen Meldungen durch die Preſſe,

wonach es einem ſchwediſchen Jngenieur gelungen ſein ſollte,
aus dem gewöhnlichen Feldſpat Kali zu gewinnen. Und zwar
wird behauptet, der Erfinder habe es zu Wege gebracht, auf elek-
triſchem Wege Kali von dieſer Steinart frei zu machen, welches in
der Säure der Erde leicht aufgelöſt und von den Pflanzen daher
bequem aufgenommen werden könne. Das Kaliſyndikat gibt
über die Sache jetzt folgende Aufklärung: Es iſt beim Kali
ſyndikate ſeit Wochen bekannt, daß in Schweden an einem ſolchen
Verfahren gearbeitet wird. Schweden iſt einer der Hauptabnehmer
des Kaliſhndikats, es braucht jährlich für ungefähr 7 Millionen
Mark Kali. Es iſt bei dieſem Bedarf kein Wunder, daß man ſich
in Schweden bemüht, durch eigene Kraft den Düngeſtoff zu er
halten, den Schweden wegen ſeines ſumpfigen und ſandigen
Bodens unbedingt nötig hat. Es iſt möglich, daß man in der
Retorte zu einem Reſultat gelangt iſt. Aber zwiſchen den Ver-
ſuchen, die in einem Privatlaboratorium eventuell auch mit Er
folg vorgenommen werden und der induſtriellen Ausbeutung iſt
doch noch ein ſehr weiter Weg. Sehr viel kommt hierbei
auf die Koſten an, die eine induſtrielle Nutzbarmachung eines
ſolchen Verfahrens verurſacht. Es iſt ſo gut wie ausge
ſchloſſen, daß die Methode des ſchwediſchen Jngenieurs der
deutſchen Kaliinduſtrie Abbruch tun kann. Der
Vertreter des Kaliſyndikats in Schweden hat nach Deutſchland be
richtet, daß die Kaliinduſtrie ſich dieſer Erfindung wegen nicht
zu beunruhigen brauche. Steinſorten, welche Kali in un
löslicher und ſchwerlöslicher Form enthalten, gibt es in
Deutſchland eine große Menge. Es iſt aber bisher noch
nicht gelungen, dieſes Kali für einen nutzbringenden Gebrauch
frei zu machen und es iſt auch nicht anzunehmen, daß das in
Schweden der Fall iſt.

Die Bankfirma Reinhold Steckner in Halle a. S. teilt uns
mit, daß anſtelle des am 11. Dezember v. Js. verſtorbenen Teil-
habers Herrn Albert Steckner deſſen Sohn Herr Werner
Steckner als Teilhaber in die Firma eingetreten iſt. Damit
erliſcht die dieſem bisher erteilte Prokura. Gleichzeitig teilt die

mit, daß ſie dem Sohne ihres älteſten Teilhabers, des
Herrn Geheimen Kommerzienrat Emil Steckner, Herrn Gerichts
aſſeſſor a. D. Oskar Steckner, Einzelprokura erteilt habe.

y. Die Fuſionsgerüchte über den Eſchweiler Bergwerks-
verein haben nun greifbare Geſtalt in dem Zuſammenſchluß mit
den Vereinigten Stahlwerken Burbach-Eich-
Düdelingen genommen. Die Verhandlungen ſollen ſoweit ge-
fördert ſein, daß ſchon bald die offizielle Bekanntmachung der zu-
ſtändigen Stelle erfolgen ſoll.

y. Die Königsberger Walzmühle wird für 1912 eine Divi-
dende (i. V. 6 Proz.) nicht ausſchütten.

Die Trachenberger Zuckerſiederei in Breslau verarbeitete
in der diesmaligen Kampagne in ihren beiden Fabriken 1 524 100
Zentner Rüben gegen 956 400 Zentner im Vorjahr.

y. Preisſteigerung für Korkwaren. Der Verband der
deutſchen Korkinduſtriellen macht bekannt, daß er mit Wirkung
vom 1. Januar die Verkaufspreiſe für Korkwaren um 10 Pro
zent erhöht hat.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Hanſa“

am 8. Jan. in St. Thomas (Weſtindien), S. M. S. „Emden“ am
8. Jan. in Swatau.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
9. Jan. Angekommen: „Scandia“, von Oſtaſien, 8. Jan. auf der
Elbe. „Togo“, von Weſtafrika, 8. Jan. auf der Elbe. „Pretoria“
8. Jan. in Balktimore. „Belle of Spain“ 8. Jan. in Buenos
Aires. „Emil L. Boas“, von England, 9. Jan. auf der Elbe.
„Preſident Lincoln“, von New-York, 9. Jan. morgens auf der
Elbe. „Cleveland“, auf Weltreiſe, 9. Jan. in Yokohama. „König
Friedrich Auguſt“, von dem La Plata, 9. Jan. auf der Elbe.
„Aleſia“, von Oſtaſien, 9. Jan, in Colombo. Abgegangen:
Kronprinzeſſin Cecilie“ 8. Jan. von Veracruz nach Tampico.

„Arabia“ 8. Jan. von Buenos Aires. „Bethania“ 8. Jan. von
NewOrleans nach Hamburg. „Sieglinde“, von dem La Platag,
8. Jan. von Teneriffa. „Slavonia“, von Weſtafrika, 8. Jan.
von Madeira. „Piſa“ 8. Jan. von NewYork nach Hamburg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
9. Jan. „Ascod“ Dienstag in Hurſt Caſtle an. „Hermiſton“
Mittwoch von Bremerhaven ab. „Alſter“ Mittwoch von Galveſton
ab. „Crefeld“ Mittwoch von Liſſabon ab. „Göttingen“ Mittwoch
von Bremerhaven ab. „Bonn“ Mittwoch von Funchal ab. „Roon“
Mittwoch von Algier ab. „Aachen“ Mittwoch St. Vincent paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 9. Jan. „Lili Woermann“
auf Heimreiſe Donnerstag in Hamburg an. „pProfeſſor Woer-
mann“ auf Ausreiſe Mittwoch von Madeira ab.

ſo Gr. Märkerstrasse 17

Teuere Zeiten!

und werden Auftröge Inur allein hie cI LI II 7
fertige Betten.

Zücher-Revisor
Carl Beyer jun., Halle a. S.,
Ludw. Wuchererſtr. 734. Tel. 3341.

2 m Zijehang 17. u. 18. Januar 1913

Jugendheim- Lotterie
8667 Gewinne i. W. v. A.

lose à H. 3. r
versendet auch unter Nachnahme

H vdgemunn. al. h
Gier Gegrü de 864. h

Haben Sie

4 [496

schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Carl Booch.
Breitestrasse 1/2, Marktplatz
im Turm, Leipziger Str. 61/62.

hochedler, milderFrühstücks-Wein, en hat
Mk. 2.40 p. Fl. exkl. Glas.
Schulze Birner,Weingrosshandlung.

Leih- IEInstitut
für Frack-, Gehrock-,
Smoking Anzüge,

Paletots u. Zylinder.
Herm. Leirich, Mittelſtr. 19.

Fernr. 3501. Gegr. 186.
Maßanf. mod. Herrenkleid.

Topfreiniger,Topfanfasser,
Spültücher, [486Staubtücher.,
Bohnertücher.
Scheuertücher,
Kafreebentel.
Tellerdeckchen.

H. Schnee Nachf. u..

Saſanenfedern
vom Hahn, als Schweife, Slüge
uſw. kaufen 81Gebr. Danglowitz,Fellhandlung, Fiſcherplan 2.

mm e

7300

ziehung unwiderruflich 15. Januar

Kösliner Lotterie
4171 Gewinne Im Werte von

SOOOD15000 hGust. Pfordte

5000 rege
eowie n anen duroh Phakato Kenntnehen Verkaufestelten,

c Ia e

e. daIII 74rm e e 2

u

Von Freitag, den 10. d. M.
empfehlen wir unſere erſten
diesjährigen Transporte vor-
nehmer

hannvoverſcher

S ſowie
Oldenburger

Ackerpferdoe
beſter und ſchwerſter Qualität.

Gebr. Kersten,
Cöthen i. Anh.

Essen-- Ruhr

Fernruf 8.
Streng reelle Bedienungſolideſte Preiſe

Aubomafisehe Pfstolen

W 7re Paar vgrsehiedener Systems.

abellIum, (al.9mm,
dentsches Armee odell 08.

Mauser, Browning, Dreysse, Steyr,
Webley Scott, Glemens

in Cal, 6.35, 7.65 und 9 mm, sowie 2 Munition r
liefere zu Original-Fabrikpreisen. [254

Walter Vhligenn,
Von Sonnabend, den 11. d. Mts. ab ſtelle ich meinen zweiten

diesjährigen großen TransportHannöverſcher

e Weh ſowieOldenburger
KAckerpferde

in ſchwerſter und beſter Qualität zu ſoliden Preiſen und kulanter
ediennng zum Verkauf.

Bernharcd Schwabe,
Jnh. A. Herz,

Aſchersleben, Darre Nr. 10. Telephon 425. (491
Von Sonntag, den 12. Januar ab habe

J ich eine große Auswahl hervorragender
a eliſcher Wagenpferde

e S in egalen Paaren, darunter ein Geſpann
e ehe Mohrenschimmel rm

mit hohen, ſchnellen Gängen, ſowie Geſpanne Goldfüchse;
ferner einen friſchen Transport [246däniſche, Holſteiner u. Haunör. Acckerpferde.

Franz Gonracti, Allſtedt W5,
Pferdehandlung. e Tel. 49.

Vom 12. Jannar ab erhalte ich eine Auswahl von
60 Pferden, direkt importiert erſtklaſſiger

belgiſcher (Lütticher)
und däniſcher

Arbeits Pferde
Holſtei e rardngen r kräftiger (336

olſteiner, Mecklenburgerund Oldenburger Wagenpferde
in egalen Paaren und allen Farben.

CdhHartwte Friedheim, ten.

Rahnhofs-HRotel.Mein in einer größeren Stadt am Harz gelegenes BahnhofeHotel verkaufe c an u Fachmann gäſort unter den dentbar
günſtigſten Sehn ungen. Geſicherte Exiſtenz. 40000 Mk. Anzahlung

erforderlich. Reſtkaufgeld bleibt 10 Jahre ſtehen. Umſatz wird
einwandsfrei nachgewieſen. Ernſtliche Reflektanten erfahren
Näheres unter Poſtlagerkarte 7 Berlin-Wilmersdorf. 222
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Amtliche Kleinbahn Aktiengesellschaft Bebitz- Alsleben.

Bekanntmachungen. Mi rhelAktiva. Bilanz am 30. Juni 1912. Paſſiva. eSteckbrief. s
Gegen den unten beſchriebenen

„Eiſenbahnbaukonto Aktienkapitalkonto 800 000u a e eſtand am 1. Jun 1911. 87 102 Grund und Vodenkapitalkonto 30 000 e
ngen, Kreis Bernburg, welcher Abgang 400 6807 06833 m wut mz zig iſt und ſich verborgen hält, Grund und Vodenkonto 30 900 Beſtan r 1012 2Vieh erung aft r on de ter i 733Diebſta ckfalle au t e o Sde Abe ded gesgertt e Rüclage für 1911/12 a anerkannt beste Marke. lts
n Bitterfeld vom ezbr pezialreſervefonds-Anlagekon 28vexhängt ſucht denſelbenguver d S erene iggekonto 19 Ab fürs verwendete 66.4 AlIlein vertreter für Halle una Vmgegend

wird erſucht, denſe enreſerve Anlagekontovon in n nächſte Gerichte dige ſenteng b s Kursverluſt 433,75 857,41 27 348 11 Hallesches Kohlen u. Br ikett- Kontor
gefängn bzuliefern, ſowie zu eſtand an Oberbau- 7a a e ten t 12 vie e 1197,33 m 21967 Halle a. S. Moersebargerstr., Ecke Schmiedstr., Tel. 3939.ofo eilung zu ma eſtand an etrieHall e h s materialien 1 695,17 280250 i u es s ArbeltsnachweisDer Erſte Stagatsanehe e an ab Kursverluſt e er Landwirtschafts kammerre et er ſreſetents t 98 Fglegüggs Reſervejondskonig nan für die Provinz Sachsen.n. e Rückage für 1511/18 25581,66 13 385 15 r 7 tpte r S 53 Mag wer n.Siteltansn ſraunerwe cher Hut, B. lerveſondsronto 4500,00 x 19: Pile 2.22 J S. dte v I; en g b

Rücklage für 1911/12 1500,00 6000 Hlan 2; Erturt, Schmidtstedterstrasse 57/58; alberstadt:Fundſachen- Verkauf. Königetr. 35; Magdeb urg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg:Freitag, den 17. und Sonn- Kreditoren 4148 73 Iforitepiatz 3; arg h, Königshot 15; 8212-abend, den 18. d. M., von 9 ühr Gewinn und Verluſtkonto: r w edel, St. Georgetrasse 90 ten dal FPronnmhagenatrasse 12;
vorm. an findet in unſerem Fund Reingewinn D 55590 67 P or gau, Fischerstrasse n Weissentels, Hirsemann-bureau hier, Thielenſtraße Nr. 1, 930 23340 939 233 40 u 3; Wittenberg, Halle, Coswiger Strasse 20;öffentliche en en vonundgegenſtänden gen oforti r r

e ung ſtatt. Amzwi ſchen 12 und 1 r tags
kommen 6 Fahrräder, 1 photo-
graphiſcher Apparat und 2 Orrrr
gläſer zum Verkauf. 1494
Königliche M wdkvertion-

In das Handelsregiſter Abt. Bi bei Nr. 157 betr. die eher
„Konſolidierte Halleſche

Pfänuerſchaft“ zu Halle g.
ein tragen: Durch Beſchlu vomn i 1912 iſt die Gewerkſchafte ſ8gboſt, die Liquidation be-

ſchloſſen und s Agratzr
gelenktalle a. S. beſtellt. Pacht

t beendet
Halle a. S., den 28. Dezbr. 1912.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige 7 enſchafts
regiſter Nr. 65 betr. den Halleſchen

auverein, eingetragene Ge-noſſenſchaft mit b eſchränkter Haft-
pflicht in e n S., iſt heute
ß getragen: Julius Deinertiſt aus dem Vorſtande aus-
Etat an ſeine Stelle iſtmil r getreten.

Debet. Sein u. Verluſtrechnung am 30. Juni 1912. Kredit.

Unkoſtenkonto:
Geſchäftsunkoſten
Kursverluſt

i r Rücklage für 1911/12
Spegialreſervefondskonto

ücklage für 1011/12
re re etz7 3ndakonto:
Bei aenteſetpetteeetenio:

Rücklage für 1911/12
Reingewinn

orſchlag zur Verteilung:
60 Dividende auf 800000 48

Betriebseinnahmen W

000,00
Vortrag auf neue Rechnung 7 590,67

Gewinnvortrag aus 1910/11 8039 08

inſenkonto 2 33etriebskonto:
112 227.50

Betriebsausgaben 54540,51

Halle a. S., den

Beeſenlaublingen, den 25. Oktober 1912.
Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Bebitz Alsleben,.

25. Oktober 1912.Gevri t und richtig befunden.

68 196 40 68 196 40
Der Vorſtand.

F. Ernst H. Butzmann.

Der Aufſichtérat
alle a. S., den 31. Dezbr. 1912. der Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Bebitz- Alsleben.Königl. ÄAmtsgericht, t. 19. v. Krosigk, Vorſitzender. [409

BekanntmachungTagebordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung wvVei der am 99. Dezrieer en notgxiellen Ausloſung
am Montag, den 13. Januar 1913, nachmittags 4 Uhr. von 49 Schuldverſchreibun en der vormaligen „SächſiſchOeffentliche Sitzung. Sirnals chen Aktiengeſellſch für Braunkohlenverwertung zu

Halle a. S.“ ſind ausgeloſt worden1. Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe.
Deputation zur Hebung des Realkredits. 3 2, Bildung einer3. Aenderung an
Straßenbahnwagen, 4. Beſchaffung eines Ozonapparates. Land
erwerb zum Schleifweg. 6. Erhöhung einer Tilgungsquote,
7. Entlaſtung der Kämmerei- Rechnung für 1910. 8. Haushalts-
plan für 1913: a) Kap. III Berechtigungen, b) Kap. VII Polizei
Verwaltung, c) Kap. VIII Staots- und Provinzial-Angelegen-
heiten, d) Kap. IX Kirchenweſen,

Kap. X L Handwerker- uſw. Schulen,
e) Kap. X F Mittelſchulen,

s). Kap. X
Muſeum, h) Kap. XII Feuerlöſchweſen, i) Kap. XVII C Sonſtige
gemeinnützige Zwecke, k) 9 und Waſſerwerke, Elektrizitäts
werk, m) Straßenbahn,p) Alters und Pflegeheim,
9. Aenderung einer Amtsbezeichnung.
Ecke Cröllwitzer- und u
von Klempnerarbeiten.meinde ine men ſeer,
Merſeburger- und Huttenſtraße.
einer Suſtentationsgage.
Riebeck-Stiftung.

Petition betr. Erſtattung. Petition betr. Verkaufsſtellen Ecke

Schlacht und Viehhof, o) Leihamt,
Theodor-Schmidt-Stiftung.

10. Fluchtlinienänderung
11. Petition betr. Nachprüfung

von Ge

14. Petition um Gewährung
15. Entlaſtung der Rechnung der

16. Entlaſtung der Rechnung des Elektrizitäts
werkes. 17. Entlaſtung der Rechnung der Straßenbahn. 18. Ent
laſtung der Rechnung über Aſſervate. 19. Entlaſtung der Rech
nnung des StraßenbauMaterialienfonds.

Geſchloſſene
20. Anſtellung eines Beamten. 2,

eines Beamten.

Sitzung.Leſ ung. 21. Penſionierung

Der Stadtverordueten-Vorſteher. J. V. Föhring.W

Bekanntmachung.Mit W w' des Herrn r in Merſe
burg ſind anſte
Halle a. S

es Magiſtrats
ken Magiſtratsſekretär Hermanndie Geſchäfte eines Stellvertreters

Standesamtsbezirk Halle a. S.-Nord widerruflt
Halle a. S., den 8. Januar 1913.

ermann Voigt in
ühlemann daſelbſt

des Standesbeamten für den
übertragen worden.
er Magiſtrat.

kretärs

Arbelts- Ausſchreibung.
Abbruch der Gebäude desſtadt Grundſtücks Neue

Promenade Nr. 12 ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Mitt-
woch, den 15. Januar, vorm.10 Ühr an das Bureau T. och
bau Zimmer Nr. 121 des Poli-
zeigebäudes, Dreyhauptſtraße 6,
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 114 des Hochbauamts zur
Einſicht aus.

Halle a. S., den 9. Januar 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der offenenHandelsgeſellſchaft M. F.
Götze Nachf. in Halle a. S.,Leipzigerſtraße Nr. 12, iſt zurPrüfung der nachträglich i angemei
deten Forderungen Te

den 24. Januar z 7
vorm ttags 11

vor dem iin Halle a. S., Poſtf ſtſträße
Zimmer Nr. 45,

Hallea. S.,Der Gerichtöſ reiber
des Königlichen Amtsgerichts,

bteilung 7.

GGGGGGGGunnaaSutterrübenſamen,
Fehn eng 1. Ab 5e oſferieüber ö0 Pfd. tieteab Station rin geg. N
nahme
Friedrich Kamla, Gröningen,.

1 t Erfra

Stener-Erklärungen.
Bücherreviſor Bexer, Halle S.,
Ludw. Wuchererſtr. 732. Tel. 3341.

Landgaſthof

mit 50 Morgen Feld günſtig
zu verkaufen. Näheres durch
Poſtlagerkarte 20 Hamburg I.

Long S Qhales
wirr erhalten, zu kaufen2. 100 a. d. Exp. d. Ztg.

Fehlerfreier oſt
W iſcher hell-

e
tockau bauer en u. wei

wegen e luſt deen Lindenſtraße 7 bein Kutſcher. C

maß,
ennipferd des

P Ferdle zum un
t ThTel lep on chyilitr

Haſenfelle
gfen See

läS Silben bereit

4) 40 000 Mark von den Schaldverichreivungen erſter Ans-
gabe vom 25. Februar 189131, 80, 109, 135, 138, 150, 166, 192, 204, 231, 236, 260, 272,

322, 336, 437, 469, 472, 486, 537, 601, 624, 629, 677, 727, 764, 79 830,
837, 855, 857, 859, 866, 45 888, 889,

1087, 1104, 1114 u d r e e r 1253, 1260, 1288,
F J1290, 1303, 1308, 1310, 1352, 1353, 1383

0 Stück à 1000 Mb) 40 000 Mark von r e gneen zweiter Aus
gabe1532, 1576, 1617, 1673, 1763 1814, z 187

1895, 1942 7 1952, 1964, 19709, 1991, 1995 1,2098, 2107, 2146, 2166, 2167, 2214, We e 6 2548, 2380, 2405,
2482, 2481

40 Stück à 500 Mark:
2522, 2531, 2545, 2576, 2577 77, 2609, 2632, 2687, 2694, 2745, 2769, 2797,

Worhbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft);

Zeitz, Rosemarkt 15. [158Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.
25 000 Mark schmiedeleh hrling

sehr gute Fokerhypothek auf hen
en Gut Er2 an 400 gen Lundwirtſchaſterinnen,

auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,zur Stelle a 4 sofort oder ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
später gesucht. Meldungen unter re ſucht r e Sr.

en, gewerbsmä ellen-K. 5. 995 an Haasenstein u Gr. Steinſtraße 80.
Vogler A.G. Magdeburg erb. Zum I. April ſuche, ich für

meinen ſtädtiſchen Haushalt eine
tücht. Wirtſchafterin

in mittleren ren bei gutem
tn erſ nliche VorſtellungerwünſchFrau Amt rat Lucanus,

Domäne Schadeleben bei
Aſchersleben.

ebr., ſpäteſtens1. April eine fleiß ge, zuverläſſige

evg. Mamsell,die in der feinen Küche wie in ter

Federviehzucht durchaus erfahren
ſein muß. Zeugnisabſchr. u. Ge-

Nom. 10000 Mark
Aktien einer im beſtenGeſchäftsgang befindlichen
Aktiengeſellſchaft (Divi-dende bis zu o ſind

ſchwieriger Ver-wegen

rie. rabzugebenNäberes unter D. 5607 Suche z. 15.
durch Jnvalidendank,Berlin W. 9. 456

10 000 M.
ch auf ſehr gute Hypothek haltsanſpr. erbeten. (244auf Wohnhaus an beſter Lage Frau bertha linke, Gutsbe gern
z erb. direkte Offerten unter Oſterweddingen, Bez. Magdeburg.

Z. 2449 an a Aeltere, einfache, ſelbſttätige
M amsell

Mosse, Halle.
Vertretungs-Geſuch.

Ein in Magdeburg am 1. April zu Furſt Gut Erzhausen bei
gründendes und Kom- 247) Kreienſen am Harz.
e ſucht für die Stadt Fr. kleines Gut wird Nchige,
u größ lätze der Umgeb. Vertre ſelbſt. Wirtſchafterin

en yiſtungefüvi er Häuſerder
verwandter gicht unter 30 die ſich nicht ſcheut,

enſat waren un
evtl. auch Uebern. eines and an Filesgen of. od. fpät.

ungen an Gruncdhl,
Generaldepots. Off. u. J. 5. 301 an W t Meſp

Sale, iuksgartenſtraße 12 üHaasenstein Vogler A.-6., Magdeburg.

terrschaft Rittergut,
350 Mrg., ſehr guter BodenEEbtellhalbet ſofort zu verkaufen.

k. Rödel, Halle a. S., Königſtr. Nr.27 I.

2818, 2834, 2855, 2863, 2953, 2969, 2979

L à 1000 Mark.a hre W werden vom 1. Julib, zwar die der erſten Ausgabe zum Nennwerte, dieer Ausgabe mit einem Aufſchlag von 2 h bei folgenden
Stellen zurückgezahlt:

r der A. Riebeckschen Montanwerke A.-G., zu
alle a. S.; Bank für Handel u. Jnduſtrie, Berlin Berliner
andelsGeſellſchaft, Berlin; Bank für Handel und Induſtrie,

iliale der Bank für Handel u. Induſtrie, Frank
furt a. Z. ank für derte u. Jnduſtrie, Filiale Halle a. S.

e a. S. Halleſcher Bankverein von Kuliseh, Kaem t Co.,alle a. S. ankhaus H. F. Lehmann,
Deutſche Ereditanſtalt, Leipzig Firma
Commandit-Geſellſchaft, Naumburg a. S.

armſtadt

alle a. S. Allgemeine
udoltf Müller Co.,

fälligen
Kapital gekürzt wird.r. *57 nd W 25 aus der Ausloſung vom 29. Dezember 1911

0 à 500 Mark und Nr. 1072 und 1244ges Wert der Anleihe. [489
a. S., den 31. Dezember 1912.A. Hier ookveno Montanwerke, Aktiengesellschaft.

othenburger Versicherungs-

Abzugeben
Die Verzinſung hört mit dem 1. Juli 1913 a Mit dringe ſi h e e a e die T Bull und Kuhkälber Lute möglichſt unter Leitung des

r ahullefern widrigenfalls deren Betrag vom e Herdbucheltern.

AltphilolFür lagdbesitzeri r r pril er.eine Hauslehrerſtelle. Offerten
a t un unter J. i. 2i82 an die Exped. d. Ztg.

e Hirsche liefert vill, Schmiedemeiſter, e
lulius Mohr jr., kgl. Hof. en geführt, et

eUlm a. D. tützt auf gute Zeugniſſe, SWildexport. Preisl. grat. n an ß
an O ernorn,Feldtauben e bach bei Kötſchau.Stückzahl erbittet H. Schrader, Suche für meinen Sobn, re

Magdeburg, Wallſtraße 1 a. n d. Zeugnis als reiw. beſitzt,
S Lehrſtelle u. l aee

Offert.S

Prinzipa Familienanſchluß Be
dingung. unter Z. c. 2187 anRittergut die Erpedition d. Ztg. erbet. Sppin (Saalkreis).

lter. t. Frl.Hriſche r rAngeb. unt. B. O. 7484 anTreber Rudolf f Mosse- alle. (502
ſofort abzugeben.Jilh. (auenlussbrapereſon Vermietungen

Gegr. 1856) APstalt a. 6, in Görlitz

Die Anstalt schlleßt ab:
man T r mit Urztlicher Untersuchung veos
bterdetgi h ohne ürztlicho Untersuch

00 Mark an bis zu 5000 Mark. a wena mit und ohne Bonifſikaties von
100 Mark an bis zu 1000 Mark. SBillige Präömien. Sehr vorteilhatte Bedingungen.

Alle Vberschüsse fallen den Versicherten zu.
Eintritt der Dividendendereochtigung bereits nach drei Kalenderjahren.

Dividende zeit 1898 atlndig 25 t30 3 rn einer Jahresprämie,
ſosezl

Niemeyerſtr. 477,Bieer:Verlangte Perſonen e r
zu verm. gr. 84 b.e Hausmeiſter B o (Jdunag). (346

Eine erſte Hamburger Spe- en l. aditionsfirma ſucht für Halleu. Umg. einen bei Laſten W 7, JMaschinenfabriken ten 12
un

u. Export) gut eingeführten pre'swert zu verm. Zu e
S Delikateſſenh. Paul SchnabelO obere Leipzigerſtraße 53. 807

3 Herrſch. an

u. anderen Großbetrieb. (Jm- Neue r e
Speditionsvertreter
Offert. unter H. U. 3117 an
Rudolf Mosse, Hamburg. e

9000000000

annnngn vangnognggngneng
Nühere Huskunft erteilen und

irektlon sowie sämtliche GGeelgnete Mitarbelter aus allen Rreoisen r.

Patentanwalt Eyok,Leipzigerstr. 55. Halle a. c re 3457.

e.a ecmniedegeſellen

Stenotypiſtin geſucht.

a
orzugß r e

ine eu. ele3 u. Zubeſtr. Robert Heyad s e r g t
r. Robe eyde, oder früher ermieten,Naunhof, Bez. Teipgig S Näheres t aſelbſt I. (426

Mietgeſuche

ntei fleiz nnen ü n an 1 großen
B. gertgeſee t a et der Leip t 8 er e
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Vogler A. G., Leipzig. (498
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im Winter 1912 bis 1915.
Die Zahl der an. den Univerſitäten des Reiches einge

ſchriebenen Studierenden, die ſeit 1896 ſo gewaltig wächſt, daß
ſeitdem eine Verdoppelung eintrat, iſt auch in dieſem Winter
weiter in die Höhe gegangen und beläuft ſich nun auf 58 921.
Gegenüber dem Vorjahre beträgt die Steigerung 1506 und im
Vergleich mit dem Winterſemeſter 1902/03 mit 35 857 Studieren-
den 23 064; binnen der letzten zehn Jahre iſt die Steigerung
ſo groß wie der Geſamtbeſuüch der deutſchen Uni-
verſitäten vor dreißig Jahren. Die Jahreszunahme
iſt zwar etwas geringer als die der letzten Jahre, ſo daß anzu
nehmen iſt, daß der Höhepunkt des Zudrangs überſchritten iſt,
was bei der Ueberfüllung vieler gelehrter Berufe
jetzt allgemein als wünſchenswert bezeichnet wird. Zählt man
der Studentenziffer noch die ſogenannten „Hörer“ dieſes
Semeſters hinzu, nämlich 8750 Männer und 1722 Frauen, ſo er
gibt ſich, daß zurzeit 64 393 Perſonen am deutſchen Uni-
verſitätsunterricht teilnehmen. Von den Studierenden
ſind 55 708 männlichen und 8213 weiblichen Geſchlechts gegen
54 620 und 2795 im Vorjahr.

Was die neueſte Entwicklung des Beſuchs der einzelnen
Fakultäten und Studienfächer betrifft, ſo iſt die jüngſteFunahme zu einem Teil zwar einem Studienzweig zugefloſſen,
bei dem wirklich ein Bedürfnis nach einem Zuzug weiterer Kräfte
beſteht, nämlich der evangeliſchen Theologie, der ſich
zurzeit 3386 Studierende widmen, gegen 2856 im Vorjahr; aber
überwiegend fällt der Zuwachs auf das Medizin-ſt u di um, dem die akademiſche Jugend nun ſchon einige Sahre

in einem Maße zuſtrömt, daß ein weiteres Steigen kaum er-
wünſcht ſein dürfte. Die mediziniſchen Fakultäten zählen heute
14 002 Studierende gegen 12 446 im Vorjahr und erſt 7768 vor
fünf Jahren. Die nächſtgrößte Zunahme weiſen die Kameraliſten
und Landwirte auf, die gegenüber dem Vorjahre ihre Zahl von
2981 auf 3295 erhöhten; die katholiſchen Theologen ſtiegen von
1770 auf 1787, die Veterinärmediziner (nur in Gießen) von 161
auf 205 und die Forſtwirte (nur in München, Tübingen und
Gießen) von 177 auf 179. Zurückgegangen, wie ſchon in
den letzten Semeſtern, ſind (infolge der Erhöhung der Anforde-
rungen an Vörbildung und Studienzeit durch die neue Prüfungs-
ordnung) die Zahnärzte, nämlich von 875 auf 607, ferner die
Juriſten von 10 816 auf 10 5609, die Pharmazeuten von 1057
auf 948, und nach jahrelangem Aufſchwung die Studierenden
des höhern Lehramts pbhilologiſcher und naturwiſſenſchaft
licher Richtung, nämlich die Philoſophen, Philologen und Hiſtoriker
von 15 898 auf 15684 und die Mathematiker und Naturwiſſen
ſchaftler von 8487 auf 8160.

Was den Ort des Studiums der deutſchen akademiſchen
Bevölkerung angeht, ſo finden wir dieſen Winter an den ch
preußiſchen Univerſitäten 31 182 eingeſchrieben, an den drei bahy
riſchen befinden ſich 9475, an den zwei badiſchen 4891 und an den
übrigen einzelſtaatlichen 13 373. Binnen Jahresfriſt iſt der An
teil der preußiſchen Univerſitäten von 52,6 Prozent auf 52,9 Proz.
geſtiegen. Wie die einzelne Univerſität beſucht iſt, und in welchem
Maße die Jahreszunahme den einzelnen Anſtalten zugefloſſen iſt,
zeigt nachſtehende Zuſammenſtellung: An der Spitze ſteht die
Hochſchule der Reichshauptſtadt mit einer Beſucherzahl von 9806
(weniger gegenüber dem Vorjahre 23), München hat die zweite
Stelle inne mit 6759 38), Leipzig zählt 5351 181), Bonn
4179 181), Halle 2906 27), Breslau 2710 8), Göttingen
2660 155), Freiburg 2627 161), Heidelberg 2264 33),
Münſter 2189 63), Marburg 2076 108), Straßburg 2063

75), Tübingen 1898 46), Jena 1842 104), Kiel 1738
152), Königsberg 1658 136), Würzburg 1455 8), Gießen

1338 66), Erlangen 1261 59), Greifswald 1260 136)
und Roſtock 881 29). Jn der Stellung der Univerſitäten nach
der Beſucherzahl mußte Straßburg zugunſten von Münſter und
Marburg um zwei Stufen weichen und ſank demzufolge auf die
12. Stelle, während Münſter auf den 10. und Marburg auf den
11. Platz vorrückten.

Vermiſchtes.
Hiſtoriſche Bäume. n der Ortſchaft Piktupönen in Oſt

preußen ſtehen zwei hiſtoriſch wertvolle Linden. Unter den beiden
Zeugen aus denkwürdiger Zeit haben Friedrich Wilhelm III. und
die Königin Luiſe vor dem Tilſiter Friedensſchluſſe und kurz vor
dem bekannten Bittgang der Königin zu Napoleon, wie eine am
Giebel des Schulhauſes angebrachte Tafel ausweiſt, das Mittags
mahl eingenommen. Bei Gelegenheit eines Brandes, durch den
das alte Schulhaus zerſtört wurde, ſuchte man zwar die Linden
zu erhalten, konnte es aber nicht Linde daß ſie ſtarke Brand
wunden bekamen. Während nun die eine bald ausheilte, wollte
ſich bei der andern die Rinde nicht wieder ſchliefen, ſo dafßz es
ſchien, als ob der Baum nicht länger lebensfähig ſei. Durch einen
Zementguß in die kranken Stellen bewirkte man, daß ſich der
Baum erholte und kräftig weiterwuchs. Heute bilden diesbeiden
„Königslinden“ eine Zierde des Schulhofes, den Schülern leben-
dige und lehrende Monumente preußiſcher Geſchichte. Ein andrer
Baum, der auch mit der Geſchichte unſres Vaterlandes verknüpft
iſt, wurde durch die Stürme in den letzten Dezenbernächten in der
Mitte durchgebrochen. Beim Ausroden der 20 m hohen Tanne
in einem Garten zu Soldau fand man unter den Wurzeln eine
Flaſche, die in intereſſantes Schriftſtück enthielt. Nach dieſem von
etwa 20 deutſchen Männern unterzeichneten Dokument wurde die
Friedenstanne zum Gedächtnis an den glorreichen Sieg über
Frankreichs Heere im Frühjahr 1871 gepflanzt Mit der An-
pflanzung war eine patriotiſche Weihefeier verbunden. Alljährlich
wurde in Soldau unter der hiſtoriſchen Tanne ein Erinnerungsfeſt
begangen. Jeder vaterländiſch An Bürger erhielt bei ſeinem
Tode einen grünen Zweig des Baums mit ins Grab. Die Unter-
ſchriebenen hatten ſich verpflichtet, dem Sarge ihres Mitbürgers
zur letzten Ruheſtätte zu olgen. Auch beſteht das Gelöbnis, eine
andre Tanne an dieſelbe Stätte zu pflanzen, wenn der alte Baum
durch die Tücke des Wetters oder des Geſchicks vernichtet werden
ſollte. Wenn alſo noch Zeugen dieſer alten ſchönen Kundgebung
am Leben ſind, ſo wird bald ein neuer Baum an dem geweihten
Platze erſtehen.

Eine Reliquie von Beethovens Schreibtiſch. Vor kurzer Zeit
wurde in Berlin eine ſehr wertvolle Beethoven-Reliquie ver-
ſteigert, die ſich ſtets auf ſeinem Schreibpult befand. Es handelt
ſich um ein Schriftſtück von Beethovens eigener Hand, das folgen-

3. Beilage zu Vr. 17 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

n. Januar 1913.

dermaßen lautet: „Jch bin, was da iſt. Jch bin alles, was iſt,
was war, was ſeyn wird. Kein ſterblicher Menſch hat meinen
Schleyer aufgehoben. Er iſt allein von ihm ſelbſt, und dieſem
Einzigen ſind alle Dinge ihr Daſeyn re Um das Papier
iſt ein einfacher glatter Rahmen von Eichenholz gelegt. Jn ſeinerBeethovenBiographie kommt ſein Freund Shündier ausführlich

auf dieſe Reliquie zu ſprechen. Außer dieſem augenſcheinlichen
Zeugniſſe von den religiöſen Grundſätzen unſeres Meiſters iſtnoch ein anderes vorhanden das dit dem obengenannten in Har-

monie ſteht. Es beſchränkt ſich bloß auf nachſtehende Sätze:
(Hier folgt die zu rift). Dieſe 3 Sätze ſind Jnſchriften im
Tempel der Göttin Neith zu Sais in Unter- Aegypten, von Cham
pollionFigege aufgefunden.

Die Hamburger Mordaffäre. Zu dem Morde am Bramfelder
See haben die näheren ergeben, daß die Eingeweide
des ermordeten jungen Mannes vollſtändig ausgeriſſen ſind, und
daß zwiſchen t Holzſplitter gefunden wurden, woraus i er
giebt, daß die Tat auf einem Holzplatze verübt worden iſt. Kopf,
Arme und Füße ſind fachgemäß abgetrennt. Der aufgefundeneRückſack iſt von braunem Foagbleinen und mit zwei Tragriemen

verſehen. Auf dem einen Tragriemen iſt die Zahl 1095 einge-
preßt. Nach dem Käufer des Ruckſackes ſind bereits Erhebungen
angeſtellt. Jn der Nähe des Fundortes ſind friſche Pferdeſpuren
entdeckt worden, die zur Verdunkelung des Tatbeſtandes bei
tragen, und es möglich erſcheinen laſſen, daß ein Reiter die
Leichenteile nach dem Bramfelder See geſchafft hat. Die von
einem Polizeihund aufgenommene Spur fuührt 77 Ohlsdorf,
geht jedoch dann verloren. Das am See gefundene Raſiermeſſer
hat einen ſchwarzen Griff und die Klinge iſt an 2 Stellen aus
geſprungen. Allem Anſchein nach ſtand der Ermordete im Alter
von 16 bis 18 Jahren. Bei der Ermittlung des Namens des
Opfers glaubt man, daß es ſich um den am 7. Januar ver-
ſchwundenen Kontorboten Müller der an dieſem Tage von
einer am Pickhuben anſäſſigen Firma mit einem Scheck über
1000 Mark zur Deutſchen Bank geſchickt wurde und dann die 1000
Mark in Kronen umwechſeln ſollte. Dies hat Müller auch be
ſorgt und iſt ſeit dem Verlaſſen des Bankhauſes verſchwunden.
Das Müller das Geld veruntreut habe iſt nicht anzunehmen, da er

des öfteren viel größere Beträge von den Banken kaſſiert
hat.

Kinematographiſche Aufnahmen der Gehjirntätigkeit. n
amerikaniſchen Laboratorien iſt man am Werke, auch das Ge
dankenleben mittels Kinematographen r Man hat
längſt Grund zu der Anſicht, daß beim Denken eine Bewegung
der Nervenfaſern des Gehirns vorgeht, wobei zugleich der Aufbau
einer ſogenannten Zelle in der Hirnrinde geſchieht, deren Menge
das Erinnerungsvermögen darſtellen. Dieſer ganze Verlauf iſt für
gewöhnlich völlig unvorſtellbar und unbeſchreiblich. Der Kine-
matograph hat jedoch in neueſter Zeit Dinge bewieſen, daß man
beinahe nichts mehr für unmöglich zu halten braucht. Hat er
uns doch ſogar die Bakterien an der Arbeit ſehen laſſen, und ſo-
gar auch Organismen, von deren man früher nicht ein
mal eine Ahnung haben konnte. rſchauernd meint man nun
einen Blick in die Werkſtatt der Schöpfung zu tun, wenn man die
roten und weißen Blutkörperchen, von denen fünf Millionen auf
einen Kubikmillimeter kommen, ſchaffen ſieht. Oder gar dem
Kampf um Leben und Tod, den die eingedrungenen Bakterien
führen, zuſchaute! Profeſſor Stempell hat jetzt, der „Lichtſpielztg.“
zufolge, mit Zuhilfenahme unſerer neueſten Err. igenſchaften
wie: unſichtbare ultraviolette Strahlen, Ultramikroſ“ Keime
ausfindig gemacht, die, acht Millionſtel Millimete im ganzen
Umfange haben, und die, wie er entſchuldigend hin rügt, bisher
mit den gewöhnlichen Mitteln allerdings nicht er int werden
konnten, weshalb wir gewiſſe Erreger von Krankheite wie Maul-
und Klauenſeuche, noch nicht feſtzuſtellen vermochte Es braucht
alſo nicht als Jlluſion angeſehen zu werden, daß es uch möglich
ſein könnte, die Gedankentätigkeit zu kinematogra ieren, ins-
beſondere ſeitdem eine innere lebhafte Tätigkeit bei immer
mehr nachgewieſen wird. Profeſſor Czerny behauz et, daß die
Aſche eines verbrannten menſchlichen Gehirns unſichtbare
Strahlen in ſolcher Stärke ausſendet, daß er d ei photo
graphieren konnte. Es ſind das jedenfalls Radiumſ hlen. Wir
werden vielleicht bald ſagen können, daß, was ein der Natur-
forſcher und Dichter A. v. Haller ſang: „Jns Dune n der Natur
ringt kein erſchaffener Geiſt“, nach unſerer he GS“ntwicklung

nicht mehr ganz wahr iſt.

Schwurgeri t.
l. Ha e a. S., 9. Januar.

Die Bluttat auf der Fernboldtſtraße.
Jn der heutigen (vierten) Schw egerichtsſitzung kam, wie be

reits kurz berichtet, die Bluttat de jieſigen 29jährigen JnvalidenKurt Born, der am 30. Nover er v. 8 die 82jährige Arbeiter
witwe Pauline Enghardt in de Humboldtſtraße 1 erſchlug, zur
Aburteilung. Die Anklage le kete auf Totſchlag. Geladen
waren elf Zeugen und fün ärztliche Sachverſtändige. Der
Angeklagte machte einen dü rigen Eindruck. Er iſt unehelich
geboren. In der Volksſchu“ vurde ihm das Lernen ſchwer. Eine
Zeitlang verſuchte er ſich s Former, gab aber dieſen Beruf
wegen Schwächlichkeit auf und wurde Silberputzer in einem hie
ſigen Hotel. Militärdienſttauglich wurde er trotzdem befunden
und diente zwei Jahre beim Jnfanterie- Regiment Nr. 140. Er
will in dieſer Zeit oft ſchlapp geworden ſein und ſehr an Rücken
ſchmerzen gelitten haben. Nach ſeiner Entlaſſung kehrte er nach
Halle zurück und wohnte bei ſeiner Mutter, ohne etwas Rechtes
zu treiben. Er behalf ſich meiſt mit Papierarbeit, auch war er
kurze Zeit wieder Silberputzer. Er befragte öfter Aerzte; einer
hielt ihn nur für einen Simulanten, der nicht arbeiten wolle,
Auf ärztlichen Rat ſuchte er auch einmal die Nervenklinik auf;
dort wurde ihm aber erklärt, man könne nichts an ihm finden.
In der letzten Zeit vor der Bluttat lag er meiſtens im Bett. Nach
den Angaben ſeiner Mutter war er nicht faul, ſondern hatte ſich
viel Mühe um Arbeitsgelegenheit gegeben, konnte aber tatſächlich
nicht mehr arbeiten. „Die Arme fielen ihm nur ſo runter.“ Er
klagte viel über Rücken und Kopfſchmerzen. Auch ſoll er die
Mutter oft durch ywiches, wie irres Auflachen erſchreckt haben.
Die Wohnung der Mutter befand ſich ſeit längerer Zeit im vierten
Stock der Humbold traße 1. Dort wohnte auf dem gleichen Flur
auch die 82jähriee Arbeiterwitwe Pauline Enghardt. Borns
Mutter iſt eben s Arbeiterwitwe und 52 Jahre alt. Frau
Enghardt ließ ſi on Born öfter Wege beſorgen und entſchä igte
ihn dafür durch eine Geſchenke von Kaffee, Brot und anderem.

Nach den Zeugniſſen von Hausgenoſſen war Born artig und
reundlich. Er machte auf ſie den Eindruck eines ruhigen, be
cheidenen Menſchen. Eine Hausgenoſſin, die ihn etwas näher

kennen lernte, hielt ihn für ein Mutterſöhnchen, das keine rechte
Luſt zum Arbeiten hatte, ſondern ſich lieber von der Mutter er
nähren ließ. Nach ihrer ilderung ging er an ſolchen Tagen,
an denen er nicht im Bett liegen blieb, gern in die Heide. Von
dort brachte er Holz, auch Beeren und Pilze mit, die er zum Teilverkaufte. Er beſuchte weder Kneipen, noch gab er ſich mit

Mädchen ab. Am 28. November v. J. hatte Borns Mutter einen
kleinen Streit mit Frau Enghardt. Sie hatte für dieſe Kohlen

holt und das Geld dazu in Fünfpfennigſtücken erhalten. HinterLe behauptete aber Frau Enghardt, ſie habe verſehentlich ſtatt

eines Fünfers einen Fünfgziger initgegeben. Sie verlangte daher
45 Pfg. zurück. Borns Mutter hatte von dem angeblichen Ver
ſehen nichts bemerkt und verweigerte deshalb den geforderten
Betrag. Frau E. geriet darüber in lebhafte Erregung und ließ
ſich kaum beruhigen. Borns Mutter fühlte ſich durch den Ver
dacht, den Fünfziger unterſchlagen zu haben, ſehr gekränkt und
klagte nachher ihrem Sohne ihren Aerger. rn, der ſehr an
einer Mutter hing, brauſte auf und erklärte, ſie dürfe ſich eine
olche Beleidigung nicht gefallen laſſen. Sie ſolle die Sache der
olizei anzeigen, damit Klarheit geſchaffen werde. Die Mutter

lehnte das jedoch ab und ſuchte ihn zu beruhigen. Frau E. ſei
eine alte Frau; bei der dürfe man ſo etwas nicht zu genau
nehmen. Plötzlich ſtürmte aber Born in die Stube der Frau E.
hinüber. Er rief ihr zu: „Wie können Sie meine Mutter ſo be
leidigen Faſt gleichzeitig verſetzte er ihr einen Fauſtſchlag
ins Geſicht. Die alte Frau fiel bewußtlos nieder und kam erſt
nach etwa 10 Minuten wieder zu ſich. Borns Mutter war ihm
nachgeeilt, konnte aber das Unglück nicht mehr verhindern. „Jch
hätte das gar nicht gedacht,“ äußerte ſie heute; „ſo was war mir
mit meinem Sohne noch gar nicht paſſiert.“ Doch ſoll ſie zu einer
Bekannten früher einmal geſagt haben, ihr Sohn ſei ſehr leicht
erregbar; ſie dürfe ihm kaum ein ſchlimmes Wort ſagen.

Sofort nach der Mißhandlung der Frau E. lief Born merkwi! igerweiſe auf die Polizei und zeigte dort ſeine rohe Ueber
eiſchen ſelbſt an. Dann kehrte er beruhigt nach Hauſe zurück.
FkannE. ließ ſich jedoch nicht ſo ſchnell beſänftigen. Sie hatte
ihreifrüher gern gehabt; ſeit dem Fauſtſchlag aber ſoll ſie ihn

Mignpft haben, ſobald ſie ſeiner anſichtig wurde. Unter anderm
Briſie ihn Räuberhauptmann und Rinaldini. Vorn geſtand
wort Ueber dieſe ſchlechten Redensarten habe ich mich mächtigkrt- Am Mittag des 30. November hörte Borns Mutter

rer Heimkehr in die Wohnung Frau E. auf der Treppe im
ergehen murmeln: „Der Hund, der müßte bei lebendigem

daß verfaulen!“ Sie bezog dieſe Worte auf ihren Sohn und
t wirſo unvorſichtig, ſie ihm mitzuteilen. Vorn lief darauf er
ter tm Zimmer hin und her und rief: „Jch nehme gleich das
Beil!“ Die Mutter ſuchte ihn zu beruhigen und verſteckte das
Küchenbeil in ihrem Bett. Als ſie gegeſſen hatte, vedete ſie ihrem
Sohne zu, er möge doch mit ihr auf ihre Arbeitsſtelle kommen.
Born hatte vor Erregung noch nichts eſſen können; er erklärte
deshalb, er müſſe erſt noch etwas eſſen, wolle dann aber nach
kommen. Seine Mutter entfernte ſich darauf ohne eine Ahnung
des Schrecklichen, das nun geſchehen ſollte. Vorn will zunächſt
verſucht haben, zu eſſen, dazu aber vor Aufregung nicht imſtande

weſen ſein. Er ergriff dann eine ſtarke Baumwurzel, die er
ich früher einmal aus der Heide mitgebracht hatte. Mit ihr

ſtellte er ſich auf dem Flur auf und wartete auf Frau E. Gegen
2 Uhr kam dieſe mit einem Eimer Waſſer aus ihrer Wohnung.
Als ſie an der Treppe war, ſtürzte ſich Born auf ſie und r
reichte ihr mit der Wurzel einen ſo heftigen Schlag, daß ſie ſofort
von der erſten Treppenſtufe bis auf die neunte hinunterfiel. Born
eilte ihr nach und bearbeitete ſie noch mehrmals mit der Wurgel.
Zum Ueberfluſſe holte er dann auch noch ein Stemmeiſen. Jm
Hauſe ſelbſt bemerkte niemand den furchtbaren Vorgang. Mit
dem Eiſen zerſchmetterte Born der alten Frau, die ſchon durch
den Sturz bewußtlos geworden war, in wütenden Schlägen den
Schädel. Nach ärztlichem Befunde war der Schädel „faſt ein
Knochenbrei“. Nach vollbrachter Untat lief Born in die Wohnung
zurück und reinigte ſich in der Küche etwas von den Blutſpuren.
Dann begab er ſich ſchnurſtracks zur Polizei und machte ſelbſt
Anzeige von der bisher noch keinem bekannt gewordenen Tat.
Er weinte dabei und beteuerte, die Sache tue ihm leid. Heute
bekannte er: „Recht überlegt habe ich mir das alles nicht. Tot-
ſchlagen wollte ich jedenfalls die Frau zuerſt nicht. Als ich ſie
dann aber zappeln ſah, dachte ich? Die arme Frau hat nu gewiß
viel Schmerzen du willſt ſie nu lieber gleich ganz tot ſchlagen!“

Nach den Zeugniſſen einer ganzen Reihe von Perſonen, die
Born früher kennen gelernt haben, war er ein gutartiger, ordent-
licher, netter und anſtändiger Menſch. Auch fleißig ſoll er in
früheren Jahren geweſen ſein. Einer Frau, die ihn ſeit
15 Jahren kennt, fiel er öfter durch ſtumpfes, trübſinniges Weſen
auf, bisweilen auch durch unbegründetes plötzliches Auflachen.

Zwei Aerzte, die ihn früher einmal unterſuchten, hatten
nichts Auffälliges an ihm zu bemerken vermocht. Drei weitere
ärztliche Sachverſtändige waren übereinſtimmend der Anſicht, daß
Born geiſtig minderwertig, aber nicht unzuxechnungsfähig ſei.
Er ſei ein Neurxaſtheniker von reigbarer Schwäche Er leide nicht
an Jntelligenzdefekt, ſondern nur an Stimmungsſchwäche und
Mangel an Energie. Ein derartiger Neuraſtheniker könne mit
inter durch eine Lappalie in hochgradige Erregung kommen, die
z nachher ſelbſt unerklärlich ſei. Verantwortlich aber ſei Boxn

für ſeine Tat zu machen.
Die Geſchworenen ſprachen Born des Totſchlages ſchuldig,

aber unter Zubilligung des mildernden Umſtandes, daß er zum
Zorne gereizt war. Der Staatsanwalt beantragte 4 Jahre

und 5 Jahre Ehrverluſt. Das Gericht erkannte auf
3 Jahre 3 Monate Gefängnis nebſt 5 Jahren Ehrverluſt, Als
einem weiſtig minderwertigen Menſchen ſei dem Angeklagten die
Tat ni ſo hoch anzurechnen, wie es bei einem gefunden getan
werden Zte. Ein Monat der Unterſuchungshaft wurde von
der Stra noch in Abzug gebracht.

Perſonalnachrichten.
Verlie. wurde dem Stadthauptkaſſenrendanten Reinhold

Baltz zu Weit fels und dem Handelsfaktor Wilhelm Theers
su Eisleben der Hnigliche Kronenorden vierter Klaſſe.

cotal-Ausverkau
in Damen-Handtäschcehen Reisetaschen, alle fass is Portemonnaies

Uehberschlagtäschechen Kupee-Koffer,
Reise-Koffer,

en Kabinen-Koffer,
Me wlederkehrende Gelegenheit, sich für dilliges Geld meine anerkannt Soliden Fabrikate anzuschansn,

Lacktäschchen
Bügeltäschchen

Wegen 'ollständlleer

Auflör ne meines

zigarrenetuis
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Braunschweigische

Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
160. Prämienziehung am 31. Dez. 1912.

Zahlbar am 31. März 1913.
Am I. November 912 gezogene Serien:

194 239 431 733 1233 1236
1390 1463 1994 2060 2091 2155
2248 2488 2692 2710 2825 28983
3248 3689 3959 3986 4101 4235
4354 5014 5034 5049 5240 5522
6005 6286 6456 6506 6542 6722
7098 7213 7453 7812 7991 8014
8401 8554 8656 8699 8721 8729
8873 9273 9427 9441 9524 9732
9890 9931 9936.

Prämlen:
Serie 1233 Nr. 27 (300), 1463 6

(120), 1994 4 (300), 2248 6 (120),
2893 39 (300), 4235 37 (300), 5049
40 (45,000). 5522 13 (300) 29 (120),
3286 2 (300) 29 (120), 6456 6 (300)
37 (9000), 6506 31 (6000), 8401 43
(4800), 8656 31 (300), 8873 40 (120).,
9273 37 (120), 9931 32 (300), 9936
48 (300).

Alle übrigen in obigen Soerien
enthaltenen Nummern sind mit
84 A. gezogen.

2) Braunschweig-
Hannoversche Hypothekenb.,

Pfandhbriefe.
Verlosung am 14. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. April 1913.

322 Pfanäbriefe.
Serie 9 vom I. April 1877.

Lit. A. à 5000 66 73 88 135.
Lit. B. à 1000 414 426 482 506

509 576 577 666 752 755 779 817 853
892 1001 228 239 258 312 346 417 427
448 505 527 557 760 846 847 961 2043
152 161 189 292 293 389 532 584 597
764 772 793 809 813 839.

Lit. C. à 500 4945 5049 088 126
162 201 219 229 249 276 298 358 438
465 472 538 637 754 819 871 965 6009
081 156 207 246 275 329 402 407 464
520 522 586 631 724 775 859 935 956
989 7031 115 130 263.

Lit. D. à 200 A. 9415 430 458 496
504 534 681 737 769 828 857 874 879
926 999 10078 131 172 173 218 237
369 383 391 733 761 762 816 936 945
11034 054 165 177 200 260 272 284
324 383 402 433 477 500 591 641 659
686 703 733 748 789 803 825 12008
399 455 518 578 626 712 805 816.

Serio 10 vom I. April 1880.
Lit. A. à 5000 A. 1 49 51 84 111

123 138 148 161 162 215 256 262 366.
Lit. B. à 1000 408 438 443 489

505 513 545 556 564 570 598 615 636
658 693 697 701 719 721 740 753 756
783 841 923 1088 101 165 180 1685
205 303 327 339 352 376 393 396 427
473 495 510 570 614 641 657 727 753
754 818 849 854 960 967 983 2025 034
088 098 101 102 126 177 259 354 414
487 510 528 613 617 659 663 682 685
689 708 729 782 790 798 808 821 832
836 844 924 926 950 967 979 992 3028
069 102 134 157 203 209 221 258 296
381 396 510 539 614 616 631 634 651
673 691 742 790 847 877 926 934
4015 064 188 191 192 220 231 243 336
345 349 355 368 381 395 404 439 466
469 500 505 518 521 549 571 576 612
635 667 668 711 816 822 826 844 869
882 900 978 998 5002 005 022 025
030 054.

Lit. C. à 500 A. 5117 118 160 171
184 215 235 268 298 301 335 421 433
436 452 479 490 509 549 574 690 692
697 727 791 802 813 864 889 907 916
918 920 936 980 6102 129 159 213
289 333 363 370 375 416 428 454 513
514 535 569 589 616 620 663 696 714
720 728 751 785 802 845 905 925 929
983 997 7017 110 122 199 230 256
390 398 429 486 520 536 577 586 588
590 592 619 621 645 657 688 698 710
763 767 870 950 970 977 987 8025
030 037 043 068 074 100 104 113 138
173 214 263 302 324 394 418 425 430
437 453 479 492 497 547 657 659 681
686 694 697 712 718 738 787 809 842
885 914 928 940 955 968 975 988 9092
104 123 161 169 219 282 296 302 310
326 339 443 452 513 648 669 696.

Lit. D. a 200 A. 9735 746 764
882 899 904 930 935 961 976 997
19029 052 082 092 114 125 127 175
226 247 248 344 347 374 385 447

135 170 182 198 210 214 284 299 407
413 415 439 483 572 601 684 689 696
711 732 744 770 822 829 840 882 891
896 899 968 974 12034 080 125 197
269 277 291 313 318 343 348 368 375
388 406 437 453 455 481 564 570 602
616 617 652 709 728 730 763 777 780
787 833 860 868 893 935 957 976
13015 022 026 027 033 039 078 081
088 091 131 245 263 339 340 345 358
390 471 475 476 499 514 530 558 576
628 652 695 737 770 782 866 902 911
961 980 988 14041 058 070 079 111
193 231 251 417 448 454 476 528 531
594 604 644 654 662 671.

Serie 11 vom I. April 1882.
Lit. A. à 5000 26 37 72 98 172

189 193 195 247 285.
Lit. B. à 1000 A 377 395 426 436

525 526 542 564 606 642 643 720 722
825 922 935 945 1026 108 168 191 198
214 256 270 276 298 311 313 324 366
420 497 527 596 674 690 769 770 789
794 856 873 882 888 959 998 2010
073 080 207 208 230 234 235 249 299
317 332 346 380 381 419 460 482 485
546 588 673 679 738 806 840 859 862
891 899 900 952 953 969 997 3006
012 030 033 057 081 098 110 132 145
147 178 231 272 314 320 327 343 394
435 437 458 528 542 579 598 600 676
744 768 828 839 875 893 923 4052 057
064 096 127 161 170 210 230 238
245 247.

Lit. C. à 500 4372 396 433 472
513 607 764 783 822 862 867 957 5007
012 045 051 058 075 094 111 119 122
157 182 197 212 224 256 260 290 298
371 388 429 474 519 650 657 683 734
770 773 843 846 851 863 930 931
948 960 966 6017 038 043 068 059 122
185 196 208 248 326 355 375. 2 471
508 548 606 620 626 639 702to :3 781
886 910 960 7041 109 152 16. 180
203 208 212 226 267 327 361. 291
406 469 485 547 569 572eilung !2
615 638 644 697 733 758 860 48
981 8029 087 092 108 119 Isnung 71
232 242 284 298 315 316 34 -53
395 404 454 458 461 471 520 35
638 697 708 750 759 761 777i nge!
822 835 851 860 910 911 29065 101 110 126 171 191 2ibaht

Lit. D. à 200 9366 380 61501 505 525 612 727 732 733 794
828 858 868 937 952 10002 052 102
117 134 138 146 163 174 184 284 293
321 329 397 436 452 501 508 539 546
549 564 574 602 617 656 679 719 726
737 780 796 797 805 867 943 961 968
988 11031 040 087 098 120 175 185
186 202 213 219 247 276 283 287 303
324 346 370 424 454 498 501 551 555
574 582 590 611 628 638 702 731 735
861 898 929 931 983 12028 051 130
132 153 246 247 262 292 307 390 435
501 525 576 577 607 630 639 647 654
685 716 784 829 855 863 886 899 906
920 942 981 13037 083 085 128 171

495 507 534 541 558 566 575 700 728
755 780 14005 010 031 035 043 062
069 144 164 239 323 331 359 360 374
389 397 398 408 480 516 518 523 545
609 720 756 779 792 825 919 965 993
15020 033 059 062 077 078 165 266
313 347 360 368 419 438 439 493 498
500 594 596 606 611 631 640 646 657
701 722 781 797 854 881 932 973 989
16006 045 063 081 090 196 330 346
388 509 520 606 611 682 701 788 810
849 859 883 931 962 17038 052 096
098 121 125 178 195 196 209 256 272
356 408 425 440 444 456 461 475 479
512 520 549 565 598 691 697 773 856
926 930 964 985 18037 044 051 059
084 110 170 194 215 228 264 327 462
471 504 509 513 560 586 615 747 749
754 804 811 829 860 868 924 951
957 990 19031 107 114 150 168 177
185 222 225 257 300.

Serie 15 vom I. August 1890.
Lit. A. à 5000 121 127.
Lit. B. à 1000 A. 249 278 520 875

933 975 1059 070 127 797 845 892
897 909 2044 221 294 315 362 419 546
574 725 838 881 963 983 3012 160 173
255 268 311 402 443 582 620 701 833
874 942 4140 249 418 442 583 672 783
822 5066 089 184 185.

Lit. C. à 500 5308 433 691 697
768 814 937 986 6109 126 227 289 354
579 709 782 862 970 7060 108 216 255
345 455 562 567 691 735 768 830 9 3
925 8004 033 348 397 487 563 662 73
9118 173 179 200 317 362 563 628
633 734.

Lit. D. à 200 9810 829 910938
971 986 10242 333 418 456 4665 512
519 11176 199 240 285 286 38) 443
482 499 515 596 865 12172 266.

Lit. E. à 300 12373 451 618 712
770 785 825 898 13090 096 129 180
239 507 552 618 678 922 14087 172
301 390 483 637 685 686 717 829 949
15048 072 284 359 435 3 625 661
778 921 16162.

Serie 20 vom I. Januar 1898.
Lit. A. à 50600 206 252.
Lit. B. à 1000 A. 782 819 879 1028

087 313 970 3383 454 547 821 939
957 4077 283 398 627 974 5398 594
601 735 898 6104 262 364 720 7079.

Lit. C. à 500 11202 428 477 551
827 853 857 12894 13033 253 321 724
968 982 14065 266 570.

Lit. D. à 200 A. 17376 519 569
18697 882 19081 141 257 297
723 772 93B.

Lit. E. à 300 A 22417 638 842 844
923 963 24283 365 384 472 483 646
797 25019 277 288 296 452 456
470 801.

45 Pfanäbriefke.seäie 16 vom I. Februar 1892.

IAt. A. à 5000 A. 84 114.
Lit. B. à 1000 223 751 787 1283

588 604 626 676 726 872 986 2080 299
337 607 664 675 740 770 824 915 3018
043 257 266 332 356 478 619 725 850
926 4008 025 155 264 365 386 394 495
556 823 854 861 971 997 5006 034
035 135 200 333 411.

Lit. C. à 500 A. 5834 6081 089 123
158 273 285 302 333 526 559 642 887
933 7148 184 284 302 319 422 581 713

745 779 824 905 977 8004 060 202478 524 531 551 553 588 690 793 704
719 722 935 939 11011 086 Il 131 211 225 596 615 671 973 9173 187.

187 259 281 299 305 346 402 456 280 192 229 255 356 397 924 16208 250

Lit. D. à 200 9777 784 826
10035 288 296 443 558 574 812 907
11035 079 137 154.

Lit. E. à 300 A 11438 511 650 673
899 12012 129 154 182 405 448 527
594 637 663 801 829 13106 108 131
159 362 380 384 499 635 752 821 927
929 14048 239 244 395 405 511 599
614 829 15192.

Serie 17 vom I. Februar 1893.
Lit. A. à 5000 59 112 161.
Lit. B. à 1000 310 684 797 835

883 1021 029 118 185 239 243 295 322
464 489 623 749 984 990 2137 268 272
746 893 900 956 999 3382 475 623 765
822 4028 082 176 229 305 366 491 603
712 780 5018 076 256 280 341 356 447
636 649 671 822 882 6072 317 427 540
580 702 752 767 784.

Lit. C. à 500 A. 6917 7058 157 325
348 384 416 488 540 799 838 985 8032
227 324 589 605 612 630 804.

Lit. D. à 200 A. 9120 134 226
308 454 646 654 666 878 913 968
10019 104.
Lit. E. à 300 10114 116 363 381

402 844 853 904 11013 152 243 342
502 508 543 594 626 980 981 992
12005 041 076.
Serie 21 vom l. September 1902.
Lit. A. à 5000 26.
Lit. B. à 1000 A. 421 1138 411 43

728 847 2013 518 922 3680 4160 178
5909 916.

Lit. C. à 500 A 6469 580 7067
8545 765 780 940 9009.

Lit. D. à 200 9417 10055 324
11213 360 533 544 547 729.

Lit. E. à 300 A. 12340 925
13804 882.

Serie 22 vom I. Fuli 1904.
Lit. A. à 5000 A 211
Lit. B. à 1000 1199 467 606 661

2358 435 467 881 3697 839 4149 382
713 763 5251 587 596.

Lit. C. à 500 7561 792 8413
420 424 753.

Lit. D. à 200 9647 699.
Lit. E. à 300 10381 591.

3) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von 1898.

Anleihe von 28,650,000 Lel.
Verlosung am 1/14. Dezember 1912.

Zahlbar am 2/16. Januar 1913.
à 500 Lei. 69 95 350 690 753 86565

1121 126 133 166 196 309 607 910
2010 153 497 498 3067 098 141 189
310 493 709 716 8658 875 4063 126 498
506 647 565 609 851 877 921 5051 052
138 223 237 292 664 655 754 801 841
6157 573 783 982 7190 228 392 632
643 734 974 994 8135 168 207 292 367
363 522 639 557 601 638 686 788 9116
150 289 311 342 387 403 435 445 663.

à 1000 Lei. 10062 185 195 196
642 901 11829 830 854 949 12614 736
800 13333 343 376 15032 075 157 180

262 327 350 364 447 635 626 17016
022 044 059 109 150 180 182 205 216
221 244 284 320 333 400 461 534 546
681 586 18028 055 064 083 129 146
154 193 230 233 241 274 317 3865 967
19306 346 471 666 20964 21005 026 026
031 072 101 183 612 625 630 695 742
761 796 22114 128 176 297 407 427
443 461 660 6581 737 821 914 938 968
23083 632 812 818 897 909 910 923
24026 183 187 268 253653 377 26010
067 060 073 091 100 182 186 186 197
199 241 246 317 27354 398 815 848
882 907 966 968 997.

à 5000 Lei. 28083 094 164 330
362 420 444 831 8365 863 916 928.

4) Deutsch-Ostafrikanische
Gesellschaft zu Böerlin,

3 h Schuldverschreibungen.
Verlosung am 2. Dezember 1912.

Zahlbar am 2. Januar 1913.
Lit. A. à 2000 98 108 226348 358 400 442 6567 612 733 768 809

1094 218 394 469 605 561 604 608 669
725 740 927 931 2207 305 440.

Lit. B. à 1000 8 71 84 161
174 307 319 401 408 444 446 537 574
608 666 797 851 903 968 1026 1659 233
234 509 510 590 736 800 845 919 2270

288 496 511 601 626.794 845 877 985
3217 306 333 368 384 802 804 932
4009 027 339 368 391 446 688 766
817 877 888 987.

Iit. C. à 500 69 126 286 294
296 322 334 336 340 366 401 521 628
654 721 724 1262 399 614 7562 858 962
980 2082 146 219 348 383 426 466 660
663 730 894.

5) Erfurter Stadt-Anleihesch.
Verlosung am 3. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. April 1913.
I. Ausgabe.

Buchst. A. à 1000 A. 667 102 130
149 152 166 168 217 311 317 325 328
357 407 465.

Buchst. B. à 500 657 662 759
778 868 895 1018 019 211 214 238 259
268 295 305 319 342 366 382 413 414
424 451 457 498 538 545 637 641 683.

Buchst. C. à 200 A. 2025 102 163
237 269 361 429 641 653 713 3053
401 561.

II. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 8657 660 724

728 730 769 770 896 976 977.
Buchst. B. à 500 9005 215 222

278 290 314 372 385 427 452 454 466
582 608 618 662 731 769 787 791.

Buchst. C. à 200 9860 10278
529.

III. Ausgabe.
Buchst. C. à 200 13006 050 121.

IV. Ausgabe I. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 13675 686

868 14092 112 126 295 306 329 345
506 695 734.

Buchst. B. à 500 15504 513 568
575 576 949 16186 611 677 839 17076
093 095 117 120 125 133 151 170 196
383 407 412 499 519 523 542.

Buchst. C. à 200 17883 886 925
936 968 18019 032 087 194 228.

IV. Ausgabe 3. Abteilung.
Buchst. A. à 1060 21556 566

676 715 731 792 988 22097.

Buchst. B. à 500 22140 237 272
304 343 361 367 371 396 428 466 483
545 829 976 23160 194.

Buchst. C. à 200 A. 23301 336
337 495.

V. Ausgabe I. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 23567 601

662 680 702 703 707 839 844 24002.
Buchst. B. à 5900 24053 146 221

222 248 265 288 336 388 397 412 422
431 534 608 837 895 896 946 969.

Buchst. C. à 200 25064 065 077
082 095 111 112 114 141 180.

V. Ausgabe 2. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 25225 272

324 330 378 479 528 560 643 646.
Buchst. B. à 500 A. 25667 708 709

738 784 838 924 26011 080 087 096
104 112 144 207 277 315 329 338
436 654.

Buchst. C. à 200 26656 663 666
69]1 711 722 724 731 764 782.

V. Ausgabe 3. Abteilung.
Buchst. B. à 500 A. 28095.
Buchst. C. à 200 28387 399.

VI. Ausgabe I. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 A. 31800 832

837 961 971 987 988 989 991.
Buchst. B. à 500 32501 503 507

508 510 511 512 529 530 559 567 740
819 950 984 985 33025 039.

Buchst. C. à 200 33110 150 172
178 185

VI. Ausgabe 2. Abteilun
Buchst. A. à 1000 A 33571 572

588 654 663 664 675.
Buchst. B. à 500 34290 444 445

458 488 490 513 518 532 533 535 543
544 609 612.

Buchst. C. à 200 A. 34713 715
749 781 807.

VI. Ausgabe 3. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 35166 177

226 265 268 273 288.
Buchst. B. à 500 36084 095 117

155 158 213 222 228 234 258 271 272
273 278.

Buchst. C. à 200 A. 36306 359 383
443 444.

VI. Ausgabe 4. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 36512 721

757 777 877 884 888 892.
Buchst. B. à 500 36990 37379

456 494 574 603 778 788 797 803 806
828 832 841 856 879 897

Buchet. C. à 200 37990 38034
047 048 049.

VI. Ausgabe 5. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 A. 38246 470

489 492 493 506 508 530 533.
Buchst. B. à 500 A. 38732 845 856

944 39018 070 153 225 250 361 366
393 408 417 460 490 525.

Buchst. C. à 200 A. 39579 584
603 612 636.

VI. Ausgabe 6. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 A. 39858 871

880 893 917 922 40043 121 138.
Buchst. B. à 500 40835 849 856

860 908 925 956 972 41008 009 013
043 098 120 122 130 152.

Buchst. C. à 200 41202 203 251
299 300.

VI. Ausgabe 7. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 41356 366

379 406 413 454 500.
Buchst. B, à 500 A. 41854 866 930

944 42019 054 103 134 248 321 359
369 423 524 611 653.

Buchst. C. à 200 42791 810 837
843 861.

VI. Ausgabe 8. Abteilung.
Buchst. A. à 1060 A. 42926 992

43041 059 069 180 313.
Buchst. B. à 500 A. 43416 451 462

568 570 592 700 718 776 933 44258
260 262 266 273 275.

Buchst. C. à 200 44427 444 448
493 545.

VI. Ausgabe 9. Abteilung.
Buchst. A. à 1000 A. 44588 605

634 650 674 724 849.
Buchst. B. à 500 A. 45074 089 095

101 122 135 265 457 532 595 654 710
711 915.

Buchst. C. à 200 46030 097
105 123 142.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.

6) Erzherzog Albrecht Bahn,
Prioritäts-Schuldverschr.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen

Verlosung am 2. Novembet 1912.
Zahlbar am 1. Mai 1913.

59 Silber-Prioritäts-Schuld-
verschr. I. Emission von 1872.

(78. Verlosung.)
à 300 VI. 1102 109 112 132 133

140 146 150 161 170 171 178 179
183 184.

59 Gold-Prioritüts-Schuld-
verschr. II. Emisslon von 1877.

(66. Verlosung.)
à 400 2802--804 806 807 811

813--819 821--824 9404 461 452
454 18172.

49 Silber Prforitäts-Schuld-
versechr. II Emission von 1890.

(4& Verlosung.)
à 1000 Pl. 743 929 1442 523 572

762 846 2248 484 3193 478 648 815
965 4049 739 39 6121 252 352 636
745 7088 380 480 481 726 894
977 8033.

a 200 Pl. 10796--800 816-820
16001--0056 881--8865 17796 800
18386--390 20796 800 24691 695
29046--0650 32926--930 35691 696
36851-8556 38241-2456 40361 365
42311--315 44731--7356 45166 170
46536-—6540 47436--440 49006--010
52891--895 55481 485 57011 016
595616656.

7) Gothaer Ablösungskasse-
Schuldhbriefe.

Schuldbriete zur Ablösung von
Abgaben an LKirchen, Plarreien etc.
Verlosung am 15. November 1912.

Zahlbar am 1. Mai 1913.
Iit. A. 3126 152.
Lit. B. 83109 282 874 405 742 772

777 981 985 4038.

erloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.

8) Magdeburger Stadt-
Anleihescheine von 1902.

Verlosung am 27. November 1912.
Zahlbar am 1. April 1913.
I. und II. Ahbtellung.

Die Tilgupg ist durch Ankauf
erfolgt.
III. Abteilung (49), Ausg. 1907.

Buchst. A. à 2000 72183 219
220 232 250 262 285 296 303 307 348.

Buchst. B. à 1000 72603 604
633 647 649 809 73034 043 122 136
290 416 457 705 784 785 786 74205
408 440 458 459 460 478 479 563 769
786 787 788 789 850 946 76018 019
020 021 022 023 026 058 230.

Buchst. C. à 500 75422 457
458 469 600 76024 025 044 246 295.

Buchst. D. à 200 76924 925
933 934 975 976.

Der weitere Bedarf
Ankauf gedeckt.
IV. Abteilung (49), Ausg. 1910.

Buchst. A. à 2000 A. 78435 6511
523 524 625 627 65657 668 569 570 696
597 699.

Buchst. B. à 1000 79427 428
498 499 544 603 607 608 645 694 722
723 783 784 785 802 838 839 840 841
842 843 80234 235 236 344 382 383
431 456 978 981 81146 147 148 149
268 271 644 645.

Buchst. C. à 500 A. 82037 073
402 489 5624 836 83219 290 295 312.

Buchst. D. à 200 83421 423
424 425 546 762 806 838 904 84149
343 373 374 485 486 487 488 498 499
600 644 645 646 647 715.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.

9) Mexikanische 590 Kkons.
äußere Gold Anleihe V. 1899.
Verlosung am 11. Dezember 1912.

Zahlbar am I. Januar 1913.
Serie A. à 1000 S 99 517 595

1309 364 521 674 2202 361 731 846
3243 387 549 882.

Serie B. à 500 S 4268 853 5133
236 790 834 6263 6654 7195 370 8481
866 9200 430 10721 793 11693 888
12328 757 13336 882 14086 435
15063.

Serie C. à 200 C 16729 17740
18074 205620 21020 117 217 22715
755 817 23419 25179 26104 29349
722 30700 33776 34278 37421 870
38747 39474 561 40021 489.

Serie D. à 100 41774 45056
196 259 492 46828 829 47249 435
48008 49341 52994 53512 56404
57766 58667 59269 61164 721 924
63046 094 802 64636 699 991 65175
960 67142 459 70221 72466 74685
76283 682 716 77142 78606 79650
675 873 989 80973 84007 85119
86021 027 87005 954 88143 89501
90341 92366 94433 95018 205 388
432 517 96294.

Serie E. à 20 2 98385 100427
101766 102035 103027 298 491 507
104935 107801 8565 923 939 111062
112735 113218 114093 827 115665
837 116992 117643 118184 224
120357 611 121175 272 124366
125681 725 126249 933 127123
129146 130251 131757 826 132318
351 133051 135371 932 138282
139556 141734 142179 410 143006
5622 144127 147614 812 152816
153268 154229 340 155687 962
159169 161083 417 851 162128 590
163876 164753 165383 166382
167440 975 168413 169316 476 666
890 172086 173359 612 176985
1773356 690 179298 666 181528 851
184011 187394 529 188128 189942
190499 191443 922 192003 760
193217 194005 297 459 195970
196667 197166 301 451 651 948.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.

10) 0Oesterreichische
Geselisch. vom Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose von 1882.
72. Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar mit Abzug
am 7. Januar 1913.

Amortisatlonsziehung:
Serie 173 260 690 868 932 965

1050 1359 1696 1902 2032 2387
2433 2490 2631 2736 3317 3498
3568 3667 4073 4165 4219 4369
4793 6411 6578 6915 7021 7231
8358 9339 9813 9856 10111
10461 10728 11443 11538 11595
Nr. 1--60 à 32 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 140 Er. 50 (200), 549 15,
554 41, 778 16, 1048 4, 1140 12
(200). 1193 5, 1667 36 (1000), 1975
47, 2663 16 (200), 3134 2 (200),
3839 9, 5268 20, 5683 38 (200),
6095 48, 6204 39 (200), 6573 26.
6597 26 (200), 6653 12 (200), 6684
41, 6891 44 (1000), 7122 36 (200),
8031 17, 8621 4 (60,000), 8971 3,
10619 41, 11026 30, 11578 28 (200).

1) 0Oesterreichische 100 Fl.-
Kredit-Lose von 1858.

173. Verlosuog am 2. Januar 1913.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1913.

Sorien:
175 234 303 344 661 722 734

1001 1060 1155 1171 1578 1609
1614 1722 1738 1804 1965 2089
2358 2489 2531 2585 2668 2917
3339 3379 3480 3532 3552 3587
3718 3933 4144.

Prämlen:
Serie 175 Nr. 19 (4000) 23, 234

4 9 (3000) 16 23 76, 303 68, 344
41 44, 661 24 25 61 86 90 (3000),
722 81, 734 33 83 (300,000), 1001 6,
1060 38, 1155 6 93 (2000), 1171
81 (2000) 86, 1578 66. 1614 16 (4000)
28 53, 1722 39 86, 1738 8 36, 1804
44 62 (10.000), 2358 569 (3000),
2489 67, 2531 46, 2585 26 (60,000),

ist durch

Lit. C. 3058 109. 2668 31 83. 2917 3 3339 665.

1913.

3480 44, 3552 1 (10,000) 265 41 43
(30,000), 3587 83 (2000).

Die Nummern, welchen keip Betrag
in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrnu. mit 400 Kr. gezogen.

12) Reuß Greizer
Landrentenbankscheine.

Verlosung am 11. Dezember 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Serie I. 8 18 64 119 165 168 176
177 184 232 249 287 319 415 435 440
450 468 490 510 518 551 569 596 605
628 629 706 708 730 731 733 798 808
823 850 871 975 1013 169 220 236 239
246 287 410 499 726 741 760 847 988
2003 010 087 110 117 294 312 433 639
640 679 686 728 802 816 869 937 964
999 3029 032 127 168 183 197 201 227
231 268 317 367.

Serie II. 567 85 102 149 163 169
176 194 260 379 400 404 462 5626 665
586 601 614 640 666 719 7564 779 888
893 1033 045 058 096 207.

Serie III. 48 104 264 279 297 354
360 365 370 390 391 398 405 493 499
543 657 563 612 635 691 696 719 723
778 798 8165 863 868 897 1048 073 166
261 315 350 359 369 416 421 487 500
631 572 610 645 771 837 932 940 963
974 2026 075 097 107 131 173 221 269
302 3659 369 424 526 661 693 824 912
974 3010 061 103 113.

Serie IV. 1 46 76 93 176 238 239
304 339 420 424 484 619.

13) Ruhlaer Eisenbahn,
Prioritäts-Obligationen,

Verlosung am 23. Dezember 1912
Zahlbar am l. April 1913.

Abt. A. à 1000 69.
Abt. B. à 500 37 656 203 266.
Abt. C. à 200 25 56.

14) Rumänische 490 amorti-
sahble Staats-Rente von 1889.

49 Aeubere Gold -Anleihe.
Verlosung am 2/15. Dezember 1912.

Zablbar am 1. Januar 1913.
à 5000 Pr. 240 425 470 485 6552

1110 151 153 308 413 478 511 637 667
730 749 8165 818 943 948 972 2204 237
304 343 499 704 790 873 874 914 3006
132 181 184 195 248 274 559 665 689
4042 043 082 088 178 356 447 539
6658 746 777 804.

à 1000 Fr. 5061 093 137 346 427
647 681 785 802 824 832 875 956 6049
229 371 790 929 7113 274 461 518 523
694 608 689 8097 114 243 623 915 929
9091 096 167 235 263 341 632 741 807
817 844 877 10105 289 515 538 590
761 893 912 934 11257 279 368 425
835 845 846 982 12097 098 205 325
605 607 723 748 894 918 967 13084
186 616 759 862 945 14062 333 360
788 817 891 15124 158 244 465 641
693 762 860 923 960 16179 202 213
260 261 307 312 412 661 674 608 667
699 768 832 999 17101 216 269 312
79 680 712 748 7567 905 918 994

18272 520 540 655 764 861 916 19012
080 247 289 378 444 459 480 662 765
779 855 910 917 946 20092 113 141
298 357 367 373 399 442 543 58656 639
666 740 770 878 918 965 967 21022
053 086 120 207 224 409 456 465 504
529 649 718 936 22000 133 167 178
263 267 286. 423 458 560 752 819 889
23016 056 128 426 5265 6654 659 696
718 24038 374 503 684 7563 820 839
864 944 965 972.

à 500 Fr. 25032 044 224 261 777
899 922 983 26014 212 569 633 774
804 912 954 27024 061 165 180 367
648 700 703 746 769 28008 097 218
368 432 437 573 689 736 782 924
967 29029 0365 043 094 331 445 454
717 721 733 745 818 40433 591 607
614 833 908 939 31110 419 450 471
502 660 6599 641 643 866 890 906
32078 086 318 392 570 716 847 951
33071 079 115 118 163 181 240 296
451 452 613 609 622 654 659 864
34191 233 346 3654 369 385 390 412
564 725 836 952.

15) Sächsisch Thüringische
Portland-Cement- Fabrik

Prüssing Co. Commandit-
Ges. auf Aktien in Göschwitz,
40Schuldverschr. von 1898.
Verlosung am 22. November 1912.
Zahlbar mit 64 Zuschlag a. 1. Juli 1913.

à 1000 74 89 96 138 150 161
169 187 217 220 223 248.

à 500 286 288 303 322 346 348
359 386 387 3956 398 401 417 423 437.

Bekanntmachung vom 9. Dezbr. 1912.
Sämtliche noch im Umlauf be-

findlichen Schuldverschreibungen
sind zur Rückzahlung mit 1059
am 1. Juli 1913 gekündigt worden.

16) Schreyer'sche Bier-
brauerei A.-G. in Hasserode,

4 Ohbligafionen.
9. Verlosung am 11. Dezember 1912
Zahlbar mit 1032 am 1. April 1913.

à 1000 40 74 78.
à 500 A. 173 271 286 312 331.

17) Serbische 4 Steuer-
freie Gold- Anleihe von 1909.

Die Tilgung per Dezember 1912
ist durch Ankaut erfolgt.

18) Stuhhweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
84. Serienziehung am 2. Januar 1913.
Prämienziehung am 1. April 1913.

Serie 208 432 1183 1579 1797
2284 2290 2291 2470 2839 3122
3212 3474 3606 3642 3762 3809
3886 4346 4685 4747 5167 5461
5507 5725 5777 5840 5894 5995
6062 6324 6648 6945 7207 7233
7821 7966 8080 8143 8733 8800
9101 10078 10259 10387 10561
10852 10973 11256 11585 11909
11946.
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